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Abonnements- Einladung
2. Vievletgahe 1907

auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien

den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater
landsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen ſchärfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten. Wir laden für das bevorſtehende Vierteljahr
zum Abonnement herzlich ein.

Jn jeder Beziehung wird die „Halleſche Zeitung“
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach veislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.
Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Sonnabend, 23. März 1907.

Fs darf als bekannt vorausgeſetzt werden, wie Japan
in langer Vorausſicht der ſich im fernen Oſten allmählich
zuſpitzenden Verhältniſſe nicht nur ſeine Armee, ſondern
auch die Flotte auf einen Krieg mit Rußland auf das Sorg-
fältigſte vorbereitet hatte. So kam es, daß das verhältnis-
mäßig kleine Jnſelreich, als es ſich im Februar 1904 zum
Beginn der Feindſeligkeiten entſchloß, mit einem Beſtande
von 159 Kriegsſchiffen und Fahrzeugen, die ein Deplaze-
ment von 272 352 Tonnen repräſentierten, in See gehen
konnte, um den Kampf mit dem gefürchteten ruſſiſchen
Gegner aufzunehmen. Die großen Ereigniſſe zur See ließen
aber lange auf ſich warten, denn bald ſtellte ſich heraus, daß
die ruſſiſche Flotte überhaupt nicht geneigt war, eine ihr von
den japaniſchen Admiralen angebotene Schlacht auf offener
See anzunehmen. So iſt es denn auch im Verlaufe des
ganzen Krieges nur am 10. Auguſt 1904 und am 27. Mai
1905 zu einem Zuſammenſtoße der beiden gegneriſchen
Flotten gekommen, und da man davon erfuhr, daß hierbei
jedesmal die Japaner die unbeſtrittenen Sieger geblieben
waren, ohne nähere Angaben über ihre eigenen Verluſte zu
zulaſſen oder zu verbreiten, ſo bildete ſich in der öffentlichen
Meinung die allgemeine Anſicht, daß die japaniſche Flotte
während des Krieges ſo gut wie gar keine Schiffe verloren
habe. Aus einwandfreien Ueberlieferungen hat ſich aber
jetzt herausgeſtellt, daß dieſe Annahme irrig iſt und daß
die Japaner doch den nicht ganz unbeträchtlichen Verluſt von
19 Kriegsſchiffen, die ein Deplazement von 62 260 Tonnen
hatten, zu beklagen haben. Zu den verlorenen Schiffen
zählen zwei Schlachtſchiffe („Hatſuſe“ und „Yaſchima“) und
zwei geſchützte Kreuzer, während die übrigen der Gattung
der Kanonenboote und Torpedofahrzeuge angehören. Aller-
dings ſind dieſe Verluſte der Japaner gering im Verhältnis
zu dem Zuwachs den ihre Flotte, teils durch erbeutete, teils
durch geſunkene ruſſiſche Schiffe gewonnen hat, die wieder
gehoben werden konnten. Jn die zuerſt genannte Kategorie
gehören allein zehn Schiffe mit einem Deplazement von
80 154 Tonnen, darunter zwei Schlachtſchiffe neuer Bauart
und zwei Küſtenpanzerſchiffe von leidlich gutem, militäri-
ſchem Wert, zu der anderen Kategorie zählen vierzehn Schiffe
von zuſammen 75 017 Tonnen, davon allein vier Schlacht
ſchiffe und vier Panzerkreuzer. Ueber dieſe während der
Belagerung von Port Arthur teils von den Ruſſen ver-
ſenkte, teils durch das Feuer der Japaner vom 230 Meter-
Hügel aus in den Grund gebohrte Schiffe waren hinſichtlich
ihrer Hebungsverſuche viel widerſprechende Nachrichten ver-
breitet worden. Tatſache iſt, daß es den Japanern gelungen
iſt, ſie ſämtlich wieder flott zu machen und zum Teil ſogar
unter eigenem Dampf nach ihrer Heimat fahren zu laſſen.

Ob die wieder aufgebrachten vierzehn Schiffe ihre volle
Leiſtungsfähigkeit nach beendeter Reparatur wiedererlangen
und ſämtlich in den aktiven Beſtand der japaniſchen Kriegs-
flotte eingereiht werden können, darüber iſt man ſich an
entſcheidender Stelle in Japan hente ſelbſt noch nicht klar.
Die aus franzöſiſchen Blättern auch in die deutſche Preſſe
übernommene Nachricht, oaß vie zzupaner nur vier von den
eroberten feindlichen Schiffen für die eigene Flotte ver-
wenden könnten, iſt inzwiſchen ſchon in japaniſchen Berichten
als unrichtig bezeichnet worden. Tatſächlch waren ja auch
bereits bis Ende Dezember 1906 fünf der beſchädigten ehe-
maligen ruſſiſchen Schiffe japaniſcherſeits in Dienſt geſtellt.
Die anderen Schiffe ſind noch in der Ausbeſſerung be-
griffen, die zum Teil recht langwierig iſt. Dazu ſind die
Werften durch Neubauten außerordentlich in Anſpruch ge
nommen und endlich fehlt es auch an Geldmitteln, um jene
Reparaturen hintereinander auszuführen. Nimmt man
aber die eroberten 24 ruſſiſchen Schiffe in japaniſchen Beſitz
ſämtlich als wieder gebrauchsfähig an, ſo ſteigt ſchon damit
der Materialbeſtand der heutigen japaniſchen Flotte auf
165 Schiffe mit einem Deplazement von 280 625 Tonnen.

Es zeugt aber von der weiſen Umſicht und Klugheit,
mit der die japaniſche Regierung alle Situationen vor
bedacht hat, daß ſie ganz unabhängig von einem glücklichen
oder unglücklichen Ausgang des Krieges mit Rußland in
jedem Falle eine Vergrößerung ihrer Flotte ins Auge ge-
faßt hatte. So waren ſchon vor Beginn der Feindſeligkeiten
in England zwei Schlachtſchiffe („Katori“ und „Kaſhima“)
von je 19 150 Tonnen Deplazement in Auftrag gegeben
worden und auf den heimiſchen Werften lagen 25 Torpedo-
bootszerſtörer von je 350 Tonnen auf Stapel. Während
die beiden erſtgenannten Schiffe modernſter Bauart und
Ausrüſtung fertig ſind und bereits vor einiger Zeit an die
japaniſchen Behörden abgeliefert wurden, haben von den
25 Torpedobootszerſtörern bereits 20 ihre Probefahrten er
ledigt und ſind in Dienſt geſtellt. Aber nicht genug mit
dieſer Vermehrung, hat die japaniſche Admiralität die bis-
her ſelbſt von eingeweihten Leuten beſtrittene Möglichkeit
zuſtande gebracht, durch Vergrößerung der eigenen Werften
ſogar während des Krieges im Lande ſelbſt die größten
Schiffe in Arbeit zu nehmen. So wiſſen wir jetzt, daß in
Yokoſuka ein Schlachtſchiff („Satſuma“) von 19 250 Tonnen
und ein Panzerkreuzer („Kurama“) von 14600 Tonnen,
auf der Staatswerft Kure auch ein Linienſchiff („Aki“) von
ebenfalls 19 250 Tonnen und drei Panzerkreuzer
(„Tſukuba“, „Jkotma“ und „Jbuki“) von je 13 750 Tonnen,

Seſchäftsſteſſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

in Saſebo der geſchützte Kreuzer „Tone“, in Kobe und Naga-
ſaki die Aviſos „Yodogawa“ reſp. „Wogami“ gebaut werden.
Von den Schlachtſchiffen lief „Satſuma“ bereits am
15. November vorigen Jahres von Stapel und „Aki“ ſoll
im Frühjahr dieſes Jahres zu Waſſer gelaſſen werden.

Aber auch dieſen Zuwachs hält die Admiralität noch
nicht für ausreichend, denn ſchon über die demnächſt frei
werdenden großen Bauhöfe iſt bereits wieder verfügt und
beſchloſſen worden, noch zwei Linienſchiffe von je 21 000
Tonnen und zwei Panzerkreuzer von je 18 650 Tonnen in
Bau zu geben. Die Linienſchiffe ſollen mit 20 Knoten, die
Kreuzer mit 25 Knoten fahren, dazu beide Schiffsgattungen
mit Turbinen verſehen werden. Beſonders bemerkenswert
erſcheint, daß die Linienſchiffe im Gegenſatz zur engliſchen
„Dreadnought“ eine ſtarke Mittelartillerie (10, 15,2 Zenti-
meter) erhalten werden; ſonſt ſollen ſie noch mit zwölf
30,5 und zwölf 12 Zentimeter-Geſchützen beſtückt werden.

Man ſieht aus dieſen kurzen Angaben über die neuen
Schiffe, daß in Japan nicht nur neues Schiffsmaterial her-
geſtellt wird, ſondern daß man auch in bezug auf die
Größenverhältniſſe der Schlachtſchiffe an der Sitze aller
Marinen der Welt marſchieren will. Wir erfahren aber
weiter aus dieſer Ueberſicht, daß die junge Großmacht im
fernen Oſten einer abermaligen Verſtärkung ſeiner See
ſtreitkräfte um 40 Schiffe mit einem Deplazement von über
300 000 Tonnen entgegenſieht, wodurch Japan immer mehr
in die vorderſte Reihe der Hauptſeemächte gelangt.

Wenn nun allerdings geſagt wird, daß in dieſen Be
rechnungen der japaniſchen Flotte inſofern ein Fehler liege,
als Japan ſich veranlaßt ſehen werde, je nach der Fertig
ſtellung neuer Schiffe ſein älteres Material auszurangieren,
ſo iſt dieſen Einwänden gegenüber die Tatſache feſtzuſtellen,
daß die Japaner, bis jetzt wenigſtens, von einer Außer-
dienſtſtellung alter Schiffe ſo gut wie nichts wiſſen wollen
und nur einige 1895 den Chineſen abgenommene Küſten
kanonenboote zum Verkauf geſtellt haben.

Deutſches Reich.
t Halle a. S., den 22. März.Johann Albrecht, Herzog-Regent von Braunſchweig.

Nach einer von uns bereits mitgeteilten Braunſchweiger
Meldung darf es als ſicherſtehend gelten, daß der Regent-
ſchaftsrat dem Landtage den Herzog Johann Albrecht von
MecklenburgSchwerin als neuen Regenten vorſchlagen wird
und ſich natürlich zuvor auch mit den maßgeblichen Land-
tagsmitgliedern über die Ausſichten dieſer Wahl wie mit dem
Herzog über deren Annahme verſtändigt hat. Die Wirrniſſe,
unter denen Braunſchweig ſeit dem Tode des Prinz- Regenten
Albrecht gelitten hat, ſcheinen dadurch einer überraſchend
glücklichen Löſung entgegengeführt, denn Johann Albrecht
bringt eine Reihe von Eigenſchaften mit, die dem Herzogtum
aller Vorausſicht nach eine glückliche Zukunft verbürgen. Er
hat ſich in mehr als einer Hinſicht als eine aufrechte Perſön
lichkeit von verläßlicher Deutſchgeſinnung gezeigt und iſt
ſtets mit allem Nachdruck bemüht geweſen, ſeine Kräfte den
großen nationalen Jntereſſen nutzbar zu machen. Es braucht
hier nur auf die reichen Verdienſte hingewieſen zu werden,
die er ſich als Mitglied des Kolonialrats, als langjähriger
Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und auch als
tatkräftiger Förderer des Unternehmungsgeiſtes in den
Schutzgebieten ſelbſt erworben hat. Dazu kam als beſonders
wertvoller Umſtand hinzu, daß Herzog Johann Albrecht als
Verweſer der mecklenburgiſchen Krone während der Minder
jährigkeit des jetzt regierenden Großherzogs Friedrich
Franz bereits praktiſche Erfahrungen in der Regententätig
keit ſammeln konnte und hierbei eine Umſicht und einen
politiſchen Scharfblick zeigte, der ihm den Dank ſeiner
Mecklenburger eingetragen hat. Es iſt hiernach keine Frage,
daß die Wahl des braunſchweigiſchen Regentſchaftsrats all
ſeitig Sympathien erweeckn wird, und daß den Herzog bei
ſeinem Einzug in die Stadt Heinrichs des Löwen die
Wünſche aller Patrioten geleiten.

Herzog Johann Albrecht ſteht jetzt im 50. Lebensjahre.
Er iſt in kinderloſer Ehe vermählt mit der Prinzeſſin Eliſa
beth von Sachſen- Weimar. Nach längerer Dienſtzeit im
aktiven Heere ſchied er als Oberſtleutnant aus dem aktiven
Dienſt aus, um ſich zunächſt durch ausgedehnte Reiſen eine
eingehende Kenntnis der Verhältniſſe fremder Länder zu
verſchaffen. Verſchiedene Reiſen, ſpäter auch in Begleitung
ſeiner Gemahlin, führten ihn in die deutſchen Kolonien,
zweimal weilte der Herzog auf längeren Reiſen auch in
Jndien, Siam, Japan und China. Vielleicht haben gerade
dieſe Reiſen das Jntereſſe des Herzogs für die kolonialen
Fragen erweckt, denen er ſchon früh das regſte Jntereſſe ent-
gegenbrachte. 1895 wurde er zum Präſidenten der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft gewählt, eine Stellung, die er auch heute
noch bekleidet und die nur eine Unterbrechung erfuhr, ſo
lange der Herzog die mecklenburgiſche Regentſchaft führte.
Seit 1896 iſt der Herzog auch Mitglied des Kolonialrats.
Militäriſch bekleidet er heute den Rang eines Generals der
Kavallerie.

Als Herzog Johann Albrecht 1901 von der Regentſchaft
Mecklenburgs zurücktrat, wählte er das von ihm neuerbaute
Schloß Wiligrad zum Wohnſitz, das in wundervoller Lage am
Ufer des Schweriner Sees unweit Schwerins liegt. Stets
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blieb er von dort aus aber in innigem Konnex mit dem
jetzigen Großherzog, und manche Regierungsentſcheidungen,
die der Großherzog traf, ſind ohne Frage auf die An

regung des Herzogs dewohl auch in der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage ſeinen
Einfluß geltend gemacht en mag.

Sollte der Herzog wirklich zum Regenten Braun
ſchweigs gewählt werden, ſo iſt es ein eigentümlicher Zufall
daß er dem Hauſe Cumberland ſeit kurzem nahe verwandt
iſt: Bekanntlich iſt die junge Gemahlin ſeines Neffen, des
Großherzogs Friedrich Franz IV., eine Tochter des Herzogs
von Cumberland.

Der Reichskanzler und die Auflöſung des Reichstags.
Der „Weſer-Zeitung“ iſt von beſonderer Seite aus

Berlin witgeteilt worden, daß der Reichskanzler
ſeinerzeit mit ſeinem Vorſchlage, den
Reichstag aufzulöſen, ziemlich allein ge-ſtanden habe. Nur der Miniſter von Bethmann-
Hollweg ſei mit dem Fürſten Bülow einer
Meinung geweſen.

Es iſt aller Grund vorhanden, anzunehmen, daß dieſe
Darſtellung unrichtig ſei. Daß bei einigen Miniſtern
und Staatsſekretären vielleicht Bedenken gegen die Zweck-
mäßigkeit der Reichstagsauflöſung obgewaltet haben,
ſoll nicht beſtritten werden. Dieſe Bedenken ſind aber nicht zu
beſonderem Ausdruck gekommen, ſondern ziemlich ſchnell be-
ſeitigt worden. Es wird der „Deutſchen Tagesztg.“ ver-
ſichert, daß ſowohl im Staatsminiſterium als im Bundes-
rat völlige Einmütigkeit über die Not wendigkeit der
Reichstagsauflöſung herrſchte. Es wäre auch bedenklich,
wenn das anders geweſen ſein ſollte. Die Not wendig
keit, den Reichstag unter den gegebenen Verhältniſſen auf
zulöſen, lag ſo auf der Hand, daß kein Staatsmann anderen
Sinnes ſein konnte. Zweifelhaft konnte man nur darüber
ſein, ob die Auflöſung den gewünſchten Erfolg haben werde.
Hierüber ſind jedenfalls auch die Meinungen im Bundesrat
und im Staatsminiſterium auseinander gegangen, nicht

dte Kotwenvtgretr der Auflöſung
ſelbſt.
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Die Afrikareiſe des Kolonialdirektors.
Die Kolonialpolitik iſt wieder in ruhigere Bahnen ge

kommen, die „Kolonialſkandale“ ſind gründlich zu Ende und
man iſt auf die Nachrichten aus den Schutzgebieten ange
wieſen. Dort ſetzt die andauernde wirtſchaftliche Arbeit ein,
die eine große Geduld erfordert. Darum iſt es auch ſo
ſtill auf kolonialem Gebiete geworden. Jn dieſer Hinſicht
beginnt die Reiſe des Kolonial- Direktors
nach den Schutzgebieten, vorausſichtlich nach Oſtafrika, un
wohl auch über das engliſche Südafrika nach Deutſch-Süd-
weſtafrika eine beſondere Aufmerkſamkeit zu gewinnen.
Die Einzelheiten der Reiſe ſind noch nicht feſtgeſtellt, ebenſo
wenig die Perſonen, welche mit dem Direktor reiſen. Es
ſind hauptſächlich Jnduſtrielle, welche die in dem Schutz
gebiete gewonnenen Rohſtoffe in ihren Fabriken verarbeiten
laſſen. Die endgültigen Beſtimmungen über Beginn der
Reiſe uſw. werden wohl erſt im April getroffen werden.
Ebenſowenig läßt ſich i etwas feſtſetzen über Abſchluß
oder r des Beſuches, da dir Arbeiten den
Direktor plötzlich zurückrufen können. Von amtlichen Per
ſonen werden, wie es heißt, nur zwei Perſonen den Direktor
begleiten, ein Techniker und der Oberleutnant Graf Henckel
von Donnersmarck, für den ein eigenes Referat in der
Kolonial- Abteilung errichtet worden iſt. Dieſer iſt dem
Direktor perſönlich beigegeben für beſondere Aufgaben.
Dieſes Amt wird auch für die Reiſe in die Schutzgebiete
beibehalten. Die Mitnahme eines techniſchen Mitgliedes
der Kolonial Abteilung deutet darauf hin, daß viele tech-
niſche Fragen, namentlich Bauten in den Kolonien, in Frage
kommen. Darüber ſucht der Direktor namentlich ein ſach-
verſtändiges Urteil zu gewinnen.

Se. a der Kaiſer leiſtete mit ſeiner Gemahlin
am Abend des 21. März einer Einladung zum Diner bei dem
öſterreichiſch. ungariſchen Botſchafter und von
SzögyenyMarich Folge. Der Kaiſer, der ſich Mitte April
nach Homburg begeben wird, um dort einige Zeit zu
verweilen, wird, wie verlautet, anfangs Mai zu mehr-
tägigem Beſuche beim Fürſten Max Egon Fürſten-
berg in Donaueſchingen er en.

Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt. Wie der „Reichs
anzeiger“ meldet, wurde der ſtändige Hilfsarbeiter im Aus-
wärtigen Amt, tut Breiter zum Konſul in Mailand,
der er von um Generalkonſul in Genuaund der bisherige Konſul in Hongtons Dr. Krüger zum
Generalkonſul in Söul ernannt.

Eine Weltausſtellung in Berlin
Geheimer Kommerzienrat Goldberger, Abg. Geh. Re

gierungsrat Profeſſor Dr. Paaſche und Geh. Kommerzien
rat Ravens veröffentlichen eine längere Erklärung, in der
ſie dafür eintreten, daß im Jahre 1913, wo ein Vierteljahr-
hundert ſeit der Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms II. ver-
floſſen ſein wird, eine Weltausſtellung in Berlin veranſtaltet
wird.

Schon ſeit länger als einem Dezennium hätten, ſo lieſt man
in der Erklärung, prominente Gruppen der induſtriellen und
kommerziellen Bevölkerung Deutſchlands auf die Verwirklichu
des Planes einer Berliner Weltausſtellung r Zweife
und Bedenken, ob Deutſchlands Hauptſtadt ſörig ſt, die große
Aufgabe durchzuführen, wären hinfällig. Berlin ſei, wie der
frühere Mayor von NewHork, A, van Wych, erſt kürzlich erklärte,
die am meiſten fortſchreitende Stadt, Berlin ſei ferner die
mächtigſte Jnduſtrieſtadt des europäiſchen
Kontinents, und ſein Gewerbefleiß habe die Berechtigung
eines Selbſtbewußtſeins und Selbſtvertrauens in den örtlichen
Gewerbeausſtellungen 1879 und 1806 und ſeit Jahrzehnten auf
allen Weltausſtellungen in h Maße bewieſen,

Weiter heißt es in der Kundgebung:
Die Sorge vor einem finanziellen Mißerfolge darf

nicht ſchrecken. Selbſt ein Ausſtellungsdefizit wäre durchaus noch
kein Ausſtellungsmißerfolg. Der Nutzen der hier geplanten
mächtigen Veranſtaltung beſteht nicht im geldlichen Ueberſchuß.
Das geeinte Volk ſoll dem Weltall zeigen, daß es ver
ſtanden hat, die Summe der in ihm wohnenden Kräfte zu ent
wickeln, daß es trotz der Ungunſt ſeiner Boden und klimatiſchen
Verhältniſſe durch methodiſch geleitete, ernſte Arbeit in Land
wirtſchaft, Jnduſtrie, Handel und Verkehr nicht minder wie auf
den Gebieten der Kunſt, der Wiſſenſchaft und Technik achtung-
gebietende Erfolge aufzuweiſen hat. Ein baldiger Entſchluß und
ſeine ſchnelle Verwirklichung ſind aber notwendig. Ein Rieſen
werk wie dieſes muß gründlich vorbereitet ſein, und ein Zeitraum
vo i t bemeſſen, wenn ſich die Ausſtellure a n erklich vollendet dem Beſchauer dar

ohann Albrecht zurückzuführen, der
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geſetzten Beratung des setats bereits ßer rer a e ein Antrag des Abg. Rez
Se (frkonſ.) auf Ein der Oſtmarkenzulage auch für
Schleſien zur Annahme, trotzdem Miniſterialdirektor Dr. Schwartz
kopff um ſeine r Die Abgg. Eickhoff (freiſ. Vpt.),

Dr. Arendt rn und Dr. Dittrich r plädierten für Er
höhung der Poſition von 400 000 Mk. zur Unterſtützung von
Lehrer-Witwen und -Waiſen. Vom Regierungstiſch wurde mit-
geteilt, daß dieſer Etatstitel hoch genug ſei. Nach weiterer un
R Debatte wurde das Kapitel „Elementar- Unterrichts
weſen“ erledigt, ebenſo debattelos mehrere weiter Kapitel. Beim
Kapitel: „Provingzialſchul-Kollegium“ brachte Abg. Dippe (natl.)
ür Sprache, daß ein Oberlehrer in Naumburg ſein Amt als

tverordneter infolge Eingreifens der Regierung habe nieder
legen müſſen, nachdem er zum Magiſtrat in Oppoſition getreten
war. Miniſter Dr. Studt erwiderte, daß die Unterſuchung
über dieſen Fall noch ſchwebe. Der Reſt der Tagesordnung wurde
debattelos erledigt. Darauf vertagte das Haus die Wei-
terberatung auf Mittwoch, den 10. April, mittags
12 Uhr mit der Tagesordnung: Fortſetzung des Kultusetats undzwar beim Kapitel Univerſitäten und höhere Lehranſtalten“.

Das Herrenhaus hielt Donnerstag nachmittag um 1 Uhr
eine Sitzung ab. Zunächſt wurde der Bericht über den Betrieb
der Berg, Hütten und Salinenverwaltung durch Kenntnisnahme
für erledigt erklärt. Oberberghauptmann v. Velſen gab bei
dieſer Gelegenheit einen Ueberblick über die letzten großen
Bergwerks-Kataſtrophen. Die Maſchine auf Ma-
thildenſchacht, die den Förderkorb bewegte, ſtammte aus dem Jahre
1874. Die Drahtſeile ſollen alle Vierteljahre unterſucht und abge
hauen werden. Das iſt in dieſem Falle auch geſchehen. Die letzte
derartige Reviſion hat am 19. Februar ſtattgefunden. Dieſes
Seil iſt nun am Unglückstage geriſſen. Auf welche T das
gen konnte, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Ebenſo iſt noch nicht
onſtatiert worden, ob etwa der Förderkorb ſich feſtgehakt hat.
Jedenfalls war das Seil an der Bruchſtelle ſehr
ſchadhaft. Ob die tägliche Reviſion, die vorgenommen werden
ſoll, an dem Tage der Kataſtrophe auch geſchehen iſt, erſcheint
fraglich. Das Unglück iſt wegen des großen Verluſtes an Men
ſchen ſehr bedauerlich, und eine genaue Unterſuchung wird wohl
Klarheit in die Angelegenheit bringen. Das r trat ſodann
in die Beratung der beiden Penſionsnovellen ein. Frhr.
v. Manteuffel beantragt hierzu: daß Kommunalbeamten,
die in den Staatsdienſt übernommen werden, dieſe Zeit ange-
rechnet werde. Miniſter Frhr. v. Rheinbaben erwiderte, daß
eine ſolche Praxis faſt immer geübt werde. Den Antrag bitte er
aber abzulehnen, da er zu weit gehe, weil er für den Staat dieſePflicht obligatoriſch magt Der Antrag führe zu einer Bewegung
der Kommunalbeamten, und den Beamten werde dadurch außer-
dem der Uebertritt in den Staatsdienſt erſchwert. Oberlandes-
gerichtspräſident Dr. Ham m trat für den Antrag ein. Nach
einer nochmaligen Erklärung des Finanzminiſters zog Herr von
Manteuffel ſeinen Antrag zurück. Darauf wurden die Geſetze
unverändert in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. Das
Haus vertagte ſich dann auf unbeſtimmte Zeit;
jedenfalls findet nach der Erklärung des Präſidenten die nächſte
Sitzung nicht vor dem 25. April ſtatt.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beriet am Donnerstag zunächſt die ſogenannten kleinen Extraordinarien,
Beim Etat der Münzverwaltung teilte der Regierungsvertreter
mit, daß die Münze vergrößert ſei, weil das Bedürfnis nach Aus
prägung von Silber- und Nickelmünzen außerordentlich groß ſei und
die Münze nicht genügt habe. Der Etat wurde genehmigt, ebenſo
derjenige der Staatsarchive und des geheimen Zivil-
kabinetts ſowie der Etat des Kriegsminiſteriums, in dem für die
Reparaturen der Figuren auf dem Zeughauſe 25 000 Mark
veranſchlagt und davon in dieſem Jahre 17000 Mark an-
gefordert ſind. Es wurden ſodann zum Etat der Juſtiz
verwaltung in Verbindung mit dem Etat des Finanz
miniſteriums die Anträge auf Aufbeſſerung der Ge
hälter der Gerichtsſekretäre zur Beratung geſtellt. Die
Regierung will 1980 ſogenannte gehobene Gericht sſchreiber-
ſtellen ſchaffen. Nach dem Bericht des Berichterſtatters ſind
die Gerichtsſekretäre faſt ſämtlich gegen die gehobenen Stellen.
Es wurden die Anträge Caſſel und Genoſſen und
r und Genoſſen zur Eröterung geſtellt, welche beide die

rhöhung des Maximalgehalts der Gerichtsſekretäre auf 4200 Mk.
bezwecken, während ſie bezüglich des Mindeſtgehalts dahin unter

ſchieden ſind, daß der Antrag Caſſel als Anfangsgehalt 1800 Mk., der
Antrag Faltin 1600 Mk. wünſcht. Dieſe Anträge wurden jedoch
re ezogen, da die Regierung eine Einſtellung der notwendigenittel in den diesjährigen Etat nicht für möglich erklärte. S
nächſten Jahre bei der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung müſſe erwogen
werden, ob die Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit den Ver
waltungsſekretären durchführbar ſei. Der Regierungsvertreter des Juſtiz
miniſteriums begründete noch einmal den Vorſchlag des Miniſteriums auf
Einführung der gehobenen Stellen. Dieſer 2213777 ſei der ein

ige zurzeit gangbare Weg und aus der wohlwollenden Abſichtſeborgchan en, den Gerichtsſekretären, ſoweit es vor der allge

meinen Gehaltsaufbeſſerung Kern angängig ſei, entgegenzu-
kommen. Der Vertreter des Finanzminiſteriums erklärte noch
beſonders, daß auch bei einer allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung
eine ſchematiſche Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit den Re
ierungsſekretären nicht ſtattfinden könnte, weil die Gerichtsen früher zur Anſtellung kämen und Nebenverdienſte hätten.

e Regierungsvorlage, welche die e Stellen enthält,
wurde einſtimmig abgelehnt, und die Etatspoſition durch
Annahme zweier Anträge Peltaſohn und Genoſſen in ihrem bis-
d Zuſtande wiederhergeſtellt. Ferner gelangte ein Antrag

atthis (natlib.) und Genoſſen, die Regierung zu erſuchen, die
Gleichſtellung der Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten
ſowie der Staatsanwaltſchaft mit den Sekretären der allgemeinen
Staatsverwaltung in Rang und Gehalt nunmehr mit möglichſter

Annahme, nachdem er dahin erläutert war, daß nicht eine me
chaniſche Gleichſtellung verlangt wird. Die Petitionen

ieſe Beſchlüſſe für erledigt erklärt.
Das Arbeitspenſum des Abgeordnetenhauſes.

Das Abgeordnetenhaus wird, wie ein Berliner Lokal
blatt aus Kreiſen, die dem Bureau nahe ſtehen, hört, ſeine

Tagung vor h nicht been den. Diez vom 10. bis 24. April wird nämlich noch von der Er-
edigung der Etatsreſte in zweiter Leſung und der dritten

Etatsberatung in Anſpruch genommen werden. Da zwiſchen
Hſtern und Pfingſten ein Zeitraum von höchſtens fünf
Wochen zur Verfügung ſteht, bleiben nur noch drei Wochen
übrig zur Verabſchiedung der komplizierten Berg geſetz
novelle, der Jagdgeſetznovelle und des Geſetzes
egen die Verunſtaltung von Ortſchaften und
h ervorragenden Gegenden.Dazu kommt wahrſcheinlich noch das Polizeikoſten

und ſicher noch eine Polenvorlage, die die Er
öhung des Anſiedelungsfonds, aber keine Enteignungs

befugnis enthalten wird. Unter dieſen Umſtänden wird das
Abgeordnetenhaus froh ſein müſſen, wenn es kurz vor
Pfingſten dieſe Vorlagen dem Herrenhaus zur weiteren
Beratung überantworten kann. im Herrenhauſe alle
dieſe Vorlagen mit Ausnahme des von ihm ſchon beratenen
„Verunſtaltungsgeſetzes“ einer Kommiſſionsberatung unter
zogen werden dürften und es kaum denkbar erſcheint, daß
dort alles ohne Abänderung nach den Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes akzeptiert wird, ſo wird vom Präſidenten

Z. ren, mit 183 gegen 7 Stimmen zur

wurden durch

i des Landtages erſt
des Abgeordnetenhauſes angenommen, daß der Schluß

itte Juni erfolgen kann.

Abgeordnetenhauſe herrſchte am Donnerstag beider d Staaten von
Das ndelsproviſorium mit den Vereinigtenrite

ournal“ ſoll der Botſchafter Freiherr Speck von
ternburg dem Staatsdepartement der Vereinigten

Staaten mitgeteilt haben, er ſei von der Reichs
regierung ermächtigt, den jetzigen proviſoriſchenZuſtand bezüglich der Hanbeisbeziehungen, das ſoge-

nannte Handelsproviſorium, ſo zu verlängern, daß der neue Kongreß Gelegenheit haben
werde, in ſeiner regelmäßigen Sitzung ſich mit der end-
Ciuigen Regelung zu befaſſen. Dieſe Nachricht trägt den

tempel der Unrichtigkeit an ſich. Die Reichsregierung
kann den Botſchafter garnicht ermächtigen, das Handels
proviſorium zu verlängern. Der Reichstag hat das

orium nur bis zum 30. Juni 1907 bewilligt.
u irgend welcher Verlängerung iſt ſeine Zuſtim-

r
DSeſchäftigung der Gefangenen. Dem Reichstag iſt die in

Ausſicht geſtellte Denkſchrift über die Beſchäftigung
der Gefangenen in den Anſtalten, die zum Vollzug der gerichtlich erkannten Freiheitsſtrafen beſtimmt ind zugegangen.

Aus der Denkſchrift über die Privatbeamtenverfſiche-
rung, die dem Reichstage zugegangen iſt, deren Druck-
legung aber noch nicht beendet iſt, geben wir vorläufig einige
Zahlen wieder:

Auf die vom Reichsamt des Jnnern veranſtaltete Umfrage
waren 187 000 Fragebogen eingegangen, von denen 155 000
brauchbar waren. Die Denkſchrift, die die Koſten der Ver-
ſicherung berechnet, erachtet 1414 Prozent des Dienſteinkommens

ür notwendig, um die Penſionsverſicherung der Privatbeamten
in die Wege zu leiten. Das durchſchnittlich ermittelte Jahres-
einkommen beträgt nur 2100 Mark, der Jahresbeitrag müßte alſo
304,60 Mark betragen. Wenn jeder Privatbeamte dieſen Beitrag
zahlt, würde er oder ſeine Hinterbliebenen erhalten a) nach
10 Jahren: 525 Mk. Jnvalidenpenſion, 217 Mk. Witwenrente,
42 Mk. Waiſenrente pro Jahr; b) nach 20 Jahren: 875, 3650,
70 Mk.; e) nach 30 Jahren: 1225, 430, 80 Mk. 4) nach
40 Jahren: 1575, 630, 120 Mk. Die Prämien ſind danach viel
zu hoch, die Verſorgung viel zu klein.

Auf die Laſtenverteilung, die vorgeſchlagene Art der
Verſicherung und die übrigen Punkte werden wir zurück
kommen, wenn die Denkſchrift gedruckt vorliegt.

Schankkonzeſſionsſteuer.
Das Kreis und Provinzialabgabengeſetz vom 23. April

1906 hat den Landkreiſen das Recht auf die
Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſt
wirtſchaft, Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit
Branntwein oder Spiritus eine direkte Steuer zu legen.
Die Einführung einer ſolchen Steuer ſoll auch in den eigene
Kreiſe bildenden Städten (den Stadtkreiſen) für die Zu-
kunft zugelaſſen werden. Hierzu heißt es in einem gemein-
ſamen Runderlaß der Miniſter des Jnnern und der
Finanzen:

Was die kreisangehörigen Gemeinden betrifft, ſo wird ihnen zwar,
vorausgeſetzt, daß die örtlichen Verhältniſſe die Einführung einer Ge
meinde Schankkonzeſſionsſteuer angezeigt erſcheinen laſſen, das Recht
dazu nicht grundſätzlich zu verſagen, aber Vorſorge zu treffen ſein, daß
durch die Konkurrenz mit dem entſprechenden Steuerrechte der Kreiſe
weder eine das erträgliche Maß überſchreitende Belaſtung der Steuer
pflichtigen eintritt, noch den Kreiſen die ihnen neu erſchloſſene Steuer
quelle verkümmert wird. Von dieſen Geſichtspunkten aus iſt daher
kreisangehörigen Gemeinden (Stadt- oder Landgemeinden) die Ein
führung von Schankkonzeſſionsſteuern nur inſoweit zu geſtatten, als die
Steuerbeträge der Gemeinde und des Kreiſes zuſammen gewiſſe Höchſt
ſätze nicht überſchreiten. Als oberſte Grenze der Geſamtbelaſtung durch
Kreis und Gemeinde haben dabei für Neukonzeſſionierungen folgende
Höchſtſätze zu gelten

a) 600 Mark, wenn der Gewerbetreibende wegen geringen Er
trages und Kapitals von der Gewerbeſteuer frei iſt;

b) 1200 Mark, wenn er in der 4.,
2400 Mark, wenn er in der 3.,

d) 3600 Mark, wenn er in der 2.,
5000 Mark, wenn er in der 1.

Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt iſt. Sofern die Konzeſſionsſteuern nach
anderen Veranlagungsmaßſtäben als nach der Unterſtellung des Be
triebes unter die einzelnen Gewerbeſteuerklaſſen erhoben werden ſollen,
werden die ebenbezeichneten Höchſtſätze als Anhalt für die Berechnung
der Steuerſätze zu nehmen ſein.

Ferner werden ſich die Regierungspräſidenten, denen die Zu
ſtimmung bei Landgemeinden obliegt, bezw. die Oberpräſidenten, denen

die m bei Stadtgemeinden mit einer Einwohnerzahl bis zu
10 000 zuſteht, vor Erteilung der Zuſtimmung zur Genehmigung von
Schankkonzeſſionsſteuerordnungen für kreisangehörige Gemeinden zu
überzeugen haben, ob nicht dem Steuerrechte des Kreiſes, ſofern dieſer
eine Schankkonzeſſionsſteuer bisher nicht eingeführt hat, vorgegriffen
wird. Zu dieſem Zwecke iſt jedesmal über den Antrag der Gemeinde
auf Erteilung der Zuſtimmung zu der Genehmigung der Kreisausſchuß
des betreffenden Landkreiſes zu hören, ſoweit er nicht bereits durch
Erteilung der Genehmigung Stellung zu dieſem Antrage genommen hat.

Für Landgemeinden mit e ländlichem Charakter wird
ſich die Einführung von Schankkonzeſſionsſteuern in der Regel über
haupt nicht empfehlen.

Speiſewagen in Eiſenbahnzügen. Die in der letzten Zeit

über unruhigen Gang einzelner vore än Beſchwerden haben dem Miniſter der l chen Ar
eiten Anlaß gegeben, die Eiſenbahndirektionen mit neuen Wei-

ſungen zu verſehen. Die Direktionen 27 ſogleich durch höhere
r Beamte ſämtliche Speiſewagen während der

ahrt auf den eigenen Strecken auf dem Hin Und Rückweg hin-
ichtlich des Ganges beobachten laſſen und über das Ergebnis der
eobachtungen berichten. Bei Einſtellung neuer Speiſewagen

ſollen nur ſolche mit ſechs Achſen zugelaſſen werden.

Die Wahrheitsliebe des Genoſſen Bebel. zu einer der
letzten Reichstagsſitzungen behauptete Genoſſe Bebel, die „M.-
Gladbacher Ztg. habe für die Berichtigung einer Nachricht über
ein angebliches Bebels und Singers amKaiſersgeburtstag 20 Mark verlangt. Demgegenüber ſtellt die
„M.-Gladbacher Ztg. feſt, daß ſie die Nachricht über das Gelage
überhaupt nicht gebracht habe, daß niemand mit dem Wunſche,
eine Berichtigung zu bringen, an ſie herangetreten ſei, und daß
ſie ſelbſtverſtändlich kein Geld für eine derartige Berichtigung ver
langt oder erhalten habe. Sie bezeichnet die ſie betreffenden Mit
teilungen Bebels als in allen Teilen unwahr.

Der Streik der Schauerleute in Hamburg. In den Ham-
burger Abendblättern veröffentlicht Generaldirektor Ballin einen
Artikel über die Verhältniſſe im 9 mburger Hafen, wie ſie durch
die Schauerleute hervorgerufen ſind. Er weiſt darin die Meinung
zurück, daß für die Hamburger Unternehmer der Kampf verloren
gehen könne. Für dieſe ſei ein Ende mit Schrecken noch beſſer als
ein Schrecken ohne Ende, dem ſie durch den Uebermut und die
Verhetzung der Hafenarbeiter während der letzten Jahre ausgeſetzt
geweſen getr Zum Schluß führt Herr Ballin aus, daß der Ham-
burger Hafen für den gegenwärtigen Betrieb ſchon klein ſei.
Zu Kalamitäten käme es durch die Verhältniſſe, die die Schauer
leute während der letzten Jahre herbeigeführt haben. Wenn es
nicht gelinge, eine intenſivere Ausnutzung des Hamburger Hafens
herbeizuführen, müßten wir einen erheblichen Teil des deutſchen
Verkehrs an die und holländiſchen Konkurrengzhäfen ab

eben. Jn den nächſten Wochen hoffen die Unternehmer 6000
Arbeitswillige zur Verfügung zu haben und wollen dann regelmäßige Tag und Nachlſchichlen einführen.

Nach dem New-Yorker „Morgen-



Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Scheitern des Ausgleiches.
Nachdem die Ausgleichsverhandlungen definitiv geſcheitert ſind,

kehrten die öſterreichiſchen Miniſter aus Peſt nach Wien zurück. Jm
Monat März werden keine weiteren Verhandlungen ſtattfinden, dagegen
taucht die Frage eines Proviſoriums auf. Dieſe Frage
wäre aber erſt nach Oſtern zu erörtern.

Rumänien.
Die Bauernunruhen.

Die Wiener Blätter melden aus Bukareſt, daß die Agrar
revolte nach aus der Moldau eintreffenden Nachrichten ſich
immer weiter ausdehnt. Die Stadt Dorohoju iſt von Bauern
vollſtändig ausgeplündert und niedergebrannt worden. Die Be
völkerung iſt geflüchtet. Jn Cucuteni, wo viele Ungarn wohnen,
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Rumänen und Ungarn ſtatt,
bei dem vier Ungarn getötet und 30 verwundet wurden. Jn
Beolesci kam es zu einem Kampfe zwiſchen Bauern und
Truppen 14 Bauern wurden getötet. Auch der Bezirk Falti
ſcheni iſt in Aufruhr. Die Ortſchaft Sulice iſt vollſtändig
zerſtört.

Mittelamerika.
Der Krieg.

Nach einer Meldung vom Kriegsſchauplatz vom 21. März
abends beſtätigt ſich die Nachricht vom Siege der Nicara-

uaner über die Streitkräfte von San Salvador und
onduras, von denen Hunderte von Toten auf dem Schlacht

felde blieben. Die Nicaraguaner machten viele Gefangene
und erbeuteten 2000 Gewehre und viele Munition. Die
Nicaraguaner ſollen auch die in Honduras gelegene Hafenſtadt
Laceiba eingenommen haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielten am Donnerstag, den
21. März 1907, nachmittags 4 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlich Vortrag: 1. Herr Richard Schwarzenauer, Aſſiſtenzarzt
an der Königlichen mediziniſchen UniverſitätsPoliklinik zu Halle a. S.
aus Eving bei Dortmund auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation:
„Pericardio mediaſtinale Verwachſungen und Cardiolysis“. 2. Herr
Paul Kolbe, approbierter Arzt aus Sangerhauſen, auf Grund ſeiner
JnauguralDiſſertation „Ueber Gelenkmäuſe“. 3. Herr Heinrich
ippmann, approbierter Arzt aus Berlin, auf Grund ſeiner

Jnaugural Diſſertation „Das carcinoma sarcomatodes, aus dem
pathologiſch anatomiſchen Jnſtitut des Rudolf VirchoKrankenhauſes
zu Berlin. Proſektor Profeſſor Dr. von Haſemann.“

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Sonnabend bringt als Benefizvorſtellung für den Leiter des
Schauſpiels, Herrn Oberregiſſeur Karl Scholling, eine Aufs-
führung von Fauſt (I. Teil). Herr Scholling iſt ſeit vielen
Jahren hier als unermüdlich ſchaffender Regiſſeur, Schauſpieler
und Dramaturg des Stadttheaters tätig und hat ſich viele
Freunde und Verehrer ſeiner Kunſt erworben. Hoffentlich ver
ſammeln ſie ſich vollzählig am Sonnabend, damit auch der
klingende Erfolg nicht ausbleibt. Sonntag nachmittag
geht als FremdenVorſtellung bei ermäßigten Preiſen
„Der Raub der Sabinerinnen“ in Szene. Als Strieſe gaſtiert
Hr. C. W. Büller, den für dieſes Gaſtſpiel zu verpflichten der
Direktion gelungen iſt. Abends 7 Uhr: „Der Frei-
ſchütz'. Montag, den 25. März: Gaſtſpiel Wedekind: „Di e
luſtigen Weiber“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Von der wohl einzig daſtehenden Zugkraft von „Huſarenfieber“
eugt die Tatſache, daß am Sonnabend bereits die 41. Wiederholungſailſindet. Sonntag nachmittag geht bei kleinen Preiſen zum letzten

Male Dumas (Vater) „Kean“ oder Leidenſchaft und Genie“
in Szene, während abends nochmals Feydeaus „Dame von
Maxim“ zur Aufführung gelangt, da zur Erſtaufführung dieſes
luſtigen Werkes die beſſeren Plätze im Handumdrehen vergriffen waren

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. März.

Vorausfichtliches Wetter am 23. März Starke
bis ſtürmiſche Winde aus Südweſten bis Weſten mit vor-
beggent wolkigem bis trübem, mildem Wetter und Regen-
ällen. Später veränderlich, kühler werdend Regen und

Graupelſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 24. März: Abvwechſelnd

heiteres und wolkiges, kühleres Wetter mit einzelnen Graupel
und Regen oder Schneeſchauern.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter- Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
23. März: Stürmiſche weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung,
Niederſchläge, kühler, 1

Kirchliche Ameigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Palmarum, den 24. März 1907, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Konfirmation (Motette);
Oberpf. Prof. Schmidt. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.)
Nachm. 1 Uhr: Konfirmation (Hilfsſchule); Hilfspred. Deißner.
Nachm. 4 Uhr: Konfirmation Derſelbe. Abends 6 Uhr: Prediat;
Archidiak. Pfanne. Nach der Prediat Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Mittwoch, den 27. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und
aligg Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt. Gründonnerstag, den
28. März, vorm. 9 Udr: Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf.
Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. Uhr: n nie im Saale derMittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. orm. 9x Uhr:
Konfirmation Paſtor Richter. (Kollekte für die Halleſche Bibel
eſellſchaft.) Vorm. 111 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
aale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor

Heintke. Nachm. 3 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter
im Konfirmandenzimmer: Oberpf. Wächtler. Abends 6 Uhr Paſtor
Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahls-
feier; Derſelbe. Dienstag, den 26. März, vorm. 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Richter. ittwoch den
27. März, abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier;
Paſtor Richter. Gründonnerstag den 28. März abends 6 Uhr:
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 114 Uhr: Kinder
ottesdienſt (ältere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke.

achm. 2 Uhr: n angere Abteilung) Freiimfelderſtratze 88; Derſelbe. Nachm. 4 Uhr in der Ulrichskirche: Konfir
mation, Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Vikar Nietſch

mann. Nachm. 2 Ubr: Kindergoktesdienſt; Paſtor Nietſchmann.
Abends 6 Uhr: Beichte und beiliges z, Vilar Nietſch
mann. Mittwoch, den 27. März, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Vikar Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 83. Uhr: Zweiter Teil der Leiden
geſchichte Paſtor Rietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 83 Uhr Konfirmation der Mädchen
Abteilung Paſtor Witte. Nach der Konfirmation Beichte und Kom
munion; Derſelve. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Mädchen
Abteilung; Oberpf- Fnuth Nach der Konfirmation Beichte und
ommunion; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach

dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Kommunion Derſelhbe.
Montag, den 25. März, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeinde
hauſe. Gründonnersſag, den 28. März, vorm. 10 Uhr Beichte und
Kommunion Oberpf. Knuth.
9 u Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor

ellmann.,
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Tiſcher.Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Rachm. 2 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtok Faßmer. Abends 6 Uhr: Abendmahls
feier Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konfirmation Konſiſt.Rat
D. Goebel und Dompred. Lie. Lang. Abends 6 Uhr Liturgiſcher
Gottesdienſt (Domkirchenchor) Dompred. Beelitz. Dienstag, den
26. März, abends 8X Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſir. 12.
Gründonnerstag den 28. März, abends 6 Uhr Vorbereitung

Dompred. Lie. Lang. eGarniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt vorm.
Uhr Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

Laurentinskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation (Mädchen);
Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Hobbing.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Superint. Seidenſtücker. Nachm.
4 Uhr Veſpergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Beichte
und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Gründonnerstag, den 28 März,Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof.

Nachm. 5 Uhr: Veſpergottesdienſt Paſtor Wagner.
Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konſirmation (Mädchen);

Paſtor NMeinhof. Vorm. 11 Uhr: desgl Hilfspred. Hübner.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor
Meinhof. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Hilfspred.

übner. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor
Hibneof Gründonnerstag den 28. März, nachm. 5 Uhr: Hilfspred.

übner.
St. Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben

Paſtor von Broecker. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.)
Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knaben und Mädchen Pfarrer
Bach. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm. 4 Uhr:
Beichte und Abendmahl Paſtor v. Broecker. Abends 6 Uhr Beichte
und Abendmahl Pfarrer Ba v. Die Kindergottesd'ienſte fallen aus.
Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II. Die
Bibel- und Gemeinſchaftsſtunde fällt aus. Gründonnerstag, den
28. März vorm. 19 Uhr: Beichte und Abendmahbl; Paſtor v. Broecker.
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Grün-
donnerstag, den 28. März, abends 8 Uhr: heiliges Abendmahl.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein)) Vorm.
10 Uhr: Konfirmation Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konfir
mation Paſtor Kunitz. Nachm. 5 Uhr: Beichte und heiliges Abend-mahl; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Gründonnerstag, den
28. März. vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Mädchen;
Diakonus Donath. Nachm. 5 Uhr: Abendmahlsfeier Derſelbe.
Amtswoche: Derſelbe.

St. Franzisékns und Gliſabethkirche Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. re Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Paſſion
vorher Palmenweihe. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Kreuzwegsandacht. Gründonnerstag, den 28. März, vorm. 8 Udr:
Hochamt. Abends 74 Uhr: Saframentsandacht.

St. Varbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H. Hiebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht. Abends7 Uhr Faſtenandacht und Predigt. Gründonnerstag,
27 März, vorm. 8 Uhr Hochamt. Abends 78 Uhr Sakraments-
andacht.

wagen Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm 10 Ühr: Goltesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeiiſations Verſammlung Paſtor Hob ing.
Dienstag abend 8 Uhr: Augemeine Bibelſtunde. ittwo
abend 8 uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Karfreitag
adend 8 Uhr: Religiöſe Verſammlung verſchi dene Redner.
Sonnabend abend 8 Uhr Blaukreuſverſammlung nur für
Männer im „Roſental“, Weidenolan 4. Sonnabend abend 8 Uhr:Allgemeine Blaukreuze Verſammlungen Peſtalozziſr. 4 und in ver Schule

an der Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung. Donnerstag d
8 19y Upr: Konfrmalon; Paſtor Rieſcht

erg Vorm. r: Konfirmation Paſtor Nitzſchke.Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Konfirmation biſt Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr Einſegnung der Konſirmanden Paſtor

v. Stockhauſen. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm. 94 Uhr Gottesdienſt. Vorm.
II 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesvienſt.
Mittwoch, den 27. Marz, abends 8 Uhr: Geoetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bdibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8).
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend i Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr:- e
und Cinegnung der Kinder Prediger E. C. Anner aus Zwickau
und Prediger M. Stemmler. Darnach Abendmahlsfeier. Vorm.
11x Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Montag abend
8 Uhr: Lichtbilderabend. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Rirchliche VereinsAnzeigen.
u U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: nglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 kleiner Saal).

St. U lrich: Franckeſcher Jünglingsverein Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballadteilung auf dem Sandanger. ds

Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Turven in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 7—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglin
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.

Sonntag

Montag abend 8 10 ubr u Uebungsabend nach
8 10 Uhr Turnabend in

der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag abends 74— 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
e „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im „Stadt-
chützenhauſe“, Paſtor Richter.

Zu 5 Morisz: dige Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsverein: Jeden Apnteg von
24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8-- 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe

abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe I. Gruppe
nnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.

Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2--4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Paſtor Tiſcher. Jungfrauen

Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor
Faßmer.Somkirche: ugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde
Hurre Abteilung): n e von 784 9 Uhr Domplatz 3.

omkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12, Evanageliſcher Arbeiterverein De Weſtgruppe ver
ſammelt ſich Montag, den 25. März, Lerchenfeldſtrate 14. Die
Südgruppe verſammelt ſich Mitiwoch, 27. März, Raffinerieſtr 15.

Reumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde-hauſe. Jan rauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr

Henriettenſtr. 34.
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag

abend 75 9 Uhr Herderſtr. 11 H. I. II. Abteilung Sonntag
abend 7—10 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulus-

emeinde Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfsprediger
inkler. Das Turnen fällt am Mittwoch aus. Kirchenchor:

W m abend 8— 10 Uhr Sophienſtraße 24 I.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.

Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Familien
abend im „Burgtheater“, jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr
Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 8& Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Fungfrauenverein:
jüngere Abteilung Sonntag abend 74 Uhr Verſammlung Peſta-
lozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag, den 26. März, abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang. Jungfrauen-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarien“.
Mo tag, den 25. März, abends 8 Uhr im „Kaffeegarten“ Konſir
wandenAbſchiedsfeier.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereins-
ſaale Ludwig Wuchererſir. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Standesgamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. März 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Oskar Weinſtein, Turmſtr. 158 und

Hulda Lange, Merſeburg. Der Arbeiter Karl Schreiber und Jda
Ebeling, Auguſtaſtr. 15. Der Aſſiſtenzarzt Dr. med. Georg Rott,
Berlin und Charlotte Reinicke, Merſeburgerſtr. 4142. Der Kaufmann
Alexander Duſel, Geiſtſtr. 16 und Helene Proetzſch, Kl. Ulrichſtr. 30.
Der Modelltiſchler Kurt Knöchel, Torſtr. 24 und Emma Schöneburg,
Beeſenerſtr. 19. Der Steinmetz Paul Pape und Emma Miedlig,
Merſeburgerſtr. 100.

Eheſchließungen Der Arbeiter Paul Heine, Liebenauerſtr. 12 und
Frieda Naumann, Kl. Brauhausſtr. 14. Der Arbeiter Karl Borrmann,
Mansfelderſtr. 54 und Anna Jung, Glauchaerſtr. 19.

Geboren Dem Friſeur Hugo Kluge, Ranniſcheſtr. 2, T. Charlotte.
Dem Obeipoſtſchaffner Adolf Draeger, Thomaſiusſtr. 17, S. Kurt. Dem
Schloſſer Friedrich Taubert, Dryanderſtr. 21, S. Kurt.

Geſtorben: Der wiſſenſchaftliche Lehrer Johannes Haſper, 46 J.,
Talamtſtr. 1. Der Arbeiter Karl Wiegleb, 60 J., Klinik. Des Kauf
manns Adolf Bonnem Ehefrau Marianne geb. Oppenheimer, 56 J.,
Magdeburgerſtr. 63. Des Schmieds Otto Albrecht S. Otto, 1 J.,
Böllbergerweg 10. Der Gymnaſialprofeſſor a. D. Friedrich Flade,
71 J., Zwingerſmr- 58. Des Handlungsgehilfen Clemens Wolf S.
Johannes, 2 Mon., Gr. Steinſtr. 69.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. März 1907.

Aufgeboten: Der Lokomotivhilfsheizer Willi Selle, Ackerſtr. 2 und
Emilie Gorges, Nordhauſen. Der Kellner Otto Albrecht, Wansleben
und Melanie Jahn, Harz 9.e boven Dem Geſchaftsführer Karl Pflug, Fleiſcherſtr. 33, S.

r 0
Geſtorben: Die Paſtorwitwe Minna Gillhauſen geb. Lemmer,

88 J., Lafontaineſtr. 14. Des Kgl. Majors Karl Frhrn. v. Houwald
S. Ernſt, 11 J., Uleſtr. S. Des Zementwarenfabrikanten Coſtante
Roman Ehefrau Karolina geb. Mion, 34 J., Friedrichſtr. 36. Des
Stellmachers Franz Bey T. Paula, 13 J., Leſſingſtr. 6.

Berantwortlich- Für Voutit und Feuilleton Hr. Walther Wedensleven
für Krovinz, Allgemeinet, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für underlangt eingehende Manuſtkriyte
und Beiträge üdernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

BVoulard-Seide en
Zollfrei! Muster an jedermann!

l 4209) Seidenfabrikt. Henneberg Zürijen.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Z. 7 gentralſten Lage Berlins wird dieſer Tage ein neu

erbaukes, mit dem modernſten Komfort ausgeſtattetes Hotel er
öffnet, nämlich Friedrichſtraße 66, Ecke Mohrenſtraße zwiſchen
a und Unter den Linden). Der Beſitzer HerrA. Gilfert, welcher ſeine Kenntniſſe der Hotel-Branche im Jn-
und Ausland in nur erſtklaſſigen Hotels geſammelt hat und große
Etabliſfements in eigener Regie, u. a. in Hannover, Berlin, zu
letzt in Halle a. S., Zool. Garten, leitete, ſtellt ſich die Aufgabe,
neben Eleganz ſeinen Gäſten auch zivile Preiſe zu bieten.
Näheres ergibt ſich aus dem in dieſer Zeitung erſcheinenden

nſerat.

Pottel Broskows
Braunschw. Gemüsekonsse

zu besonderen Vorzugspreisen.

Inſerat
bieten die reichhaltigste Auswahl in allenki, Halle d. erdenklichen Delikatessen

2

zu sehr müässigen Preisen.

rven, rhein. Kompottfrüchte u. Flschkonserven
M Mir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten. W 4251
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Preussisohe Central -Bodenkredit- Aktiengesellschaſt.

Gewüäss der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 4. März er. eine Verlogung der zum Nenn-
Werte rückzahlbaren

J Central Pſundbrieſo vom Jahre 1889
r 0 99 99 99 99 18941890Communal- ovügationen 9 u 1887

59 99 55 18913/ 2 o/ 0 99 99 99 97 1896stattgefunden [4217Die Liste der per 1. Oktober 1907 zur Räückzablung ausgelogten Stheke, welche in der am
16. März er. ausgegebenen Nummer des Dentschen Reichs- pp. Anzeigers bekannt gemacht ist,kann ausser an der Kasse der Gesellschart in Berilin, V. d. Linden Nr. 34,
wllalle a. S. veraen Halleschen Bank- Verein von Kuliseh, Kaempf o.
und bei unseren übrigen Zahlstellen in Empfang genommen Werden; auch weräe Verlosungolisten auf

jedesmaligen Antrag unentgeltlich versandt.
Die DirektionBerlin, den 18. März 1907.

SVerzinaBiſanz
Pianos

vom 1. Oktober 1905 bis 30. September 1906.

Grundſtücks Konlto 19 900 1. Geſchäftsanteil1

2. rn e 93 66 n a r 50503. Mobiliar-Konto 635 11 2. Amortiſations ſind wegen ihrer perlenden Spiel-
4. Badeeinrichtungs- Konto 6853 76 art und großartigen Tonfülle hier

Konto 6242 BaufondsKonto 80356 aſfgemein als Fabrikat erſten5. Poſtkarten-Konto 80 20 5 oypothekenKonto 40 0000 FKanges bekannt.
z. Bank-Konto (Gut- eſerve onde Konto 311040 Alleinverkauf bei:haben) 1389 a 1000Sparkaſſen-Konto 291 15 She H. Lüders. on7

8. Wertpapiere -Konto 13 14520 Mittelſtr. 9/10, Ecke obere Schulſtr.
9. Kaſſa-Konto Größte u. älteſte Pianohdlg. a. Pl.Veſtand e 6509 7h Ah TöchterinſtitutZahl der Genoſſen am 1. Oktober 1905: 57 mit 72 Anteilen.

r imAusgeſchieden im Geſchäftsjahr 2 2 t Il w derZahl der Genoſſen am 1. Oktober 1906: 56 mit 71 Anteilen. ſten Jri nie dte
Die Haftſumme, für welche alle Genoſſen am Jahresſchiuſſe faltige Pflege. m vom

aufzukommen haben, betrug ahre an. Luſerigpreßßam 30. September 1905 7200, z P p
30. 1906 7200Demnach unverändert.Das Geſchäftsguthaben der Genoſſen betrug

am 30. September 1905 7

zu Helmſtedt in Braunſchweig.
Gegr. 1874. Ausbildung in Wiſſen

600 Mk. p. a.
J. Lademann, Schulvorſte erin.

D. Für Händler W
und im einzeln: 4245

90. 1906 050 zDemnach unverändert. Osterdl ten.
Halle a. S., den 6. Februar 1907. Billigſte Bezugsquelle!Wingolfshaus zu Halle a. S, Osterhasen-

E. G. m. D. H. las OstereierDer Vorſtand.D. Goebel, Meinnor, mit u. ohre Spielwarenfüllungin Rieſen- Auswahl.
Konſiſtorialrat. Paſtor. Pfarrer.Der Aufſichtsrat. bi te i O. memmann, J in en ze,

Superintendent. Paſtor. Paſtor. M. d. R. Sp. V.
24 Schmeerſtraße 24.

Nüller,

Prof. Martius,
Konſiſtorialrat.

Dr. med. Thom's
ſpezialärztl. Jnſtitut für

aut- und (3862

Beinleiden
Lei tr.Halle. c r lcſirete.

prechſt. Dienstag, Donners
tag, Sonnabend v. 10--5 ihr.Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen Cnt e K ttsHalle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30, Ecke Leipzigerſtraße. dauerhaft e orſe

von 1,00 8,00 Mk. empfiehlt [2953
H. Sehneeo Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Sümtliche Formnlare
Amks- und Gemeinde-Porſteher,

Standesbramte und Sthiedsmänner,

Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehrerſichernngsverrine

hält vorrätig

Ausstattungen.

d

Süssmileh's Walhalla- Theater.
Jeden Abend

Elite-Künstler-Vorstellung.
Anscehliessend [(4246Enkscheidungs- Ringkämpfe.

Heute Freitag, den 22. März ringen:

J. Rodenbusch Garlos
der taubstumme Löwe Champion V. Portugal,

G. Malskies Tom dackson

Porzollan, Kristal

Haus-, Küchen- u. u r

W Spesiell hochmoderne
Speiseserrice, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,
fl. geschliffene Kristalle,

Waschgarnituren

u. nempfiehlt äusserst Vorteilhaft

7 Leiprigerstrasse 7.
Gelegenheltsgeschenke. I

Stadttheater in Halle g.

Meisterringer v. Ostpreussen Champion von Australien

Am 23. März er. 5 Uhr in grossen Versammlungssaal der
Franckeschen Stiftungen

Musikabend des vchüler-Gesangvereins „Loreley“.
Chorlieder von Kreutzer, Schumann, Grieg. muarltette von
Schumann, sehubert u. Arm. Stein. SolostückKe für Klavier, Violine,

Cello von Gluck, Mozart, Mendelssobhn, Beethoven.

Steing ut,
[4136

Sonnabend, d. 23. März 1o0-180. i. Ab. Umtauſcht. ung. Viert.
Benefiz für Herin Over-Regiſſeur

Karl Scholling.
FauSst (1. Teih.

Tragödie in 6 Akten von J. W.
von Goethe

In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.
Perſonen:

Fauſt Ernſt Gode.Mephiſtopheles W. Sieg.
Wagner, Fauſt's

Famulus Nonnenbruch.
Maryarethe, ein

Bürgermädchen H. Lafrenz.
Valentin, ihr Bruder W. Steineck.
Marthe, ihre Nachbarin M. Brandow.

Ein Schüler W. Dohme.
d eBrander Theo Raven.Siebel Studenten Fritz Berend.

Altmeier Lüttjohann.Erſter G. Steinegg.
Zweiter Bürger EmilLübben.
Dritter F- PflügerEin Schäfer A. Landory.
Ein alter Bauer F. Amverg.

Am Ausgang werden Gaben zum Besten des Faul Gerhbarat- er r rn
Stifts dankend entgegenger ommen. [(4153 g. er Schüler DOueo Becker

5 rſte Pätow.Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt S. Tienfimagd F.
zur Vorbereitung tür das in j. -Freſw.-Fxamen, sowie für alle Erſter Paul Jungk.
Klassen höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahiturium), te- Zweiter Handwerks Alois Naß.
sondero Damenklassen von Je [4239 purſche J enze.Heinrichstrasse 14. Pension ierter F. Dern.z Pr. Herm. Krause, Programm. Schulanfang 10. Apr er. Fünfter B. Schulz.

Ciſtes H. Hollmann.Zweites mädchen G. Klerwin,erredaischule zu j er Tel. Gg. W. Ang.
Eine Hexe K. StahlbergAufnahmetermin: 11. April, 9 Uhr. Anmeldungen geren b

Auskunft erteilt itwilli erigse a. o.Skunft e bereitwilligſt Direktor Franke Ein do er Geiſt F. Wagner
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.Staatl. genehnigte höhere Privatknabenſchule

Halle a. S., Friedrichſtr. 24.Unterert in Klaſſen von Kringr Schülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.- Freiw. Examen.
Beſter reren von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur
t Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am
11. Fr. Hütter, Schulvorſteher.Z t enigender c beabſichtige ich einen Kurſus für
Realgymnaſium bis Unterſekunda einzurichten. [4238

Ende gegen 1 11 Uhr. [4163
Sonntag, den 24. März 1907,

n lldägs 3 Ut ur17.Fremd.? orſt. zu ermäß. Preiſen.
Gaſtſpiel des Charakter Komifkers

C. M. Büller.
Der Raub der Sabinerinnenv,

Abends 71,, Uhr
186. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Der Freischütz.

Chriſtophlack

als un beſtensbewährt, [4021
ſofort trocknend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendvar,
geldbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. 30.

Lunns
Wen)

am besten
Niseästen rür Vinx re ge

a heschäftsbücher
in jeder Preislage, vollständig fach aufschlagend,

liefert billigst [3889D. Zoe bis ch, Gr. Steinstr. 82

Berthold März,
Schuhmachermeiſter,

H a ll e, un WVerkſtatt für Velleidan

leidender u. geſunder Füße.
Bekleidung für Platt-, Klump- u.
Spieſng ür ſchwache, verkürzte

üße reſp. Beine. [1674

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen. Fabrikbahnen, Weichen prep-
schelben, Schiebebülmen, rransportiowries

r r enGlsis-Ania n rift des Deutſchen n
an der Vogelwelt

Anbringungsanleitungen
ereins gratis. Vereinen undfbnehnmern größ. Poſten W

Carl Schumann. Gr. Steinſtr. 30

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plattbretter. Gr. Märkerſtr. 23

KartoffelnEin gut eingeführtes [4178

b Rote, Maxnume u. Früh-Verſ. tägl. friſch ge W Koloniglw gren blane ovale Saatkartoffeln aus

für Normalspar-(Staatedahn-) Anschltigse. deren n
techn. Projektierung durch geschultas Personal
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, IAiprig,ein für Baggerbetrieh u. Gleisamagen

(m. b. H). [3786Voersand h ration Halle a S.

Backofen-Einrichtungen, Chamotte-
Platten u.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

braten v. Maſtkälbern. Poſtkolli 9 en gros- oder Fabrikations-v h u tety r r be agſncht. ſener in wen
amtl. unterſu erlen nga

x Wohiemann Stoepen, 2567 an Rad mere dalle.! Fr. Bürckner, Alter Nurltzd

aecagogium ls373] Borechtigung

Blankenburg-Harz. e
Direktor Rhotert ist am Montag d. 25. März nachm.
n. am 26. vorm. im Hotel „Stadt Hamburg“ zu sprechen.

Bereohtigto landw. Sohulo Narienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt. [1272

Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen
Klaſſen. Reifezeugnis der Landwirtſ aftsſchule wun Franzöſ).
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI- I 1jähr. KurſusBerechtigung é3 ein .freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule

prachen) Kl. 3-1 mit je e Kurſ. Abgangs
Mich. Weitere Auskunft

Prof. Dr. Kremp.

(ohne fremde
prüfungen an allen Abtlgn.
d. d. Direktor

Oſtern u.

Ein Receptbuch
über 90 süsse Speisen erbält die Dame

umsonst,
welche ihre Adresse und die Nr. 50 547
auf einer Postkarte einsendet an die Back-

pulverfabrik [4210Dr. A. Ostkor, Bieleteld.

G Den atess.Echte Hofer Knackwürste in oben

ompfiehlt [422Georg Weidner, Wurstfabrik, Hof i. Bay.
Laden mit Ladenſtube, e ereketee

welchem ſich ein Uhrengeſchäft befindet, iſt per I. Juli d. Js.2 zu en Näheres bei Julius Meyer. Brüderſtr. 16, in.

n unrig den 23. März, Anfg. 8:
M.: HusarenfiebesSontag 4 Uhr kleine Preiſe:

Kean in eAwos. je Dame von Maxim,

Apollo-

Direktion Gustav Poller.

Der r W

dauert nur noch bis
24. März 1907.

Allabendlich [4208
Aürwöseherbrive n

J SWogen
Dr. Gutscehe,
Rannischestrasse I2,

Ecke der Neuen Promenade.
Vertrauliche Auskünfte

über Verwögens-, Familien- und
4 Privat- Verhältnisse auf alle Plàcze

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
e a. S., 2954all

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. F. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonn abend I. Beilage zu Nr. 139 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
23. März.

1819. Der Dichter A. von Kotzebue wird durch den Studente
Sand ermordet.

1838. Die Schauſpielerin Friederike Goßmann geboren.
1872. Der Begründer der „freien Gemeinden“, Leberecht

Uhlich, geſtorben.
1878. Der Begründer der „Gartenlaube“, Ernſt Keil, geſtorben.
1898. Der Dichter Hans Wachenhuſen geſtorben.
1898. Rußland pachtet von China Port Arthur und Talienwan.

Tagesſpruch: Der hat das Leben nie verſtanden,
Dem nur die Dauer wohl behagt;
Nur der iſt frei von allen Banden,
Der froh genießt und froh entſagt.

F. Löwe.
Halleſche Rachrichten.

Halle a. S., den 22. März.
Die Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins.
Draußen an der Ludwigſtraße, auf ausſichtsreicher Höhe,

ſteht ſeit elf Jahren die von Vaterländiſchen Frauenvereine er-
richtete Kinderheilſtätte und ſchaut mit hellen Augen weit
ins grüne Land hinein. Ueber das Elſter und Saaletal ſchweifen
die entzückten Blicke, und bei klarem Wetter ſieht man über die
Kirchturmſpitzen niedriger gelegener Ortſchaften hinweg ſogar
die Türme von Merſeburg. Jn dieſer ruh- und friedvollen
Stätte iſt ſchon manches kränkliche Kind körperlich und ſeeliſch
geſundet; Ströme des Segens ſind von ihr ausgefloſſen, und weit
in unſerer ſchönen Heimatprovinz und darüber hinaus hat die
Heilſtätte einen hochgeachteten und ehrenvollen Ruf. So ſtellt
z. B. die Stadt Berlin einen erheblichen Anteil der Pflege-
kinder durch die Ferienkolonie- Fürſorge des Pflege-Vereins, die
z. B. n vergangenen Jahre 31 Kinder der Heilſtätte anver-
traut hat.

Jm Jahre 1806 erbaut, iſt bereits der aufblühenden Anſtalt
das Kleid zu eng geworden, und 3 ſtehen wir vor der bald
erfolgenden Einweihung eines Zubaues zur Anſtalt, mit deſſen
Fertigſtellung eine durchgreifende Erneuerung und Verbeſſerung
der Räume des alten Hauſes Hand in Hand gegangen iſt. Ein
Gang durch die ſchönen, hellen, freundlichen, alten und neuen
Räume unter der liebenswürdigen Führung der unermüdlichen
Schweſter Oberin, die ſeit Errichtung der Anſtalt dieſer ihre un-
ſchätzbare Kraft geliehen, überzeugt uns davon, daß Schönheit
und Zweckmäßigkeit die grundlegenden Prinzipien waren, nach
denen bei der Renovation bezw. dem Neubau verfahren wurde.
Erwähnen wir zuerſt kurz die Umänderungen im alten Hau
Der bisherige Tagesraum, das heißt der Aufenthaltsort für d
Kinder, iſt vollſtändig erneuert, und ähnlich wie in der Torſtraßen
Mittelſchule hat hier das Märchen ſeine ſinn- und poeſievolle
Darſtellung durch hübſche, dem kindlichen Verſtändnis angepaßte
Wandfriesmalereien gefunden, die von Herrn Maler Hohn mit
Kunſtſinn ausgeführt ſind. Hell und freundlich, voll Licht und voll
Luft, iſt dieſer wie alle Räume, die für die Kinder beſtimmt ſind.
In Verbindung mit dieſem Spielraum iſt im Parterre eine Liege-
halle in Form einer ſonnigen Veranda angebaut, die ſich im
erſten Obergeſchoß wiederholt und im zweiten Obergeſchoß zu
einer offenen Terraſſe umgeſtaltet, welche zum Trocknen der
Wäſche benutzt wird. Beſonders erwähnenswert ſind die Waſch
und Badeſtuben, ſowie die Abortanlagen, welche den höchſten An
forderungen der modernen Hhygiene nach jeder Richtung gerecht
werden. Auch ein Turnraum iſt geſchaffen für Kinder, die regel-
Jahre turneriſcher Uebungen zur Kräftigung ihrer Geſundheit
bedürfen.

Daß auch die Wirtſchaftsräume, die in einem ſolchen Betriebe
von großer Wichtigkeit ſind, bei der Renovation nicht übergangen
wurden, iſt ſelbſtverſtändlich. Küche, Waſchküche, Roll- und Plätt-
ſtube und wie ſie alle heißen mögen, kleinere und größere Ver
änderungen und Verbeſſerungen haben ſie alle erfahren. Jm
Dachgeſchoß des alten Gebäudes befinden ſich neue Schlafräume
für das Hausperſonal. Auch die Niederdruckdampfheizung wir
begeben uns mit einem kühnen Sprung vom Dachgeſchoß in den
Keller hat eine Verbeſſerung erfahren durch Anſchaffung eines
neuen zweiten Heizapparates, der, trotzdem er viel kleiner iſt als
der bisherige, die 38 Heizkörper des Gebäudes mit Leichtigkeit be
dient. Jm Heizraum wird auch das Badewaſſer gewärmt.

Durch eine große Flügeltür, die ganz beſonders ſchön werden
ſoll, iſt die Verbindung zwiſchen dem alten und dem neuen Ge-
bäude hergeſtellt. Ueber die Tür kommt ein Relief der hohen
Protektorin der Anſtalt, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Das Relief
wird vom Bildhauer Juckoff nach einer von der Kaiſerin
zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellten Medaille gearbeitet.
Doch hat die hohe Frau dem Künſtler eine Sitzung
bewilligt. Rechts und links der Tür ſollen Säulen mit
Donatorentafeln errichtet werden. Der Saal, in den wir nun
treten, iſt als Tagesraum gedacht, ſoll aber zugleich bei feſtlichen
Anläſſen als Feſtraum benutzt werden; zu dieſem Zwecke ſoll er
eine ganz beſonders ſchöne Ausſtattung erhalten und der bekannte
Künſtler Weßner hat ſich erboten, ohne Entgelt einen Wand-
fries zu malen, der vorausſichtlich Szenen aus der preußiſchen
Geſchichte zur Darſtellung bringen wird. Ueber dieſem Saal wird
im erſten Obergeſchoß ein neuer Knabenſchlafſaal und darüber
im zweiten Obergeſchoß die neue Jſolierſtation eingerichtet, welch
letztere der Anſtalt gefehlt hatte. Die Anſtalt hatte zwar in den
elf Jahren erſt ein einziges Mal eine Quarantäne durchzumachen,
und zwar war in Abweſenheit der Oberin eine Einſchleppung er-
folgt. Dieſe Station iſt einfach ideal. Jn hellen, freundlichen
Zimmerchen, die alle nach Süden gelegen ſind, werden hier die
Kinder untergebracht, die aus irgendwelchen Anzeichen verdächtig
ſind, eine anſteckende Krankheit an ſich zu haben. Aber dieſe
„Quarantäne“ muß den Kindern in dieſen Räumen zum wahren
Vergnügen werden. Vor den Zimmerchen befindet ſich eine
ſonnige, windgeſchützte Veranda, die einen prächtigen Ausblickdewatri.

Und nun der Garten! Herr Baumeiſter Kuhnt, der den
Bau mit Sachkenntnis und Sorgfalt d hat der Anſtalt
einen Teil des ihm gehörigen Areals zur Vergrößerung des Spiel-
platzes koſtenlos abgetreten, ſodaß der den Kindern zum Tummeln
und Spielen zur Verfügung ſtehende Platz 2000 Quadratmeter be
trägt. Die ganze Front der Anſtalt beträgt nunmehr 48 Meter.
Die Schenkung des Herrn Kuhnt iſt ſomit für die Anſtalt von
größtem Vorteil. Der Garten liegt nach Süden und kann nicht
verbaut werden, da ſpäter dort eine Straße durchgelegt wird.

Jn der allernächſten Zeit wird nun die Kinderheilſtätte
wieder in der Lage ſein, in vermehrtem Maße pflegebedürftige
Kinder aufzunehmen. Jm letzten Jahre waren einmal vorüber-
gehend gleichzeitig über 70 Kinder in der Anſtalt, weshalb noch
auswärts Räume gemietet werden mußten. Jm allgemeinen ſoll
die Anſtalt auch in ihrer jetzigen neuen Geſtalt nur für 60 Kinder
berechnet ſein, um den familiären Charakter der Heilſtätte zu
wahren. An Freibetten ſind zurzeit vorhanden ein Auguſte
Viktoria-Freibett, ferner ein ſolches von Frau Geheimrat
Antonie Dehne, eines von Frau von Trebra und ein halbes
Freibett von Geh. Rat von Voß.

Es ſei auch darauf hingewieſen, daß nach Bedarf auch Stützen,
Kindergärtnerinnen uſw. in der Heilſtätte ausgebildet werden.

Die feierliche Einweihung der neuen Räume ſoll
in offizieller Weiſe vorausſichtlich Mitte Mai erfolgen. Man
hofft, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die um dieſe Zeit eine
Reiſe nach Dresden unternimmt, perſönlich dabei an-
weſend ſein wird.

Möge der ſo ſegensreich wirkenden Kinderheilſtätte, die dieAufmerkſamkeit und das wärmſte Intereſſe weiteſter Kreiſe ver

dient, auch in ihrer neuen Geſtalt derſelbe reiche Erfolg zuteil
werden, auf den ſie in den erſten elf Jahren zurückblicken kann.
Dann wird die mühevolle Arbeit der Damen vom Verein und der
Schweſter Oberin nicht umſonſt geweſen ſein. e.

Der Verein für Volkswohl
hielt geſtern abend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine ordentliche
diesjährige Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Geheimrat
Oberbürgermeiſter a. D. Staude, gedachte eingangs derſelben der im
abgelaufenen Vereinsjahr verſtorbenen zahlreichen Mitglieder ſo
namentlich des Herrn er Flade, der ſeit der Gründung des
Vereins ein allezeit tätiges en geweſen und dem dieſerviel zu danken hat. Geſterw an ſeinem Todestage, ſollte er eigentlich

in Würdigung ſeiner vielfachen Verdienſte zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt werden. Zu Ehren der Geſchiedenen erhoben ſich die
Verſammelten von ihren Plätzen. Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Ausſchußmitglieder, die Herren Geheimrat Profeſſor Dr. Conrad,
Fräulein Dreſſel, Bibliothekar Dr. Gerhardt, Rentier Knabe,
Dr. med. Kohlhardt, Fabrikant Kraſemann, Zeugſchmiedemeiſter Möbius,
Dr. med. Rammelt, Juſtizrat Dr. Rüffer, Magiſtratsſekretär Schacht
zabel, Dr. med. Schuchardt, Geh. Kommerzienrat Steckner, Stadtrat
Kaufmann Uber und Oberprediger Wächtler wurden wieder und die
Herren Direktor Heſſe und Stadtrat Dr. Tepelmann neugewählt.
Ferner wurden noch in den Ausſchuß gewählt die Herren Geheimer
Juſtizrat Landgerichtsdirektor Crönert an Stelle des verſtorbenen
Herrn Profeſſor Flade und Stadtſchulrat Brendel an Stelle des
verſtorbenen Herrn Geheimrat Profeſſor Dr. Dittenberger. Ueber
den Stand der Hauptkaſſe wurde ein vorläufiger Bericht gegeben.
Trotz der vielen Ausgaben iſt ein leidlicher Ueberſchuß am Ende des
Vereinsjahres, am 31. März 1907, zu erwarten. Der ſegensreich
wirkende Verein bedarf ſehr der Unterſtützung des Publikums, wenn
er ſeinen großen humanitären Aufgaben gerecht werden will. Es
folgte der vorläufige Bericht der Abteilungen durch deren Vorſteher.

Abteilung I: Bibliothek. Berichterſtatter Herr Buchhändler
Niemeyer. Die Frequenz hat ſich ganz erheblich geſteigert, von
17 048 im vorigen Jahre auf 24 361 Perſonen in 11 Monaten. Aus
geliehen wurden 35 508 Bände bis Ende Februar, gegen 23 978 im
vorigen Jahre. Man hofft bis zum Schluſſe des Vereinsjahres auf
40 000 entliehene Bände zu kommen. An Leſegeldern wurden ver
einnahmt bis Ende Februar 1146,30 Mk., gegen 714,62 Mk. im
vorigen Vereinsjahre.

Abteilung II: Armenweſen. Berichterſtatter Profeſſor
Dr. Bangert. Die Einlieferung von alten Kleidungsſtücken iſt ſehr
zurückgegangen, eine Folge der Konkurrenz der Stadtmiſſion, der in
dieſer Beziehung viel zugewendet wird. Es ſollen Unterhandlungen
mit dieſer Stelle gepflogen werden, um wieder ein beſſeres Reſultat zu
erzielen. Gewährt ſind 811 Mk. an baren Unterſtützungen, außerdem
ob des langen ſtrengen Winters eine Menge Torf- und Brotzettel.
Die Abteilung iſt mit den ihr zur Verfügung geſtellten Mitteln aus
gekommen.

Abteilung III: Ferien-Kolonien. Berichterſtatter Herr
Stadtrat Ub er. Dank der Einnahmen konnten in die Kolonien
geſandt werden 130 Knaben in fünf und 178 Mädchen in ſieben
Gruppen, 38 Kinder mehr als im Jahre zuvor. Die von Herrn
Geheimrat Dr. Mekus aufgeſtellte Geſundheitsſtatiſtik dieſer Kinder
iſt ganz zufriedenſtellend. Vereine, wie der Preußiſche Beamtenverein
und der Poſtbeamten Verein haben anſehnliche Zuwendungen in bar
gemacht möchten doch recht viele Vereine dieſem Beiſpiel folgen. Die
Abteilung hofft, in dieſem Jahre noch mehr Kinder in die Sommer-
friſche, vornehmlich in die geſundheitſtärkende Dübener Heide zu entſenden.

Abteilung IV: Volksküchen. Berichterſtatter Herr Rentier
Jan rg. Die Küche in der Rathausſtraße hat ſich, weil mehr im
Zentrum der Stadt gelegen, beſſer angelaſſen als die auf der Brunos
warte. Die Küchen erhalten ſich.

Abteilung V: Kaffeehallen. Berichterſtatter Herr Sekretär
Schachtzabel. Einige Kaffeehallen proſperieren gut, andere da
gegen erfordern einen Zuſchuß. Trotzdem werden ſie weitergeführt
werden. Die Abteilung hat zur Leſehalle 10 000 Mk. gegeben und
ſonſtige Beihilfen zu Beſitztümern des Vereins gewährt, ſo für das
Haus Zwingerſtraße 27.

Abteilung VI: Arbeitsſtätte. Berichterſtatter Herr Zeug
ſchmiedemeiſter Möbius. Der Umſatz hat ſich nicht unweſentlich
erhöht. Beſchäftigt wurden in 22 Wochen insgeſamt 1237 Männer,
meiſt Jnvaliden, von denen man eine große Arbeitoeleiſtung nicht er
warten kann. Gezahlt wurden an Löhnen 8.00 Mk., gegen das Vor
jahr mehr 1200 Mk. Es war eine Einnahme von 26 082 Mk. und
eine Ausgabe von 25 450 Mk. zu verzeichnen. Die Holzpreiſe ſind
geſtiegen.

Abteilung VII: Jugend- und Volksſpiele. Bericht
erſtatter Herr Lehrer Freund. Die Frequenz der Spieler auf dem
Sandanger war eine ſtetig gute, der ganze Platz war von ihnen be
legt. Es mußten, um den Anforderungen zu genügen, zwei weitere
LawnTennisplätze angelegt werden. Zuwendungen wurden der Ab
59 r mehreren Gönnern gemacht. Es verbleibt ein Beſtand von

Abteilung VIII: Leſeh alle. Berichterſtatter Herr Bibliothekar
Dr. Gerhardt. Der Beſuch war ein reger, zu verzeichnen waren
24 000 Beſucher. Eine Anzahl Damen haben wertvolle Unterſtützung

gleichwie bei der Bibliothek. Entſtanden iſt ein Defizit von

Abteilung IX: Arbeitsnachweis. Berichterſtatter Herr
Lithograph Schwarz. Aus dem Berichte war zu entnehmen, daß
ſich weit mehr weibliche als männliche Perſonen zur Arbeit anboten,
wohl eine Folge des beſſeren Geſchäftsganges in der Jnduſtrie.
Beſtand 1300 Mk.

Abteilung L: Lungenkranke. Berichterſtatter Herr Direktor
Stieber. Jn vier Fällen ſind Kranke verſorgt, in drei Fällen für

Betten beſchafft. Drei Kinder wurden nach Oranienbaum ge
andt.

Abteilung XI: Kleinkinderfürſorge. Berichterſtatter
Herr Lehrer Zweigler. Die Frequenz hat ſich auch hier gehoben.
Jnsgeſamt waren es 6474 Pfleglinge. Einnahmen 4448 Mk., Aus
gaben 4020 Mk.

Der Vorſitzende ſprach allen Damen und Herren, die in den
einzelnen Abteilungen ſo aufopfernd tätig geweſen ſind, herzlichſten
Dank aus und bat ſie um ihre weitere erſprießliche Mitarbeit, damit
der ſo ſegensreich wirkende Verein weiter arbeiten kann.

Wechſel in den hieſigen Paſtorenſtellen. Die ſeit dem Ab
gange des in den Ruheſtand getretenen Superintendenten Saran
vertretungsweiſe durch Vikar Nietſchmann verwaltete Oberpfarr
ſtelle an der Moritzgemeinde wird nun binnen kurzem wieder
beſetzt ſein. Gewählt iſt Pfarrer Greiner aus Frankenhauſen ſchon
vor längerer Zeit. Nachdem nunmehr die nötigen Förmlichkeiten er
ledigt worden ſind z. B. war, da der Gewählte bisher nicht der
preußiſchen Landeskirche angehörte, ein „Kolloquium“ erforderlich
wird die Einführung und Verpflichtung am zweiten Oſterfeiertage im
Vormittagsgottesdienſte ſtattfinden. Der bisherige Hilfeprediger der
Neumarktgemeinde, Günther, iſt in eine Pfarrſtelle an St. Petri
und Pauli mit St. Spiritus in Eisleben berufen und am Sonntag
Judica (17. März) in dem 10 Uhr beginnenden Gottesdienſte eingeführt worden. Der ihn einführende Superindenturvikar P. Jordan

knüpfte an Hebr. 12, 2 an, P. Günther an Matth. 11, 28-30.
(Kirchl. Gmdbl.)

Städtiſche Mittelſchule, Charlottenſtraße. Wie in früheren
Jahren, ſo findet auch in dieſem Jahre eine Aueſtellung von Schüler
zeichnungen in der Turnhalle ſtatt. Die Zeichenausſtellung iſt geöffnet
Sonntag, den 24. März, vormittags 11--1 Uhr, nachmittags 3-5 Uhr
und Montag, den 25. März, nachmittags 3--6 Uhr.

Zur Stadtverſchönernng. Uns wird von geſchätzter Seite
geſchrieben „Schades Schützenhaus“ am Bürgerpark iſt verſchwunden
und der neue Beſitzer, Herr Kaufmann Max Berndorff, Geiſtſtraße,
läßt zunächſt drei ſchöne Häuſer an der Seebenerſtraße erbauen. Dieſe
werden eine Zierde des Straßenbildes werden, da hauptſächlich das
Augenmerk der Faſſade gilt. Auch ſoll, ſobald die ſtädtiſche Behörde ihre
Zuſtimmung zur Straße A, welche neu projektiert iſt, erteilt hat, der ſchöne
große Garten des alten Schützenhauſes drei bis vier Villen erhalten
mit Front nach dem Bürgerpark. Wie wird der Bürgerpark gewinnen,
wenn die alte Steinmauer, welche das ehemalige Schadeſche Schützen
haus umgibt, fällt und er von einem Gürtel ſchöner Villen begrenzt
wird! Hoffentlich dauert es auch nicht mehr ſo lange, bis die
Seebener- mit der Friedenſtraße verbunden wird, damit die Ver
bindung mit der RichardWagnerſtraße und ſo direkt mit der Stadt
hergeſtellt iſt.

Städtiſcher Finanzausſchuß. Jn, der geſtrigen Sitzung
wurde die Feſtſetzung der penſionsfähigen Dienſtzeit zweier Feuerwehr
männer abgelehnt, ebenſo die Erſtattung von Umzugskoſten an einen
Oberlehrer. Die Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hoſpital-
kaufſtelle erfolgte nach der üblichen Skala. Für die
Herſtellung einer Feſtſchrift zur Einweihung des neuen Oberrealſchul-
ebäudes bewilligte man maximum 1000 Mk. Die Bewilligung von

rtretungskoſten für einen zu Studienzwecken zu beurlaubenden
Oberlehrer bis zu 900 Mk. wurde ausgeſprochen unter der Bedingung,
daß der Betreffende bis 1913 im Dienſte der Stadt verbleibt.

Weitere Förderung der Stenographie durch Behörden. Auch
der Magiſtrat in Liegnitz hat ſeine Beamten zur Erlernung der
Stenographie verpflichtet, und zwar erfolgt der Unterricht nach dem
Syſtem Stolze-Schrey. An dem erſten Kurſus beteiligen ſich
33 Herren.

Zur Lohnbewegung im Tapezierergewerbe,
Wir erhalten vom Verbande der Tapezierer folgende Zu-

ſendung:
„Laut S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich um nachſtehende

Berichtigung des Verſammlungsberichtes des Arbeitgeber-
Schutzverbandes in der Nr. 131 der „Halleſchen Zeitung“. Es
iſt unwahr, daß es ſich um einen Streik der Tapeziergehilfen
handelt, ſondern dieſelben ſind von den Chefs und Meiſtern
ausgeſperrt worden. Ferner iſt es unwahr, daß die Einigungs-
ver handlungen an dem Verhalten der Gehilfen ſcheiterten,
ſondern der Schutzverband wollte die beſtehende Arbeitszeit
verlängern und den beſtehenden Minimallohn in einen Durch
ſchnittslohn von gleicher Höhe umwandeln.

Der Verband der Tapezierer.
J. A. Paul Weiſe, Triftſtraße 32.“

Wir haben, um dem Geſetz Genüge zu leiſten, die obige
„Berichtigung“ abgedruckt, bemerken aber jetzt ſchon, daß dieſelbe
nach unſeren Jnformationen nicht dem wahren Tatbeſtand ent-
ſpricht. Wir werden morgen auf die Sache zurückkommen. Auf-
fallend iſt, daß trotz unſerer geſtrigen Aufforderung nicht ein
Mitglied des Vorſtandes den Artikel unterzeichnet hat.
Weshalb hält ſich der Vorſitzende des Verbandes ſo beſcheiden
zurück?

Der Arbeitgeber-Schutzverband für das deutſche Holzgewerbe,
Bezirksverband Halle a. S., hielt geſtern eine ſtark beſuchte außer
ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher als einer der
Hauptpunkte auf der Tagesordnung „Abl auf des bis jetzt be
ſtehenden Vertrages mit den Arbeitern am 1. April
d. Js.“ ſtand. Ein von dem Deutſchen Holzarbeiter Verbande ein-
gegargenes Schreiben teilt mit, daß der neue Vertrag abgelehnt ſei
desgleichen haben auch mehrmalige Unterhandlungen in dieſer
Angelegenheit kein Reſultat gehabt. Da nun ohne einen Vertrag keine
größeren Arbeiten übernommen werden können, wurde einſtimmig
beſchloſſen, die Mitglieder des Deutſchen Holz-
arbeiter- Verbandes am 1. April dieſes Jahres zu ent-
laſſen. Mit dem Gewerk- Verein Hirſch-Duncker iſt zu
beiderſeitiger Zufriedenheit ein neuer Vertrag abgeſchloſſen.

Chriſtliche Gewerkſchaft. Am Sonnabend, den 23. März,
c im Reſtaurant zum Markgrafen“, Brüderſtr. 7, eine Verſammlung
tatt.

Der evgl. Männer- und Jünglingsverein zu Halle-Giebichen-
ſtein veranſtaltet am Sonntag Palmarum abends S Uhr im
„Burgtheater“ einen Familienabend. Herr Konſ.-Rat Scharfe und
Herr Paſtor Von hof werden Anſprachen halten. Ein Doppelquartett
und ein Poſaunenchor werden zur Verſchönerung des Abends beitragen.
Die jetzt Oſtern konfirmierten Knaben, deren Eltern ſowie Freunde der
Jugend ſeien auf obige Veranſtaltung beſonders aufmerkſam gemacht.
Das Programm koſtet 10 Pfg. und berechtigt zum Eintritt.

Volksbildungsverein. Am Sonnabend, den 23. März, abends
8 Uhr wird im Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) Herr
Profeſſor Dr. Saran einen Vortag über Schillers „Räuber“ halten.
Die Bibliothek iſt an dieſem Abend geöffnet.

V rein Kreditreform Halle a. S., (E. V.,) Die diesjährige
Generalverſammlung findet Dienstag, den 26. März, abends 8 Uhr im
Saale von Kohl's Reſtaurant, Königſtraße 4, ſtatt. Tagesordnung
Geſchäftsbericht, Neuwahl bezw. Ergänzungswahl des Vorſtandes,
Erledigung von Anträgen der Mitglieder.

Die Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher Jnnung für
Halle und den Saolkreis hatte im „Wintergarten“ eine Ausſtellung
künſtlicher Haararbeiten veranſtaltet, die viel Treffliches aufwies. Das
nachfolgende Vergnügen war ſeitens der Jnnungsmitglieder, deren
Angehörigen und giladenen Gäſte gut beſucht es beſtand in Konzert,
Sein („Das Geheimnis“) und Ball und nahm einen recht befriedigenden

erlauf.
Die Halleſche Rabattſparvereinigung hat mit dem heutigen Tage

ihre Zahlnelle von der Bantfirma Friedmann u. Co. nach der hieſigen
Filiale der Magdeburger Privatbank, Poſiſtraße, verlegt und werden
die Bücher der Rabattſparvereinigung von heute ab dort eingelöſt.

Der Verein ehem. Jnfanteriſten nahm in ſeiner General
verſammlung nach der Erſtattung des befriedigend lautenden Jahres-
und Kaſſenberichts für 1906/07 die Wahl des Vorſtandes vor. Jn
denſelben wurden delegiert die Herren Daut als Vorſitzender, Politz als
deſſen Stellvertreter, Schmidt als Schriftführer, Schneider als deſſen
Stellvertreter, Rennings als Kaſſierer, Roloff als deſſen Stellvertreter,
Klein, Kuntzlin, Kunth, Neuſchel und Reinhardt als Beiſitzer. Unter
den für dieſes Jahr feſtgeſtellten Feſtlichkeiten wurde u. a. auch ein
Ausflug nach Freyburg a. U. beſchloſſen.

Der Alt-Wandervogel (Bund für Jugendwandern) ver
anſtaltet Sonntag nachmittag eine Halbtagesſahrt nach Ammendorf über
Wörmlitz. Treffpunkt Riebeckplatz 2 Uhr. Koſten 45 Pfg. Donnerstag,
den 28. d. Mts., findet eine Tagesſahrt mit Abkochen nach Schkeuditz
ſtatt. Treffpunkt Riebeckplatz 84 Uhr. Koſten 60 Pfg. Proviant und
Kochgeſchirr mibringen. In den Ferien finden eine Reihe mehrtägiger
Fahrten ſtatt 5.- 9. April in den Thüringer Wald, ferner
3. 10. April nach Oſt-Thüringen, 29. März bis 5. April nach
Thüringen-Eichsfeld-Heſſen, 29. März bis 2. April in
den Fläming. Anmeldungen ſind mindeſtens vier Tage vor Be
ginn der Fahrt Zinksgartenſtraße 4 part. oder Magdeburgerſtraße 34
drei Treppen bei Dipl.-Jng. Eickhoff einzureichen. Jeder Schüler einer
höheren Lehranſtalt iſt zu allen Veranſtaltungen eingeladen, ebenſo
Studenten.

Der Verein für Feuerbeſtattung hielt geſtern in den
„Kaiſerſälen“ eine ſchwachbeſuchte Verſammlung ab, in welcher
Herr Stadtverordneter Greßler einen Vortrag hielt über das
Thema „Die früher und jetzt von der Stadt Halle für ihre Fried-
höfe aufgewendetan Kapitalien gegenüber den Koſten für die
Feuerbeſtattung“. Herr Greßler konſtatierte einleitend eine
Vorwärtsbewegung der Leichenverbrennung und erwähnte die
von den Freunden dieſes Verfahrens im preußiſchen Landtage
eingebrachte Petition, die von 105 Städten unterzeichnet ſei; es
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ſei dies ein Beweis, daß die Stadte aus wirtſchaftlichen und
ſanitären Gründen immer mehr die Ei der Leichen
verbrennung erwägen. Redner ſchilderte dann das Beer c
weſen der Stadt Halle in früheren Zeiten, gab ſtwiſtiſche en
über die Errichtungskoſten der in Halle beſtehenden Friedhöfe
und über die Koſten einer Beerdigung auf den verſchiedenen

riedhöfen. Demgegenüber ſei feſtzuſtellen, daß die Koſten der
euerbeſtattung namentlich bei Erbgräbern erheblich billiger

ſeien. Die jetzt noch hoch ſcheinenden Koſten der Leichenver
brennung ſeien durch den koſtſpieligen Leichentransport auf der
Eiſenbahn hervorgerufen. In Jena koſtet eine Verbrennung 45,
in Gotha 60 Mk. Jn Jena wird durchſchnittlich jeder dritte
Tote eingeäſchert. In Paris koſtet eine Einäſcherung m nur
3 Fres. (2,40 Mk.). Redner gab zum Schluſſe dem Wunſche
Ausdruck, daß man auch in Preußen dazu kommen werde, die
Einäſcherung zu geſtatten.

Die geſtrigen Ringkämpfe im Walhallatheater hatten folgendes
Ergebnis Guſtav Mal skies Oſtpreußen z in 16 Minuten über
Leon DewolffHolland, Siegfried Deutſchland ſiegte nach
14 Minuten über Carlos-Portugal. Heute Freitag abend ringen
Rodenbuſch gegen Carlos und Malskies wider Tom Jachſon.

Viehmarkt. Auf dem geſtrigen, einigermaßen vom Wetter be
günſtigten Viehmarkt war das Geſchäft in Schweinen ob der gefallenen
Preiſe ein weit beſſeres als in Pferden. Gezahlt wurden für Korb
ſchweine 24—-26 Mk. pro Paar, für Läuferſchweine entſprechend mehr.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 21. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
ſage geſtellt 2892 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 120.

Ein Raubanfall mitten in der Stadt. Am Martinsberg wurde
geſtern abend kurz nach 7 Uhr eiue hieſige Dame von einem jugend
lichen Lattcher angefallen und ihr das Täſchchen das ſie trug, ſo gewaltſam
aus der Hand geriſſen, daß die Kette zerriß. Als die Dame um Hilfe
rief, wandte ſich der Kerl zur Flucht, ſtolperte aber und verlor dabei
das Täſchchen. Bevor aber der Augenzeuge, dem wir dieſe Mitteilung
verdanken, ein älterer Herr, herbeigeeilt war, hatte ſich der Burſche
davongemacht und konnte bisher nicht ermittelt werden. Dieſe Mit
teilung erinnert uns an ein ähnliches Vorkommnis dieſer Tage. Eine
ältere Dame wurde an der Schmeerſtraße abends 6 Uhr, als die Arbeiter
aus den Fabriken kamen, von einem unter ihnen befindlichen Lattcher
mit ſolcher Roheit vor die Bruſt geſtoßen, daß ſie auf dem Trottoir
zuſammenbrach. Der Burſche entkam unerkannt, da der die Dame be
gleitende Herr dieſer ſeine Aufmerkſamkeit widmen mußte. Es wird
wohl mancher unſerer Leſer ſchon erfahren haben mit welcher
Rückſichtsloſigkeit viele dieſer Leute auf dem Trottoir gehen und die
übrigen Paſſanten mit größter Roheit einfach bei Seite ſtoßen.

Brände. Geſtern abend gegen 7 Uhr brach in der
Wohnung des Bahnarbeiters Theodor Große, Reideburger-
ſtraße Nr. 5, durch Herunterfallen einer brennenden Petroleum-
lampe ein Küchenbrand aus, wodurch verſchiedene Küchengeräte
und Wäſcheſtücke verbrannten und ein Schaden von etwa 100 Mk.
entſtand. Die Feuerwehr beſeitigte die Gefahr in etwa
20 Minuten. Heute früh gegen 626 Uhr brach in der Luxus
Papierwarenfabrik im Grundſtück Töpferplan 3 ein Schadenfeuer
aus. Die Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zei. Die Auf
räumungsarbeiten nahmen längere Zeit in Anſpruch. Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt; auch läßt ſich die
Schadenhöhe noch nicht überſehen.

Jm Rauſch. Geſtern nachmittag nach 4 Uhr ſchlug der
Arbeiter Thomas Schyol, Alter Markt Nr. 21 wohnhaft, in an
getrunkenem Zuſtande die Ladentürſcheibe des Schankwirtes
Schneider, Gr. Steinſtraße Nr. 51, ein. Da er ſeine Perſonalien
dem feſtſtellenden Beamten verweigerte, ſollte ſeine Siſtierung
erfolgen. Schyol leiſtete heftigen Widerſtand, und es gelang erſt
nach Hinzukommen eines zweiten Beamten, Schyol nach der
Wache des 6. PolizeiReviers zu bringen, wodurch ein größerer
Menſchenauflauf entſtand. Ebenſo wurde abends nach 11 Uhr
ein gutgekleideter, aber angetrunkener Paſſant von einem
Polizeibeamten unter „Aſſiſtenz“ einer größeren Menſchenmenge
wegen groben Unfuges in der Gr. Steinſtraße ſiſtiert und nach
der Polizeiwache Margaretenſtraße gebracht. Der Betreffende
leiſtete bei der Siſtierung hartnäckigen Widerſtand.

Vermiſchtes.
Ein deutſches Hoſpiz am Oelberg zu Jeruſalem. Vor einigen

Wochen haben, wie wir mitgeteilt haben, der Oberhofprediger
Dryander und der Paſtor an der Berliner Drei-
faltigkeitskirche Lahuſen die Ausreiſe nach Paläſtina
in einer „beſonderen Miſſion angetreten. Uber den
Zweck dieſer Miſſion wird jetzt näheres bekannt. Es
handelt ſich, wie die „Berl. Ztg. a. M.“ von zuverläſſiger Seite
erfährt, um die Grundſteinlegung zu einem auf dem
Oelberg bei Jeruſalem z erbauenden Hoſpize.
Schon bei der Anweſenheit des Kaiſerpaares im Lande
war die Jdee angeregt worden, in Jeruſalem einen Mittelpunkt
für die evangeliſche Seelſorge in Paläſtina zu ſchaffen. Der Ge-
danke ſoll nun in der Art verwirklicht werden, daß auf dem Oel
berge ein Hoſpiz errichtet wird, das zur Unterbringung von
Fieberkranken und zur Beherbergung von Reiſenden im heiligen
Lande während der Reiſezeit in den Sommermonaten dienen
ſoll. Die Durchführung des Planes liegt in den Händen des evan-
geliſchen Kirchbauvereins; der Bau erhält den Namen
„Kaiſerin Auguſte Viktoria-Stiftung“. Er wird
ungefähr zwei und eine halbe Million Koſten beanſpruchen. Un
gefähr eine Million Mark ſtehen dem Baukomitee ſchon zur Ver
fügung; der Reſt ſoll durch Sammlungen aufgebracht werden. Am
Oſterſonntag findet die feierliche Grundſteinlegung in Anweſen-
heit der nach Jeruſalem entſandten kirchlichen Würdenträger und
des Wali von Jeruſalem ſowie des deutſchen Konſuls in Jeruſa-
lem ſtatt. Der Entwurf zu dem Baue ſtammt vom Geheimen

Oberbaurat Schwechten. ßHochherzige Stiftung. Der frühere Landrat des Landkreiſes
Düſſeldorf, Ebbinghaus, ſtiftete 100 000 Mark für ſoziale Zwecke.

Sechs Kinder in Lebensgefahr. Bei einem Wohnungsbrande,
der am Donnerstag mittag in einem Hauſe der Mühlen f. uBerlin ausgebrochen war, gerieten ſechs Kinder in äu erſte
Lebensgefahr. Jm letzten Augenblicke konnten ſie durch die Hilfe
von Hausbewohnern gerettet werden.

Der älteſte Lehrer der Welt dürfte ein Schweizer ſein.
Der in Andermatt lebende Lehrer Columban Ruſſi iſt jüngft
101 Jahrq alt geworden. Er hat über 70 Jahre als Lehrer ge
wirkt und noch mit 90 Jahren in ſeinem Heimatsdorfe am Fuße
des Gotthards unterrichtet. Schon in ſeiner Jugend zeigte er
ſtarke Begabung für Muſik. Mit 13 Jahren wurde er Organiſt
ſeiner Heimatgemeinde mit einem Jahresgehalt von 175 Franken.
Mit 15 Jahren ward er Lehrer in Andermatt, deſſen Schule
er 75 Jahre lang mit bewunderungswürdiger Hingabe leitete,
Die Schule wurde gewöhnlich von 75 bis 100 Kindern beſucht,
die er gleichzeitig zu unterrichten hatte, anfänglich gegen ein Ge
halt von 225 Franken jährlich. Er war aber ſpäter Gemeinde
vorſitzer von Andermatt, Gemeindeſchreiber, Vorſteher des Vieh
inſpektorats und anderer Aemter, die allerdings auch nur karg
beſoldet wurden. Unter ſeiner Leitung wurden die erſten
Lawinenverbauungen gemacht. Ueber ſeine Lebens
weiſe erzählt man in ſeinem Dorfe: Unſer alter Schulmeiſter iſt
geſund und munter und denkt noch lange nicht ans Sterben.
Der Mannw ſteht morgens immer früh auf und geht dann in die
Kirche. Bei ſchönem, warmem Wetter ſteigt der alte Herr zur
MariaHilf- Kapelle empor. Jm Sommer kommen oft Schulen,
Geſellſchaften und Muſikvereine, um ihm zu ſingen, zu blaſen- oder
ſonſt eine Freude zu machen. Da paſſiert es oft, daß man den

Alten erſt vom VWerg yerunterholen muß. Auch iſt er nochganz friſch. Wenn man ihn auf d ieahe ſo bleibt
er immer ſtehen und plaudert über alles mögliche. Bei ſchlechtem
Wetter ſitzt er gewöhnlich am Fenſter in ſeinem
ihm zu ſeinem hundertſten Geburtstage die Regie
hat. Der alte Junggeſelle lebt mit ſeiner 60jährigen ſehr
einfach. Kaffee trinkt er nie; ſein Frühſtück beſteht aus einem
Glas Wein und einem Stück getrockneten n t

Des Raubmordes verdächtig. Jn einem Gehölz bei Schma tz
hauſen in der Hollerdau in Bahern wurde im vorigen Jahre
die Näherin Agnes Lindenberger aus Böhmen ermordet
und beraubt aufgefunden. Als der Tat dringend vrrrgpig wurde
nun der zur Zeit des Mordes als ewen upfer in der Schmatz
hauſer egend beſchäftigt geweſene rbmacher Chriſtoph
May er von Troſſau (Böhmen) verhaftet und in das Amtsgericht
Mitterfels eingeliefert.

Abgeſtürzte Kreibemaſſen. Man meldet aus Stettin: Jn
olge Regens ſind einige tauſend Kubikmeter Kreidemaſſen mit
uchen bei Stubbenkammer in die See geſtürzt.

Ein Tänzerinnenſchuh im Budapeſter Stadtmuſeum. Unter
die Reliquien, die im Budapeſter Muſeum Zeugnis e ſollen
für die nationalen Kämpfe aus Ungarns Vergangenhei jetzt
auch ein ſeltſamer Gegenſtand aufgenommen worden. Es iſt dies
ein Atlasſchuh der Tänzerin Fanny Elsler, die im Jahre 1844 mit
ihren Füßchen alle Köpfe der Buüdapeſter verdrehte. Als die
Elsler nach abſolviertem Gaſtſpiel Budapeſt verlaſſen wollte, gab
ihr der Magiſtrat ein glänzendes Abſchiedseſſen, wobei Bürger
meiſter Szepeſſh zu dem offiziellen Toaſt aus dem Atlasſchuh der
greben Tänzerin trank. Dieſen Schuh widmete die Elsker vor

er Abreiſe dem Bürgermeiſter und ſchrieb ihren Namen auf den
Abſatz. za Alexander Szepeſſh, die 827 ertochter des ver
ewigten Bürgermeiſters, ſandte nun den Schuhh an den Stadt
repräſentanten Friedrich Glück mit der Bitte, ihn an das
der Hauptſtadt n zu laſſen, was denn auch geſchehen iſt.

in berühmter Lehrer der Uhrmacherkunſt geſtorben. Jn
Locle (Schweiz) ſtarb der Direktor Julius Großmann, aus
Eberswalde gebürtig, im Alter von 77 Jahren. 365 Jahre rn
durch, von 1868 bis 1903, leitete der Verſtorbene die dortige Uhr
macherſchule mit großem Erfolge; er konnte an ſeinem Lebens-
ende nicht nur auf eine erſprießliche Lehrtätigkeit zurückblicken,ſondern auch auf die unverkennbaren Einflüſſe Finer theoretiſchen

Arbeiten auf die hochentwickelte UhrenJnduſtrie ſeines Adoptiv-
Vaterlandes.

Gefährlicher Witz eines Wahnſinnigen. Dem Bureau Reuter
wird aus Konſtantinopel nachſtehendes Vorkommnis mit-
u Ein ſtädtiſches Hoſpital hat einen Seitenbau für Geiſtes-
ranke, in dem die leichteren Patienten häufig zur Verrichtung von
ewöhnlichen Dienſten benutzt werden. Einer dieſer anormalen
ilfswärter kam bei dieſer Gelegenheit in die Leichenhalle des

Hoſpitals. Er ſah dort eine Leiche für den Beerdigungsdienſt
bereitliegen und verfiel ſofort auf eine merkwürdige Jdee. Er
verſteckte die Leiche in einem Schrank und legte ſi elbſt, in
täuſchendſter Weiſe einen Toten markierend, an ihrer Stelle in den
Sarg. Bald darauf betrat ein Prieſter den Raum, um an der
Leiche Gebete zu verleſen. Während er mit dieſem frommen
Werke beſchäftigt war, ſtieß die „Leiche“ plötzlich einen gellenden
Schrei aus, ſprang aus dem Sarg und ſtürzte ſich auf den vor
Schreck gelähmten Prieſter und lief dann weg. Der unglückliche
Prieſter wurde einige Stunden ſpäter in bewußtloſem Zuſtande
in der Leichenhalle gefunden, aus der die Leiche verſchwunden
war. Das Auffinden der Leiche in dem Schranke hätte beinahe
eine neue Panik hervorgerufen, diente aber ſchließlich zur Auf-
klärung des ganzen Vorganges.

Relegation eines Studenten. Das Univerſitätsgerichtsplenum
in Leipzig hat den Studenten der Chemie Wladimir Gotſ e
ladſe aus Kwirili im r der im November vorigen Jahres
in einer Reſtauration zu pirg mehrere Schüſſe auf eine
Kellnerin abfeuerte und deshalb vom Schwurgericht zu Leipzig

u vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde, mittels Relegationfür immer vom Univerſitätsſtudium ausgeſchloſſen.

Vom Dienſtmädchen zum Doktor der Medizin. Die Tochter
Pauline des Steinhauers Maier aus a inWürttemberg, die nach dem Beſuch der heimatlichen Volks
le Dienſtmädchen in England geworden war und dort

udiert hat, erhielt von der Univerſität Edinburg den medi-
iniſchen Doktortitel und iſt als Miſſionsärztin nachChina verpflichtet worden.

Jm Fahrſtuhl eingeklemmt. Ein ſchreckliches Unglück er
eignete ſich dem „Leipz. Tgbl.“ zufolge am 19. März nach-
mittags im Grundſtück Brühl 76„78 zu Leipzig. Jm Seiten-
flügel des Gebäudes, das ausſchließlich Geſchäftszwecken dient,
befindet ſich ein Fahrſtuhl, der ebenſowohl zur Perſonen als auch
zur Warenbeförderung benutzt wird. za der vorigen Woche
war der Fahrſtuhl mehrere Tage außer Betrieb, weil der Motor
nicht funktionierte. Erſt ſeit Montag war er wieder im Betriebeund der Arbeiter Heine als Fahrſtuhlleiter angeſtellt worden.

Am Dienstag nachmittag um 5 Uhr ertönten plötzlich er
ſchütternde Schmerzensſchreie aus dem Fahrſtuhlſchacht. DenHinzuerilenden bot ch ein ſchrecklicher Anblick. Der Fahrſtuhl

führer lag in einem großen leeren Buchhändlerkorbe, den er nach
dem 4. Stockwerke hinaufgefahren hatte, eingeklemmt mit ſeinem
rechten Beine zwiſchen dem Fahrſtuhle und der Vorderwand des
Schachtes. Und nun ſtellte ſich heraus, daß leider keine ſchnelle
Hilfe geleiſtet werden konnte. Die Tür war nur von innen zu
öffnen! So blieb denn nichts übrig, als die Feuerwehr tele-
phoniſch herbeizurufen, und es verging im ganzen wenigſtans
eine halbe Stunde, ehe es möglich war, den Verunglückten aus
ſeiner fürchterlichen Lage zu befreien. Es zeigte ſich, daß das
Bein bis zum Knie total zermalmt war. Die erſte Hilfe wurde
von der Samariterwache geleiſtet; dann erfolgte der Transport
zum Krankenhauſe, wo ſofort das Bein bis zum Knie abge
nommen werden mußte. Ueber die Urſache des Unglückes konnte
vorläufig feſtgeſtellt werden, daß der Führer die Jnnentür nicht
geſchloſſen hatte. Ob er das aus Bequemlichkeit getan oder des
halb, weil ſich die Tür ſchwer ſchließen und öffnen läßt, kann
dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls iſt Heine, der vielleicht eine
große Kenntnis vom Fahrſtuhlweſen überhaupt nicht beſaß, faſt
immer mit offener Tür gefahren. Erſt wenige Minuten vorher
hatte en eine Angeſtellte in gleicher Weiſe nach dem 4. Stockwerk
befördert Der Buchhändlerkorb, den er herauffuhr, nahm, ob
wohl hochgeſtellt, ziemlich den ganzen Boden des Fahrſtuhles ein.
Heine hatte ſich vor die Oeffnung des Korbes geſtellt und den
rechten Fuß jedenfalls zu weit vorgeſtreckt, ſo daß er zwiſchen
den Fahrſtuhlboden und die Vorderwand des Schachtes geriet.
Wahrſcheinlich geſchah das ſchon im 1. Stockwerk. Da aber der
Fahrſtuhl auf die Fahrt bis zum 4. Stockwerk eingeſtellt war
und Heine die Kraft zur Abſtellung verlor, ſo wurde er in dieſer
ſchrecklichen Lage, das Bein eingeklemmt in dem nur 4 Zenti-
meter breiten Zwiſchenraum, bis oben hinauf geſchleift. Jedenfalls wird eine genaue Unterſuchung ergeben, ob ſonſt noch Fehler
in der Anlage bei der Verurſachung des Unglückes in Betracht
kommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Das Halleſche Kaliwerk Aktiengeſellſchaft zu Köln er
hielt vom Oberbergamt zu Halle in den Gemarkungen
Beuchlitz und Schlettau im Kreiſe Merſeburg Bergwerks-
eigentum in einem preußiſchen Normalfelde zur Kali-
gen in rPrenußiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteile der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen Hinweis
auf die am 4. März er. ſtattgefundene Ausloſung der 3 eigen
ZentralPfandbriefe vom Jahre 1889, der 3 0igen vom Jahre 1894,
der 4 oſigen vom Jahre 1890 der 3 o igen Kommunal- Obligationen
vom Jahre 1887, der 3 eigen vom Jahre 1891 und der 3 ſigen

wir gleichfalls auf das bezügliche Jnſerat.
y. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. C. Louis

Strube, Aktiengeſellſchaft, in Magdeburg Buckau.
ſchreibungen von zuſammen 72 866 A verbleibt ein Rein-
gewinn aus dem Jahre 1906 von 157 399 der zu folgen

1806. Wegen der Ausgabe der Verkoſungs!liſte ze,

Nach Ab

der Verteilung vorgeſchlagen wird: Reſervefonds 7582
Tantiemen 20 777 Ueberweiſung an den Unterſtützungsfonde
3000 8 96 Dividende, Vortrag auf neue Rechnung 6088 Jm
neuen Geſchäftsjahre ſind die Aufträge in befriedigen
der Weiſe eingelaufen, und der Vorſtand hofft, wieder zu guten
Reſultaten zu kommen.

T. Maſchinen und Armaturenfabrik Breuer u. Co. in
Höchſt. Laut Geſchäftsbericht war das Unternehmen das ganzed 1906 hindurch wieder vollauf beſchäftigt. Am grhrgen
lieb ein Auftragbeſtand von 880 210 (910 Der

Geſamtumſ 28 erreichte 5,86 Millionen Mark (8,8 Millionen
Mark). Die Verkaufspreiſe konnten etwas erhöht werden,
ſtehen aber immer noch nicht im Einklang zu den erhöhten Syn-
dikatspreiſen ne Rohmaterialien; auch die Arbeits,
löhne haben rchgängig eine Erhöhung erfahren. Die
Dividende ſtellt ſich auf 9 Prozent bei 152 198
Abſchreibungen, 39453 Rückkagen und 34171
Vortrag. Die Aufträge Ende Februar 1907 betragen1290 000 C (1 240 000 Die Geſellſchaft hat die Fabrikation
von Motoren für Automobile und Boote aufgenommen, worauf
ein Teil der Neuanſchaffungen zurückzuführen iſt.
Dieſer neue abrikationszweig entwickelte ſich befriedigend. Die
Geſellſchaft hoffe auch, fur das laufende Jahr wieder ein be-
friedigendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

Buckauer Porzellanmanufaktur, Äktiengeſellſchaft. Jn
der Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht erſtattet,
in dem der Vorſtand u. a. mitteilt: Die allgemeine Geſchä tslage
war im vergangenen Jahre für uns günſtig, unſere Neuanlagen
haben ſich gut bewährt, unſere Umſätze ſind wiederum geſtiegen.
Auch in dieſem Jahre ſind wir mit Aufträgen bisher reichlich
verſehen, ſo daß auch das neue Geſchäftsjahr günſtig zu werden
verſpricht. Der Reingewinn beträgt 21 058 die Dividende
428 Prozent.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Verſicherungs-Geſell
ſchaften „Nordſtern“ vom 21. März d. J. wurde der Rechnungs-abſchluß für das Jahr 1906 vorgelegt, welcher für die erb.
ſtern“ Lebens Verſicherungs Aktien-Geſell-
ſchaft einen Ueberſchuß von 2648 772,84 ergibt, wovon
718 110,80 auf das Geſchäft der früheren Vaterländi ſchen

r. r r in Elberfeld entfallen, fürwelches pro 1906 noch ein beſonderer Abſchluß nach dem uſions-
vertrage zu machen war. Das eigentliche „Nordſtern“Geſchäft
des Jahres 1906 hat einen Ueberſchuß von 1 980 662,54 egen
1681 370,85 im Vorjahre) ergeben. Dieſer Ueberſchu ge
ſtattet die Verteilung von 24 Proz. gleich 180 A für jede Aktie
(wie im Vorjahre) an die Aktionäre und die Zuweiſung von
1461 775,88 A (gegen 1244 676,71 im Vorjahre) an die Ver
ſicherten. Jm Jahre 1906 hatte der „Nordſtern“ 8584 Anträge
über 48 537 313 Kapital und 145 965 Rente zu erledigen;
es wurden 6905 Polizen über 35 692 148 Kapital und 145 965
Mark Rente ausgeſtellt. Unter Zuziehung eines größeren Rück
verſicherungsbeſtandes von 711 Polizen über 6 305 572 (Zu
wachs desſelben 3 128 848 ergab ſich ein reiner Zuwachs von
3867 Polizen über 28 992 178 Kapital und 115 182 Rente
und ein Verſicherungsbeſtand Ende 1906 von 73 200 Polizen über
314 737 001 A Kapital und 938 189 Rente. Der Beſtand der
früheren Vaterländiſchen ſtieg durch einen Reinzuwachs von
1405 Polizen über 4 420 785 Kapital und 40 405 Rente auf
28 988 Polizen über 127 173 638 Kapital und 293 529 Rente.
Nach Vereinigung beider Geſellſchaften ergibt ſich unter Aus
ſcheidung der gegenſeitig in r genommenen Verfſiche-
rungen ein Geſamtbeſtand von 101504 Polizen über
489 159 678 A Kapital und 12831623 Rente. Der Rech-
nungsabſchluß des „Nordſtern, Unfall- und Alters-
Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft“ ergab einen
Ueberſchuß von 293 872,78 Fegen 232 116,12 im Vorjahre),
welcher die Zahlung einer Dividende von 10 Proz. des einge
zahlten Aktienkapitals (wie im Vorjahre) geſtattet bei Ueber
weiſung von 55 716,10 RiſikoReſerve, von 16 735,62 zur
Sonderreſerve der Haftpflicht- Abteilung und 55 716,10 an die
am Gewinn beteiligten Verſicherten. 27826,24 werden als
unverteilter Gewinn vorgetragen. Die Geſchäftsentwickelung der
Unfall- und Haftpflicht- Abteilung ergab eine r igerung der
Prämieneinnahme um 122 431,59 auf 1 787 797,27 wozu am
1. a egr 1907 noch der Beſtand des Unfall- und Haftpflicht-
g äftes der rn Vaterländiſchen Lebensver icherungs

tiengeſellſchaft mit über 900 000 Jahresprämie hinzutritt.
Die Generalverſammlung iſt für beide Geſellſchaften auf den
27. April cr. feſtgeſetzt.

Bei der Zwangsverſteigerung der Meuſchauer Mühle,
Aktiengeſellſchaft in Meuſchau, gab ein Konſortium, das ſich aus
den Getreidelieferanten des Etabliſſements gebildet hatte, mit
285 000 das Höchſtgebot ab.

Kammgarnſpinnerei zu Leipzig. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt.

Aktiengeſellſchaft der Gerresheimer Glashüttenwerke.
In der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
15 e nt feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten bemerkte der
Vorſtand, daß das Reſultat des laufenden Jahres ebenfalls recht
günſtig ſich geſtalten werde.

y. A.-G. Georg Egeſtorffs Salzwerke in Linden bei
Hannover. Jnfolge der Konkurrenz der außerhalb des Salinen-
verbandes ſtehenden Werke Juſtus und Stadt Jlm ſtellte ſich in
1906 der Ertrag der Werke auf nur 802 968 (im Vorjahre
822 953 Die Generalunkoſten erforderten 167 682
(172 127 und die Abſchreibungen 160 000 (wie i. V.),
aus dem Gewinn von 630 011 C (602 196 ſollen 914 Proz.
(9 Proz.) Dividende verteilt werden. Das laufende Jahr er-
öffnet für die Betriebe gute Ausſichten. Die Nienburger
chemiſche Fabrik, deren Aktien ſich im Beſitz der Ege-
ſtorff- Geſellſchaft befinden, erzielte in 1906 nach 80 000 A Ab-

chreibungen einen Reingewinn von 221 965 C (i. V.
209 867 Auf die 75 000 Aktien werden 203 625
(192 375 Dividende ausgeſchüttet.

Vetſchau, landwirtſchaftliche Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei A. Lehnigk. Die Generalverſammlung genehmigte die
mit 997 945 A Unterbilanz abſchließende Bilanz und er-
teilte Entlaſtung. Auf Anfrage eines Aktionärs teilte die Ver
waltung mit, daß der e inſeek zurzeit befriedigend

und auch die ferneren Ausſichten als gut bezeichnet werden
nnen.

Saline und Solbad Salzungen. Die Verwaltung teilt
im Geſchäftsbericht für 1906 mit: Der Geſamtreinertrag
iſt im Berichtsjahre etwas günſtiger geweſen als im Vor-
jahre. Der Bruttogewinn beträgt 170 000 die Ab
ſchreibungen 54000 die Dividende 5 Prozent.
Bezüglich des Salzhandelgeſchäfts beſtehe die Ausſicht,
daß die Erhöhung der Herſtellungskoſten einen Ausgleich in den
Verkaufspreiſen finde. Das Pachtverhältnis mit der Aktien-
eſellſchaft Heldburg werde für beide Geſellſchaften zu be-Ficbigenben Ergebniſſen führen.

D. Diskonterhöhung der Bank von Frankreich. Die Bank
von Frankreich hat ihren Diskont auf 36 Prozent erhöht. Mit

ähigkeit hatte das Inſtitut danach getrachtet, ſeinen bisherigen
atz, der ſeit dem 25. Mai 1900 beſtanden hat, nicht zu ver

ändern, und deshalb iſt die Diskonterhöhung als ein Zeichen da
für anzuſehen, daß der franzöſiſche Geldmarkt jetzt faſt von
allen Ländern, namentlich den Vereinigten Staaten, um Unter
ſtützung angegangen wird. Frankreich ſollte die Rolle des Welt
bankiers ſpielen. Der Goldvorrat der Bank von Frankreich iſt
ſeit dem Herbſt des vorigen Jahres um über 300 000 000 Franken
zurückgegangen. Jhren Lombardzinsfuß hatte die Bank ſchon
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w. n dieſes Jahres auf 4 Prozent, alſo um 36 Prozent,
erhoht.

y. Schwarzburgiſche Hypothekenbank in Sondershauſen.
Der Aufſichtsrat beontragt für 1906 die Verteilung einer Divi
dende von 534 Prozent (i. V. 5 Prozent).

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden voreſchlagen: inkenberg Geſellſ gſt für Portland-
Zement und Waſſerkalkfabrikation in Ennigerloh bei Beckum12 Proz. (im Vorj. 8 Proz.). Ungar u. Doimenn
photographiſche Artikel in Dresden 0 (i. V. 4 Proz.). All-
gemeine elſäſſiſche Bank- Geſellſchaft 636 Proz.
(i. V. 68 Proz.). Filter- und brautechniſcheMaſchinenfabrik in Worms und Berlin wieder 18 Proz.

Zwickauer Elektrizitäts Werk und Straßenbahn
6 Proz. (i. V. 524 Proz.). Weſtfalia Zement- und Waſſer
kalk-Fabrik in Beckum 20 Proz. (i. V. 11 Proz.). Vereinigte
Strohſtoff-Fabriken in Dresden wieder 6 Proz.
Deutſche Orientbank für das erſte Geſchäftsjahr 4

Allgemeine Lokal und Straßenbahn wieder
734, Proz. Elektriſche e Barmen-Elberfeld wieder 5 Proz. Bremer Chemiſche

in Hude 40 Proz. (i. V. 30 Proz.). Stettiner
hamotte 19 Proz. (18 Proz.).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Carl Wilhelm Bruno Schol z in Chemnitz. Kauf

mann Georg Chriſtian Johann Martin Wollburg in Döbeln.
Weißgerbermeiſter Emil Zeller in Dommitzſch. Kaufmann Friedrich
Guſtav Richter in Dresden. Kohlenhändler Friedrich Gottlieb
Brüggemann in Leipzig-Lindenau. Kaufmann Paul Pflug in
Beuterſitz. Schneidergeſchäfteinhaber Johann Liller in Marienberg.

Glaſermeiſter Arno Alfred von Wolffersdorff in Plauen

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 189,50 Juli 188,50 Sept. 185,75
Roggen per Mai 172,75 Juli 172,75 Sept. 164,50 c
Hafer per Mai 176,50 Juli 178,50
Mais per Mai 130,50 Juli 127,50
Rüböl per Mai 63,50 AC, Okt. 58,60

Sugerberiqhte.

Halle, 21. März 1907. Rohzucker. Unſer Rohzuckermarkt
nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ſehr ruhigen Ver
lauf, da Fabriken bei der abnehmenden Kaufluſt der Raffinerien und
den ſucceſſive abbröckelnden Preiſen ihre Angebote meiſtens zurückzogen.

Gegen Ende der Berichtswoche trat eine kleine Erholung ein,
hin bleibt der Preisſtand gegen die Vorwoche ca. 10 9 pro Ztr.
zurück.

Jn neuer Ernte ſind Umſätze nicht zuſtande gekommen, da es an
paſſendem Angebot fehlte.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 25 000 Ztr.

G S

Magdeburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,80 8,90.
Nachprodukte excl. 759 NRend. 7,00--7,25. Tendenz: ſtetig.

r r 72 8,75 109,00.ry a mit n n
Gem. Aeſinede mit Sack 18,50 18,75. henen ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 18 45 8, 168,60B. Juni 18 656, 18,70B.
April 18.456, 18,56 Auguſt 18,85G, 18,90B.
Mai 18,656, 18,608. Oktober Dezember 18,256, 18,30B.

Tendenz: behauptet.

Hamburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.
per März18,50, Auguſt 18,85.

Tendenz: behauptet.April 18 56. Oktober 18 45.
Mai 16,60. Dezember 18,80.

t

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eingetroffen am 21. März er. Eilfrachtdampfer „Thüringen“,

Kapitän Kalvitz, ferner Kahn Nr. 213, Schiffer Albert Sonnenſchmidt,
Kahn Nr. 233, Schifſer A. Fiſcher, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. März. Preis pro 100 Kilo 8,99 c. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 22. März 1907.

Hamburg 11,15 c. Hamburg 11,05Magdeburg 1130 a Sofort. Hagdeburg 1125 April 1907.
Februar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Viehmärkte,

Z. Annaburg, 21. März. Auf dem heutigen Schweine
markte war eine beträchtliche Anzahl von Ferkeln argefahren, die
bei etwas ſchleppendem Geſchäftsgange mit 20 —32 pro Paar bezahlt
wurden. Auch auf den geſtern in Lieben werda und Herz-
ber g abgehaltenen Märkten war ein Rückgang in den Preiſen
für Saugſchweine zu verzeichnen.

TagesMarktberichte.

Chicago, 21. März, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. März). Weizen
per Mai 755 (75/ per Juli 771 (769 Mais perMai 465/, (468 Sch m al z ver Mai 8,67 8,22X), per Juli 8,77x
8 924), Speck ſhbort clear 8,87 9,25 (8,87 9,26), Pork ver
Mai 15,62 (15,672).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erecheintj3 er Prüh- Aue Kisenbahn- Akten.

r Devische kitend. B.-6. e eeeee e 110,500
Wechsel-Karsoe. e. e ez Privatdizkont 655 90. Nbect-Büchen.le 100,500Amsterdam Kurt Elektrische Hochbahn 128.3050Brüssel EFrosze Berliner Straßendahn 168 00d0ltalien Franzosen al 141 90Kopenhagen J lomberden ult. 26. 70London e àCanads-Parific ab. 175 2000Hew-Vork rista h n n Cotthardbabn

Paris un Iralien. MeridionalbahnSchwelle e do. MittelmeerbahnS Luxemd. Prinz Heinrichbahn 134.70
o e v e Westsizilanitche Eisenbahn 67.500o de Janeiro auf London 3 Gcejaderter Kisenbahn-Obligationen.
rer 490 Hordhausen-Wernigerode.
20 frantz-iüe 1683
h m 332316 Eisenbahn-Prioritäten.

ne re riß n n re2222 h e V.ne d. 31.,10 4 n Pr. 98.0060ne r e ger e n r Pr.228222 D. Wang. om rowo F.Desterreichische do. 84.85 4 5 S Pr. 34.90
Russische do. 214 80 8 90 franskaukasische 5. Pr. 63.,0006

Schweizer o. 81.15 rig J Pr. L0 Anatolier Pr.Deutseche Anleihen 5 an. 2. Pr. 101, 90b0
0 'eni3 Deutrche Reichs Anleihe 90,79 74 nan

3 9 do. e 84 70 e3 90 do do. aff. en o2 n III 89 99U. b nen lial. is. h 7 77z Preubische Staat Anleihe. 96. 20 4 ſont ee bt. len 100 2060
z m. 84.80 Leo S. Louis a. S. kri. Ref. 1951.. 79.700
32 9 Bad Staats-Anl. 1904 un i2 95.106 8ehiftahrts-Aktien.
49 Bayer. Siaats-Anl. Co. 06 190,996
32 9 d. 95.50 Hamb. -Amerik. Paketf. 138.60839 Bremer Staats-Anl. v. 1902 82,506B Horddeutscher lioyd 122 8060

r. m v J unk. 09 101.2006 r3 o. 1896 1905 82,40 jen.352 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 94,0000 an 4Ktien
352 St. Anl. v. 86, 97/02 Dergich Nert. Elberfeld 155.95063 Aſchaische Staats-Rente 85.0966 Berliner Kandelsgesellschaft 162.506

e er e rege B. e212 ommerz.- u. Disk.-Bank322 Berliner 1882--98. 95.2006 Darmstädter an Markt. is3.500

W Jeot 100,80 vor 132572 ehe n n euts e ankr w Ia J 7 conr. 100,40 n b Anderen fann 1571892 n skonto- andit-Ant. 5,490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 101.106 hre dent 146,0060
352 o. 13875 15602 95,500 Essener Kredit 159.008

e zo. ben dſanabnzen Zant 137
7 eipziger Kreditanstaltz 5 e 41397/1900 conn. 94,750 Neit urger lam ertn 37339

0. Fivatbank o4 9 Wormser Stadt-Anl e e e e Mitteldeutsche Kredit Bank III 118.25
Mationaldank kür Deutschland h 125,10
Oesterr. Kredit- Anstalt ult. III 212,3066Ptandbriete. r un gaie/ ſagt
reudische en-Mredn- Bankvye nen. Zentr.-Pfbr. do. denſral-Goden- Kredit 166.90

e e 154.10004 Mauhe landid Pläbn. s nan n n Merte
z 3 23.006 Schaafſdaus. Bankrerein. 147.75502 do. 83,80 FSchlesischer dankvertin 161.700

Ausländische Staatspapiere. Meret Briten t
5 Te 75 Brauerei-Aktien.3 Eriechen ton. 40.106 Patrenhofer III n
L 60 r Schultheis: e 286,006e leipaiger Brauere Riebed tos. s4 4 ſehen Tun N. 90,70b6 Vereinsbr. Artern 105, 000
5 v e eee es e e 774 ba Tier Industrie-Papiere.
u ernts Mimnſeſoren fabnit vi i. ar 99,506 e e S 7 geme e le t.-Gesellschan4 neu an. v 7 68.40b6 4 -Kontinental-Guano h 112,60d0

en 21.2550 inheifiche ohlenwerte. II. 206e gung i 99.9080 Inanis. Gen, Fabrit 180.5014 n 1393 r Baer Stein NMet 229.25ceeeeeeheeteeeeeen en. St. -Anl. 80.6006 Ferner klokirizitit: Verke i 9aro
44 ſirteo an u.. 87.1000 un arm. z18.200
T ärkenlose 400 Fr. 142 so z dach h h z0 oWer u r. 1 esendach V. w. 2rohe 63.30 a r. 262.hen6 9 e b Anl.. n 100 600 z 8 Co., Meta e e 94.,70b0

e em. Fabrik Gocen 200.00Concordis Berg. 339,90

Consolidation Schalts 412.0006 Rhein -Nassa0. 272.90Letthuser Masch. II 0060 Rhein Stahlwerke. 178, 5050
Cröllwitzer Papierkabrit 2393,50 Riebeck Montanw. h 188,506
Dessouer Ga3 169.10 1 Rondecher Hütte 196,00b6Deutsth. buremb. V.-A. 162,90 Rositrer Braunkohlen 215.0000

do. UVeberzee. Elektr. Akt. [I48 5080 o. Tuckerfabrit 119.40
do. Gasglühlicht h 300,0080 Süchz.- Thür. Braunt. a 06,0050
do. Waffen D. Mun 2 267 0060 do. do. 9t.-Pr. 112,2656Donnersmartk- Hütte kon 266.5000 Saline Salzungen 103.50

Dortwunder Union it. C. 73.000 Sengerhöuset Masdh. 181.00b0
Dortmunder Union lit. D. 98.5000 Scheiſer Gruben meeOynamit-Trust mee 164,90 Schering, Chem. fabr. 267.500
Eflenburger Kattun II6.276 Schles. Bergb. Zink 446.25
kintracht. bergw. 358.25 Schler. Porti. demenk. h 179 0000Eklektra Dresden e e 76.C000 Schouckert. kletn. 110,20
Elektr. Untern. Zürich Schoiz-Angodt. 161 250Ezchweller Bergw. 220. 40 Siemen: Glashüſten 237.75

o. ien 126,50 S tabf. Chem. fabrit 1286,50Golsw. Eltenv. 213.5900 Stettin-Bredower Portl. dement 140 600
Gelsenkirch. bergw. 195,906 Stett. Volnan e 251 00Georg-Marienhütis 82 2000 Stolberg. Linkh. neu. 155.25

do. S t.-Pr.. 108, 606 Sudenbürger Masch. 82 206Gesellschaft f. elektr. Untern. 126.0060 fhaſe, ein b. 115.10
Glautiger Zuckerfeprin 126.09060 do. äo. V. -4. 124,00
Greppiner Werke e 158, 00600 Thüringer Salinen. 33.2060h r e e 350. Megelin 8 Hühbner, March. 151.000

r t Westeregelner Alkall. 198,750eheen zächs. Marchigenfabr. [123.50 Vttener Gabriah 225. 1050

r J e 155 r ver gerurm- evier See LIIIIIIIIIIIII152, 00 B. eifzer Maschinanfebt. 226,0006

IIIIIIIIIHildebrand, Mühblen 151,265Hörder 5t.-Pr. l. -4.. Schlass-Karse.in U. Stahl I IIIIIIIIIIII z Tendent: mati.
aents c e 7.7 7 7 7Kahls Porzellan 418 80 Krediiaktien e 212 60Kaüiwerte Ascherrleben 139.06000 Perl Handelsgesellschatt. 162.90

Kattowitzer bergbau 233. 50 Datmetädter Hans t 182
Kölner Bergwert 410. o0 Deutzche Bank z.König Wilbalm ado 268. 75 Diskonto-Kommandit e h 174,70
Rördisdorter Zu werfadrit 165.,50 Drezaner Dank e 147,10
Kyfthäuserdüne 124,75 Rationaldank für Deutschland e 124.40
Leaneyet 3 (0. lis3. hove Oesterr. Staafsbahn 142.20
Iapp, Viefhohr- Ges. 1s6.00 Oenterr. Siiäbahn n
Laurabiüitte. III LIIIIIIIIIII 220,80 lalien. Mitte meerdadn h hen 121.00
leopoſosgrabe käderitt 1II1,00 ba Pennsyle. Bahn e 148.00
Aeopoldhall.. 61.006 Keichranieihs ehe 17go,. St. Pr. 117.00Bochamer Gabttabl 217,50l. Uve 4 (0. 251.0060 Deunidh-luremd.
Maschinentebris Botka d 116.75Dorimuader Union-C.
enden à Schwere Pr. Akt. 104,756 Laurahünte 210 60Uüowicer kiten 108. 75 Komolidation
Nülhein beryn. 152.75. Leiuenkircheger Bergwert 16-.10
Nene Bod.-Aſt.-G03. 122,50 Herpener t 2230Niederl. Kehlenw. 160,0056 Gro e Berl. Straßenbahn h 168 00
Herästern Steinkoblen 876.2006 Hamburger Pabettenrt 188, 10
öderrthl. kisand. Bed. 121 ob Horddeuiadder Ueyd 12340do. E.-lnd.-Karo-H.. 108,90 Dynamit-Trunt e 163.70
Oberschl. Kokswerte 149,50 Hehenloheg, 187.00
Orenstein Koppel IIIIIIIIIIIIIIII 168,10 ph e en 186,70
Phönln Berg. A. 187,60d0
e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Ha le a. S.

Oividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 90 Söchzische Rente 85,206 e Hyvpotdekeabant 7 732 143,006
3 do. Staatsanl. 99.4902Sächtische Bank 6 8 I39,0063 Leipzig. Stadtanleihe 95,606 Säogische Bod.-Kred.-Ansgt. 7 7 1144,006
352 90 (o. o. 1904) 85,606 Grotte Leipziger Strasenbahn, s 9 1179,9000
496 Cröliw. Popierfabr. Obl,, 100,000 Hallesche Stradendahn 6 8 129.000
4 96 Hall. Stratenbahn Oblig. 100,50BlLeiptiger Elektr. Stradendan 4 4 1006096
4 Hapst. Gewert. 0. 3. I. 99,508 Ahtenbarger Akt. Brauerei 9 69 1168,500
4 do. do. 1893 99.506Cröllwitzer Papierfabrit 14
490 do. 1897) 100, 106 Dörztew.-Rattmannsd. St. 9 6656.008
7 do. do. 1902 11101,25B do. o. Vora. 5 099,00049 Zeltzer Paratfin Obl.. 99.756 Glauriger Zuckertabrit s 125,00632 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 96.506 Halſesche Zuckerraftinerie

4 go. do. 1100,596 (alte uad geue) I137.,0064 96 ypetb.-Bank Leipzig Körbisdorter Tucxertabrit 7
r. N. unkdb. bis 1914) 101,200 leipriger Baumwellspinner. 16 16 268.000

2 90 Kommunalbant für Leipziger Bierbrauerei ſiebect o 10 199,250
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,506 Leipziger Kammgerospingerei 10 12 170,256

Kommunalbank für Leipriger Malztabr. Scatencit 3
Königr. Sachs. Anl.-Scheine I101,000 Mansfelder Kure 80.4 132950

Haumdorger Brauntohlen 12 117,008
Aktien Portland Cementfadrit Halle 6 8 1115.500

Stödr à Co., Kammgaray. 10 14 I66, 000
Aabig-Tepiſtzer E. t 244 250Törioger Gas 16 16 294,006
86hm. Nordbahn ö 129,00B Titel Krüger, Wollgarntabrit 1 3 113.000
Buschtiehrader Eb. lit. A. 125 Wernshaus. Aammgarn 6 7 1110,00B

Co. bit. B. 125 281,90B Leiter Paraffin 11 182.00b6
z Deuischt Kred.-Anst. Sächz. kmaillierwerke

alte und dere 9 I168,2556 vorm. Gaüchte s 10 1199,2566Aredi- a. Spardank Leipzig 5 6 1107,2566
Tendent: schwach.

Nachtrag-Kurse vom 21. März.
490 Söchsische Pfandbriefe neue 100,50b 4929 Obl. Ledert. Eych v. Str. 100.70B

zinsung von Geldelinlagen, Conto-Cor

Vörſe von Berlin vom 22. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg).

Der infolge der früheren S eingetretene Rück
lag führte dazu, daß die Börſe die Spannkraft verloren hat.
udem treten die Verhältniſſe der internationalen Lage des Geld

marktes ſchärfer in Erſcheinung, wie es die erwartete Erhöhung
der Diskontrate in Paris beweiſt. Die Börſe war hierauf matt
veranlagt. Nach Feſtſtellung der erſten Kurſe trat ein erheblicher
Rückgang in Lokalwerten ein, insbeſondere in Hütten und Berg-
werksaktien infolge von teils freiwilligen, teils zwangsweiſen
Poſitionslöſungen, letztere für ſchwache Hände, die die Engage-
ments über den Ultimo nicht halten können. Der Rückgang gegen
geſtern wrug in Hüttenaktien zumeiſt 114-2 in Bergwerks-
aktien 1 BVanken etwas widerſtandsfähiger und bis 16 ver
einzelt bis niedriger. Bahnen vernachläſſigt, öſterreichiſche
auf Wien r Amerikaner ruhig, Canada beſſer gehaltenauf lokale Rückkäufe. Heimiſche Fonds fin. Japaner auf London
ſchwächer. Ruſſen unweſentlich verändert. Schiffahrtsaktien ab-
geſchwächt. Hanſa gut gehalten. Große Berliner Straßenbahnauf Angebot zum a urſe ſchwach, desgleichen Truſt-Dynamit.
Auch Allgemeine E Lrtztritgan ten niedriger. Tägl. Geld 5
angeboten. Ultimogeld 7 Zu Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde nahm das Geſchäft einen ſehr ſtillen Verlauf ohne irgend
wie nennenswerte Veränderungen nur vereinzelt Banken beſſer,
desgleichen Montanwerte. Die BVörſe bleibt zumeiſt abwartend.

Fetzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 22. März. Der König iſt geſtern abend von
ſeiner Auslandsreiſe hier wieder eingetroffen.

Dresden, 22. März. Die Elbe zeigt einen Pegelſtand
von 2,40 Meter und iſt in weiterem Steigenbe-
gri ſ en.

eichenbach (Schleſ.), 22. März. Der Verband
der Textilarbeiter hat u abend in einer Ver-
ſammlung beſchloſſen, in eine Lohnbewegung einzu
treten. Wie mitgeteilt wird, ſoll ſich die Lohnbewegung über
ganz Schleſien erſtrecken.

Breslau, 22. März. Vom Oberlauf der Oder wird
ein Rückgang des Hochwaſſers gemeldet.

Glogau, 22. März. Das Schwurgericht hat den
Kämmerer Hannach aus Steinau wegen ſchweren Amtsver
brechens und Betrugs zu vier Jahren Zuchthaus und ſechs
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Köln, 22. März. Der Rhein iſt noch weiter ge
ſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute vormittag
6,16 Meter gegen 5,50 Meter geſtern.

Kuxhaven, 22. März. Heute vormittag traf hier der
Poſtdampfer „Erna Woermann“ mit einem Truppen-
transport aus Südweſtafrika, beſtehend aus
22 Offizieren und 400 Unteroffizieren und Mannſchaften,
ein.

Paris, 22. März. Es heißt, der heutige Miniſterrat
werde einen Geſetzentwurf annehmen, wonach Berthelot
und ſeine Gattin im Pantheon beigeſetzt werden.

Paris, 22. März. Jn Marſeille iſt ein gewiſſer
Pain aus Havre, der früher im Kriegsminiſterium an-
geſtellt war, wegen Spionage verhaftet.

Peſt, 22. März. Wie verlautet, wird ſich Miniſter
präſident Dr. Wekerle in den nächſten Tagen nach Wien
begeben, um dem Kaiſer über den Stand der Aus-
gleichsver handlungen zu berichten. Die Blätter
konſtatieren, daß bisher wohl Annäherungsverſuche gemacht
ſeien, die jedoch zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt
hätten. Die Erörterung wirtſchaftlicher Fragen ſeit mit
politiſchen und ſtaatsrechtlichen Fragen verquickt worden.
Oeſterreich ſtehe auf der Baſis ſtarrer Gemeinſamkeit,
Ungarn auf der Grundlage wirtſchaftlicher Unabhängigkeit.
Auf einer ſo grundverſchiedenen Baſis könnte ſomit eine
Vereinbarung nicht erreicht werden.

Petersburg, 22. März. (Reichsdumaga.) Die
Sitzung wird um 11 Uhr vormittags eröffnet. Präſident
Golowin verlieſt die Eingänge, ſowie Berichte und den An-
trag auf Ungültigkeitserklärung der Wahlen in den Pro-
vinzen Penſa, Tobolsk und Kaluga, ferner eine von 32 Ab
geordneten unterzeichnete, in der nächſten Sitzung zur Be
ratung kommende Mitteilung über polizeiliche Uebergriffe
gegen den Abgeordneten Sigow aus der Provinz Perm und
einen von 87 Abgeordneten geſtellten Amneſtieantrag. Die
Duma geht dann zur Wahl verſchiedener Kommiſſionen über.

London, 22. März. Der „Standard“ meldet: Die
Kaiſerin-Witwe von Rußland hat der Geſellſchaft vom
Roten Kreuz ein Kapital von 10 000 Pfund überwieſen
mit der Beſtimmung, daß die Zinſen des Kapitals verwendet
werden ſollen zur Verleihung von drei Preiſen für die An
gabe des beſten Mittels für die Hilfe an Verwundete auf dem
Schlachtfelde oder auf der See.

London, 22. März. Die „Times“ erhält von ihrem
Petersburger Berichterſtatter folgendes Telegramm: Jch bin
in der Lage, nach Mitteilungen aus beſter Quelle feſtzu-
ſtellen, daß keinerlei Verhandlungen mit Ruß-
land über die Schließung der Oſtſee ange
knüpft worden ſind, und daß in Petersburg von einem
ſolchen Plan nichts bekannt iſt.

Waſhington, 22. März. Das amerikaniſche Kanonen
boot „Marietta“ hat in den zu Honduras gehörigen Hafen
plätzen Trujillo und Laceiba und Puerto Cortez Truppen
zum Schutze der amerikaniſchen Jntereſſen gelandet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRank, Halle a. s

7 T an n2 gebe rage gebeAdler Akfieo volle 409 44 Hanse-Silberderg 1350Adler Aktien 5096. 45 Uetftort- Aktien 7090 271 e 28
Adeolfsglüd, ebgen. Art 44 Heldburg- Aktien 653Aer al 6900 Heiärungen i and je 509 550Belenrode W 4809 Hermane 250 300Dismarckshall- Aktien 35 37 immentede 225 405Burbach 10300 ehannes ha 2600 2800Carisrtand 222229 6300 6500 Uudwigthall 7020
Centrum 300 400 ürägerthaſi- Aktien volle 48emona v 3700 J Uoeſſreshall S 125Koll-Abtlen 800 82240 eau-bleicherode- Aktien 5090560
Deotchland 2 Neräbäuser Kali- Aktien 69kinigteit 4090 Feichenhall 330kmi vwall e n 225 Rothenberg o 1990 2000Friedrichshall- Alten. a 80 Sachten-Weinar 310 490

chauf-Sonderzdauten 16200 Salamünde 175 225Grossharzog von Sachen 2750 2950 1000 1100äntherzdall 2000 Fchſeferkaute 350andov. Kali Artien e h ne 30 WVendland 350 400
Tendenz: unverändert schwach.

An- und Verkanr von Wertpapieren, Eiwiöeng- 32 Fgupon Ver
J e el-VerKehr ete“



12—20 000 Mark;
Güter verſchied. Größe

zahlung 25-50 000 Mark;
Rübengüter im Danziger Werder, 250 400 Mrg.,

40 60 000 Mark
ſind ſo
Rentengüter zu verkaufen. Vorz.
reichl. Jnv. u. günſt. Lage.Auskunft erteilt

Die Geſchäft ſtelle d. Landhank Berlin f. Weſtpreußen,

Dan zig, Hanſaplatz Nr. S.

Gutsverkäufe in Weſtprenßen.
Bauerngüter, 150--200 Morgen groß, Anzahlung

ort unter günſtigen Bedingungen auch als

(250--750 Morgen), An

ebäude, gutes
Beſicht. jederzeit geſtattet.

[4226

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und R aſſckalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Iagerriel-Depot Iale 8, ſiolhol.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

4212)

TelegrammAdreſſe:
Vlehverwertung Halle a. S.

X

Stammzucht des veredelten Landſchweines

M aempfiehlt frohwüchſige, abgehärtete Zuchttiere aus ihrer
hochprämiierten Zucht.

Gegen Seuchen geimpft.
Weidegang Sommer u

Adel, Gut Bliestorf bei Kaſtorf, Lbg.
Winter. [3845

prima friſchmilchender und hochtragender
Von Montag- den 25. März ſteht ein großer Transport

zu Zucht u

Cönnern g. v

Küh e, auch Bullen
Maſtzwecken preiswert, fernerrimg Schlacht Kälber an

zum Verkauf.espreiſenErnst ackermann,

Saatſcartoſfeln.
200 T Magnum bonum,
200 Ztr. Up to date,450 Ji- Wohltmann,

400 Ztr. Daber,
200 Ztr. Bismarck,

200 Ztr. Kaiſerkrone,
200 Ztr. Julinieren,
600 Ztr. Jmperator,

offerieren

frühe Sorten:

200400 t
200 Ztr.
200 Ztr.
200 Ztr.

r. Hero,
Maercker,

h
ulz-Lupigt,Sileſia,

200 Ztr Early Puritan,
100 Ztr. Ovalblaue,
100 Ztr. Frühroſen

(8934

Buhlers Northe, Torgau.Fernſprecher Nr. 11.

Auktion.
Dienstag, den 26. März 1 907,

von 10 Uhr vorm. ab verſteigere
ich zwangsweiſe im Gaſthofe „Zur
Weintraube“ in Wettin:

2 halbverdeckte Kutſchwagen,
1 offenen Kutſchwagen, 2
ſchlitten (darunter 1 eiſerner) u3 Paar Kuſſchacſchirre

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Ferner von 11 Uhr ab frei-
willig folgende Gegenſtände

2 Paar Schellengeläute, 1 Sattel,
1 Kutſchplane und noch andere
Gegenſtände.

Sämtliche Gegenſtände ſind aut
erhalten und können am 26. Märzevon 9 Uhr vormittags ab im er
ſteigerungslokale beſichtigt werden.

Sei mize, [4213
Gerichtsvollzieher in Wettin.

Zwei pflaſtermüde

Pferde
für 600 Mark aufs
Land zu verkaufen

Leipzigerſtraße S. [4107
Arhengſte, Klophengſte
und Pferde mit Leiſtenbruch
werden operiert, auf Wunſch auch

Prämie. gewöhnlich
8 Proz. vom Wert des Tieres.

F. Winter, Tierarzt,
Silkeborg in Dänemark.

6 ganz r tbelgiſche

Arbeiter
Stück die Auswahl, ſtehenvon 12

ſofort preiswert zu verkaufen.Georgſtraße 13. Tel. l.

Beſichtigung am beſten Sonntags

an der Unſtrut 104 Morgen große

Wirtſchaft,
nur beſter Boden, will ich ver
pachten ev. verkaufen. [4228

h. Fureh, Querfurt.
Ca. Morgen Acker

am Galgenberge, anſtoßend an die
Gneiſenauſtraße, vom 1. Okt. 1907
zu verpachten, auch zu verkaufen.
Off. unter B. B. 2580 an Rucolf
Meose, Halle [4236

Einendr. i ahrigen engſt,
braun, 1,72 hoch, Belgier, angekört,

verkauft zu billigem Preis [4229
Scherndorf Nr. 5 b. Weißenſee.

Apfelſchimmel
mit nur guten Eigenſchaft., im beſt.
Alter, v Wirtſchaftsaufg. zu verk.

3964) Schmell, Tieskan.
Beamtenpferd.

Aeltere, ausdauernde, vornehme,
kräftige Vollblutſtute trägt
ſchweres Gewicht, geht ſicher und
ruhig, verkauft für 600 Mk.

R. ZTersch, [4258
Neuburg-Parchim (Meckl.)

5 fette Ochſen
verkauft [4191BogxkK, Wolferode,

Mangsfelder Seekreis.

Saathkartoffeln:
400 Zentner Prof. Wohltmann,
600 Zentner Maercker, 800 Zentner
Daber, 400 Zentner Alagnum bo-um,

ichters ovale früh
Mühlhäuſer,

gar. reine offeriert uO. Ritter, Telephon 2799

Meine in Altenroda b. Nebra Sommerweizen,

rin Frühſahrs-

Sommer Neuheiten
sind eingetroffen.

DenkKbar grösste Auswahl.
Preise unerreicht billig.

Eleganz, Passform und Haltbarkeit
ind die Hauptbedingungen bei meinen

Schuhwaren.
Robert Sohlesier,

Grosse Ulrichstrasse 9.
Fernruf 1701-

[4253

dir Akkordputer.

560 von zirkam Wand- u. Decken-W 5 J in Attord vergeſſen werden.

n Zu erfragen in der 3
S Sie verſchaffen ſich

2400 Mk.
ſicheres [4225

Jahres Einkommen
durch käufliche Uebernahme meines
alteingeführten, äußerſt flottgehen a
den feinen Schokoladen u. Kon
fitürengeſchäfts in beſter Geſchäfts
ge von Halberſtadt, welches

weisbar abzü u aller geſcha i Regie u. Miete voriges

Jahr 2400 M. reinen Ver-
a dienſt erbrachte. Kaufpreis

4000 Mk. gegen Barzahlung.
Nachfolger wird vollſtändig ein
gerichtet. Gefl. ernſtgem. Anfragen
erb unter T. D. 8777 an
Rudolf Mosse, Dresden.

Grundſtüch- Verkauf.
Ein kleines Grundſtück, in

beſter Lage von Haſſerode ge
legen, für jedes Geſchäft paſſend
iſt umſtändehalber zu verkaufen.
Nähere Auskunft 225 14214

Fr. HotopHaſſerode, Lüttgenſeibſtraße 1.

1. Abſaat von J 7ſtedter pro Ztr. 12 Mk., mehrjähr
Nachbau derſelben Sorte pro Ztr.

11 Mk. hat noch abzugeben, ſo longe

Vorrat reicht [4230Rittergut Klein-Corhetha,
Poſt Goddula, Bahnſtation

Dehlitz a. S.

Verlaugte Perſonen.

Kautionsfähiger Rechnungsführer
1. Mai für Rittergut b. Halle ge
ucht. Firm in landwirtſch. Buch-
ührung, Kaſſenweſen, Korreſpondenz, ofgeſchäften. Gehalt im

erſten Jahre pro Monat 120 Mark,
im zweiten 130 und im dritten
150 Mark bei freier Wohnung,
Heizung und Licht. Ueber 25 Jahre
alte Bewerber wollen Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf ein
ſenden an Köhn, Frellen der
mittler, Kl. Ulrichſtr. 3. [4255Gesueht zum 1. S ein
unverheirateter (3935

Jnſpektor,
der ein Gut von 300 ha m. Rüben
u. Rübenſamenbau, elektr. Betrieb c.
anz ſelbſtändig bewirtſchaften kann.

ſönliche Vorſtellung nur auf
Wunſch. Meldungen mit Gehalts
anſprüchen, Lebenslauf u. Zeugnis
abſchriften, welche nicht
werden, zu richten an

Schwanſz,Rittergut Ectkſtedt bei Mark
vippach (Thüringen).

Stellungsloſer anſpruchsl. Land
wirt findet Aufnahme in gr. Land
wirtſ t wenn er r I
mit tätig ſein will.
poſtl. Gotha erb.

hat, kei

Chüringer Wurſtfabrik
ſucht fachkund. v tücht.
Vertreter zeäe
Angeb. erb. unter Z. p. 528 an
die Exped. d. Ztg.

Ocrkonomielehrling.
Jn meiner Wirtſchaft, 500 Mrg.

roß, mit Zuckerrübenbau,
Brennerei, Ziegelei findet ein
junger Mann Aufnahme alsLehrling. Offert. unter A. 2833
an Haasenstein Vogler A.-6.,
Halle a. S. 4242

Grosse Auswahluten Stellen haben LandWirt chafterinnen, Stützen, Koch

mamſells, Köchin., Jungf., Stuben-
mädchen, Mädch f.Küche u. Haus,
Kindermädchen. Kinderfrauen für
leichte u. guteStellung, höchſt. Lohn.

rau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr 80.

Suche zum 1. April eine jüngere

Verkäuferin
und Lehrmädchen für mein
Aufſchnittgeſchäft. Otio Spörl,
Fleiſchermſtr., Gera (R. j. L.).

Eine tüchtige

Koſtümbüglerin,
welche ſchon in Färbere en tätigwar, wird ſofort bei hohem
Gehalt geſucht.
Frz. WoltasKy, Quedlinburg.

Färberei u. chem. Waſchanſtalt.

Zu Mädchen,junges
nicht über 16 Jahren, welches ſich
in der Landwirtſchaft ausbilden
will nd ebenbei kleines Mädchen
von W ahren zu beaufſſichtigen

amilienanſchluß. [4221B. Rei ug, Freigutsbeſitzer,
Törten bei Deſſau.

Perſonen-Angebote.

Drei 19jähr. Landwirtsſöhne,
die bisher in den ca. 300 Morgen
großen Wirtſchaften ihrer Eltern
tätig waren, ſuchen Verwalterſtellen

Mark Gehalt durchbei 200 300
Willy Kühn, Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtr. 3, Telephon 2233.

Candwirtſchafterin,
35 Jahre alt, welche gern bei allen
Arbeiten ſelbſt mit Pagreitt ſucht
z. 1. Juli, ev. auch früher, dauernde,
ſelbſtändige Stellung auf
oder größerem Gute. Offerten
Fntre T. r 529 an die m
d. Ztg. erb.

0 J. alt, Küche2 Nanſell. perfekt, ſucht 1. 5.
Stelle durch Frau Anna Fleckinger,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Vermietungeun.
u verm. v. 1. Juli ab 33

früher die ſeither von Herrn
von Voss Francke

ſtraße 2 bewohnte, mit Warm-
waſſerheizung verſehene (4079

Beletage
von 11 Zimmern u. Zubeh. nebſt
Garten; ebenſo die Manſarden

wohnung im ſelben Hauſe vonet 2 Zimmern, Küche und 3 Kam.

Wittekindſtr. 4647
I. J e net groß. Garten für

ſofort oder 1. AprilJ vermieten.

Felſenſr. 23, I.
Herrſch. Wohnun et. K.,

X K., Bad, Gart u. Zubehs ör, für

x 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor WMartinsbergd.

(7 St., Balkon,
Umſtände halber auch ſchon 4.

für das erſte Jahr ſehr billig zu ver
mieten. Nachfrage wegen Be
ſriazra b. Hausm. Gartenſtr. 8.

äh. bei v. Uleres, Jägerplatz 15.
Telephon 2023. (419 2 Frankfurt a. O

Hilferuf.
Durch ſchwerſte Heimſuchungen

iſt eine gebildete Familie mit noch
unverſorgten Kindern in die bitterſte
Not geraten und ringt um ihre
Exiſtenz. Welch heochherziger
Menſchenfreund hilft hier um des
barmherzigen Gottes willen durch
eine Liebesſpende die große T Trüb-
ſal lindern oder beſeitigen Zur
Abwendung der dringendſten Rot
wären freilich mindeſtens 1000 Mk.
erforderlich; aber der edlen
Nächſtenliebe iſt ja keine Not un
überwindlich und die Liebe höret
nimmer auf. Herzlichen Dank im
voraus u. Gott vergelt's! Matth. 5.

W. e Paſtor em.,Simmerſir. 5

Nach längerem Leiden ist

aus dem Leben gesehieden.

treten. Lange Jahre hindurch

Nachruf.
Professor Friedrich Flade

Hifer Bibliothekar der Anstalt gewesen.
wird dem Verblichenen, der in seinem Auftreten so schlicht
und bescbeiden war, ein treues Andenken bewahbren.

Das Lehrerkollegium der Oberrealschule
in den Franckeschen Stiftungen.

FamilienNachrichten.

Herr

Er war über 35 Jahre als
Lehrer der Mathematik und Naturwissenschaften an unserer
Anstalt tätig. Mit grösstem Pflichtgefübl hat er sein Amt
verwaltet, bis er zuletzt genötigt war, in den Rubestand zu

ist er auch mit hingebendem
Das Kollegium

[4197

gewirkt.

a

Nachruf.
Geſtern ſtarb nach langen,

zweiter Vorſitzender,
ſchweren Leiden unſer früherer

Herr Oberlehrer a. D.

Profeſſor Friedrich Flacdhe.
Jahrzehntelang hat er unſerem Ausſchuſſe angehört und

Volksbibüothet und der V.
in faſt allen Abteilungen des Vereins mit regem Eifer mit

Jnſonderheit hat er als h der I. Abteilung
Abteilung (Kaffeehallen) ganz

außerordentliche Opfer an Zeit und Arbeit dem Gemeinwohl
gebracht. Beide Abteilungen haben ſich aber auch durch ſeine
raſtloſe Tätigkeit ſo entwickelt, daß ſie in beſonderem Grade
dem geiſtigen und leiblichen Wohl weiter Volkskreiſe gedient

haben. Schon hatte der Vorſtand einſtimmig beſchloſſen, inder für geſtern angeſetzten Generalverſammlung das Vereins
ſeine Ernennung zum Ehrenmitgliede des Vereins zu be
antragen, da iſt der Tod der Ausführung des Beſchluſſes
um wenige Stunden zuvorgekommen. Es wird darum aber
nicht minder ſein Gedächtnis im Verein in Ehren gehalten
werden als das eines edlen, dabei immer beſcheiden im
Hintergrunde ſtehenden Mannes, der für des Volkes Wohl
zu jedem Opfer bereit war.

Halle a. S., 22. März

Der Vorſtand des Vereins für er
1907.

herzensgute und liebe Mutter,
und Tante, Frau Rentiere

im 71. Lebensejabroe.

Die Zeit der Beerdigung wird

Auguste Rickelt
geb. Jentsech

Halle a. S., den 22. März 1907.
Albert Rieckelt,
Bruno Rickelt,
Mathilde Rickelt

und 4 Enkel.

Nach kurzem Leiden verschied heute früh uverwartet unsere

S

S e

Grossmutter, Schwieg ermutter
h

S

durch besondere Anzeige noch
bekannt gegeben.

S
S a

9

im Alter von 11 Jahren.

25. März, 12 Uhr mittags.

Heute 12 Uhr morgens entſchlief an Herzlähmung nach
überſtandener Diphtheritis unſer geliebter

Brnst
Halle a. S., den 21. März 1907.

Major Freiherr von Houwald.
Ffranziska Freifrau von Houwald.
Elisaheth Freiin von Houwald.
Karla Frolin von Houwald.

Beiſetzung auf dem Neumarktfriedhof am Kirchtor Montag

rer

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Fr. e Kirchner geb. Voigt
Galle a. S). Frau HenrietteKeſe geb. Venediger, 72 Jahre

(Halle a. S.
Aus auswärtigen Blöttern.
i L Frl. Käthe HirſchBaumeiſter ErichUlbrich Gadeberg, Frl. Gertrud

lug mit Hrn. Fabrikbeſitzer
Alfred Weck (Plauen i. V.
Rothenthal). Fräul. Johanna
Gregor mit Hrn. Direktor Joſeph
Keller (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wirkl. Legationsrat Dr. Eckhardt
(Berlin). Hrn. Dr. phil. Guſtav

Oldenburg (Friedenau Werlin
Eine Tochter: Hrn. OberltWalter Schmidt (S Schneidemühl

Hrn Gymnaſialdirektor Siebert
(Aſchersleben). Hrn. Rittmeiſter
von Guenther (Parchim).

Geſtorben: Herr Philipp
Reichsfreiherr von Gemmi ngen-
Guttenberg (Altenburg, S.A.).
Hr. Karl Weſtphal (Kötzſchen-
broda). Hr. Berginſpektor Ka arl
Loch (Sandersdorf). Fr. Bertha
ger Hoffmann (Cönnern).

Anna Hartmann geb. Erler
deburg). Frau Johanne

Chriſtiane Schmidt ged. Raue
daumburg a. S.). Fr. Dorothea
einhardt (Naumburg a. S.
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Sonnabend

mv=2

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 21. März. (Spitzbuben) haben vergangene

Nacht in der Thielemannſchen Gärtnerei einen großen Teil des
Buchsbaumes geſtohlen.

K. Bitterfeld, 22. März. (Oberrealſchule. Ge-
ſchenk. Tot aufgefunden Hochwaſſer.) Durch
miniſteriellen Erlaß vom 15. d. M. iſt die hieſige bisherige Real
ſchule als Oberrealſchule anerkannt. Der hieſige Für
ſorgeberein hat der Volksleſehalle 50 Mk. als Geſchenk
jberwieſen. Tot aufgefunden wurde bei Pöplitz in der
Rähe der Golpaer Mühle im Schwerzer Bach die 68jährige ledige
Karoline All ne r aus Golpa. Bei der Auffindung lag die Er
trunkene mit dem Geſicht nach unten. Es iſt anzunehmen, daß
die Tote, welche nicht als geiſtig normal galt, in den Bach ge
ſtürzt und auf das Geſicht gefallen iſt, ſo daß es ihr unmöglich
war, ſich wieder herauszuhelfen. Ein Verbrechen ſcheint aus-
geſchloſſen. Von zwei heute aus Grimma eingegangenen
Depeſchen zeigt die e Ja Le der Mulde an,
während die zweite ſchon wieder

W. Eisleben, 22. März. (Selbſtmord.) Das 24jährige
Dienſtmädchen Trautwein, gegen das ein Strafver
ſahren wegen Diebſtahls ſchwebte, beging Selbſtmor d, indem
es Schwefelſäure trank.

p. Helbra, 21. März. (Verſchiedenes.) Groben Unfug
verübten nachts mehrere halbwüchſige Burſchen in den Dorſſtraßen.
Stakete wurden umgeriſſen, Fahrzeuge von ihren Plätzen geſchoben,
Keitern durch die Fenſter von Parterrewohnungen geſtoßen u. a. m.
Einige der Burſchen wurden heute ermittelt. Der Beſitzer des
„Annabades“, Herr Rittergutsbeſitzer Dr. Müller Leopoldshall,
läßt in dieſem Frühjahr das Bade Reſtaurant durch einen Anbau
erweitern. Ein am 18. März im benachbarten Kloſtermansfeld
abgehaltener Wohltätigkeitsbazar ergab einen Reinertrag von
rund 500 Mk. Mit dem 1. April d. Js. wird im Amtsbezirk
Hergisdorf und Ahlsdorf die obligatoriſche Leichen-ſchau eingeführt. Die Gemeindevertretung in Benndorf beſchloß
in letzter Sitzung die Aufſtellung von 19 Stück Gaskandelabern
zur Beleuchtung der Dorfſtraßen und der Chauſſee nach dem Bahnhof
Mansfeld. An der letzteren wird gegenwärtig ſeitens der Mansfelder
Gewerkſchaft ein Fußweg angelegt.

S Querfurt, 21. März. (Raffinierte Gauner.)
Der Arbeiter B. von hier und ſeine Ehefrau wurden heute in
das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert, weil ſie im Ver
dachte ſtehen, einer in ihrem Hauſe wohnenden älteren Frau
300 Mk. in Gold entwendet und an Stelle der Goldſtücke
bronzierte Markſtücke hingelegt zu haben.

V Thale a. H., 21. März. (Tödlich verunglückt.)
In vergangener Nacht verunglückte im Walzwerk des Eiſenhütten
werkes ein 17jähriger junger Menſch. Man fand ihn erſchlagen
unter einer umgeſtürzten ſchtveren Holztür vor. Wie ſich das
Unglück ereignet hat, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden,

W. Erfurt, 21. März. (Der Kaiſer hat beſtimmt), daß
die Jnhaber des Militär Ehrenzeichens Friedrich v. d. Elter in
Erfurt und Eduard Pfannmöller in Bindersleben (Kr. Erfurt)
morgen, als am Tage des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I., ein
Ehrengeſchenk von je 60 Mark durch die Militär-Penſionskaſſe
erhalten ſollen. Die Kriegsinvaliden Hermann Koch in Gorsleben
(Kreis Eckartsberga) und Albert Rauſchenberg in Göringen bei
Neuenhof (Großherzogtum Sachſen) erhalten morgen ein Geld
geſchenk von je 45 Mark aus der LachmannStiftung.

Heiligenſtadt, 21. März. (zur Erhaltung der Burg-
ruine Hanſtein) werden zurzeit umfangreiche Reparaturen und
Aufräumungsarbeiten ausgeführt. Dabei ſind, ſo ſchreibt die „Magdeb.
Ztg.“, letzthin mehrere intereſſante Funde gemacht worden. So iſt
das alte Burg verließ wieder aufgedeckt worden, das wahr-
ſcheinlich nach einem berühmten Gefangenen „Semmelhans' Loch“
hieß. Der alte Burgbrunnen iſt ebenfalls wieder ſichtbar. Durch
dieſe Entdeckungen gewinnt die prächtige, vielbeſuchte Ruine neue Reize.

W. Lanugenſalza, 21. März. (Die Stadtverordneten)
haben beſchloſſen, zur Beſtreitung der Koſten zu Garniſonbauten
und Straßenpflaſterung eine Anleihe von 1600 000 Mk.
aufzunehmen.

2 Wittenberg, 21. März. (Das Waſſerwerk. Abi-
turſentenprüfung.) Uuſer ſtädtiſches Waſſerwerk, das im Jahre
1884 eröffnet wurde und ſeitdem mannigfache Erweiterungen und
Verbeſſerungen erfahren hat, iſt jetzt mit einer Einrichtung verſehen
worden, die das Werk gegen alle Eventualitäten ſchützen dürfte. Das
Werk, bisher eine reine Gravitätsleitung, deren Waſſer allein aus den
hochgelegenen Quellen in die Hochreſervoirs und von dort in die Stadt
lief, iſt jetzt durch ein Hebewerk vervollkommnet worden, das heute
von der Waſſerwerkskommiſſion heſichtigt und abgenommen worden iſt.
Man hat auf dem Rieſenberge, unmittelbar beim Hochreſervoir, einen
52 Meter tiefen Brunnen mit einem Waſſerſtande von 45 Metern
gebohrt und ein Rohr von 880 bis 700 Millimeter Durchmeſſer ge
ſenkt, aus dem eine Borſigſche Mamutpumpe, die von einem Benzin
motore bewegt wird, in einer Stunde 60 Kubikmeter gutes Waſſer
wirſt. Der Zufluß der angebohrten Waſſeradern iſt ſo ſtark, daß der
Waſſerſtand bei fortgeſetztem Pumpen nicht mehr als 3 Meter ab
nimmt. Jm Melanchthon-Gymnaſium hat heute die Prüfung der
Abiturienten ſtattgefunden, zu der ſich ſechs Oberprimaner gemeldet
hatten, von denen fünf das Zeugnis der Reiſe erhielten

Z. Annaburg, 21. März. (Unſer Staatsbahnhoß), bisher
Bahnhof 3. Klaſſe, wird inſolge des erheblich geſtiegenen Verkehrs zum
1. April zum Bahnhof 2. Klaſſe erhoben.

Lammsdorf (Kr. Wittenberg, 21. März. (Ein-
quartierung.) Unſere Gemeinde erhält am 5. April Ein
quartierung ſeitens des Thür. Huſaren- Regiments Nr. 12.

S Kemberg, 21. März. (Günſtige Finanzlage.)
Gegenübre zahlreichen anderen Gemeinden erfreut ſich unſere
Stadt einer immer noch ſehr günſtigen Finanzlage. Zur Deckung
des Finanzbedarfes pro 1907/08 werden 100 Proz. der Grund-,
Gebäude- und Gewerbeſteuer und 25 Proz. zur Einkommen-
ſteuer erhoben.

Apollensdorf, 21. März. (Zum Ortsſchul-
inſpektor) für die hieſige Schule iſt unſer neugewählter
Pfarrer Möller von der Regierung ernannt worden.

t

B. Deſſau, 21. März. (Der anhaltiſche Landtag) hat
heute zum erſten Male in der gegenwärtigen Tagung eine Doppel-
ſitzung gehabt. Auf der esordnung derſelben ſtand lediglich,
da alle übrigen Vorlagen verabſchiedet ſind, die dritte Etatsleſung.
Staatsminiſter v. Dallwitz gab im Laufe der Debatte über den Stand
des Bahnprojektes Roßlau-Belzig auf Anfrage Auſſchluß.
Die Staatsregierung habe bei dem preußiſchen Eiſenbahnminiſterium
das Projekt beſürwortet die Erwägungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen.
Die Vorarbeiten bereiteten inſofern Schwierigkeiten, als die Einführung
der neuen Verbindung in den Potsdamer Bahnhof auf Schwierigkeiten
ſtoße, die mit der Umgeſtaltung der Berliner Bahnhofsverhältniſſe im
Zuſammenhange ſtänden.

Deſſau, 21. März. (Die ſtädtiſche Zentral-
auskunftsſtelle für Wohlfahrtspflege,) die noch
nicht lange hier beſteht, hat im letzten Jahre eine reiche Tätigkeit
entfaltet. Kirchliche und private Wohltätigkeit hat ſich hier mit
der ſtädtiſchen Armenverwaltung zuſammengeſchloſſen. Von
welchem Werte eine ſolche Auskunftsſtelle iſt, zeigt ſich bei den
Zuſammenkünften der beteiligten Gruppen. Von den vorliegen
den Geſuchen waren 111 an zwei, 27 an drei und 8 ſogar an
vier verſchiedene Stellen gleichzeitig gerichtet worden.Jeßnitz, 21. März. (Ge n einderat.)
geſtrigen Sitzung wurden die Arbeiten zur Neupfla

n der vor
ng der
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Langenſtraße für den Preis von 1682,20 Mk. ben. An der
Spittelbrücke wurde ein neuer Bleichplatz en. Die Neu
bildung einer Pflichtfeuerwehr wurde beſchloſſen; dieſer
haben alle männlichen Einwohner im Alter von 20—45 Jahren
beizutreten.

Leipsig, 21. März. (Paſtor Ebeling.) Jm Jahre
1905 war der Diakonus an der rn Nikolaikirche, Paſtor
Ebeling, wegen r der Profeſſoren Wachſch und
Rietſchel zu 1200 Mark Geldſtrafe verurteilt worden und
hatte aus demſelben Grunde ſein Amt eingebüßt. Jetzt iſt Paſtor

beling, zunächſt vertretungsweiſe, im Kirchendhen ſt
wieder angeſtellt worden.

Chemnitz, 21. Mär (Der Leib aufgeriſſen.)
Jn dem Steinbruche zu Lembach wurden durch einen ex
plodierten Sprengſchuß zwei Arbeiter getroffen. Dem
einen wurden der Leib aufgeriſſen und beide Augen zerſtört.
Nach einigen Stunden trat der Tod ein. Der andere iſt weniger
ſchwer verletzt.

W. Weimar, 21. März. (Die heutige Sitzung des
Landtages) wurde um 10 Uhr erdffnet. Es wurde zuerſt die
Leſung des Miniſterialdekrets über einen Staatsvertrag zwiſchen Preußen
und Sachſen Weimar wegen Herſtellung von Eiſenbahnen zwiſchen
Niederpöllnitz und Münchenbernsdorf im Neuſtädter
Kreiſe und zwiſchen Geiſa und Tann im Eiſenacher Oberlande
vorgenommen. Preußen beabſichtige die Bahnlinien zu bauen unter
der Bedingung unentgeltlicher Arealabtretungen. Die Vorlage wurde
dem Finanzausſchuß überwieſen. Den zweiten Punkt der Tagesordnung
bildete der fortgeſetzte Bericht des Finanzausſchuſſes über die Kapitel
28 bis 32 der Ausgaben im Hauptvoranſchlag für 1908/10, die zur
Annahme gelangten.

W. Weimar, 21. März. (Studienreiſe nach Griechen
land. Eröffnung.) Der bekannte Maler und Profeſſor an
der Weimarer Kunſtſchule, Profeſſor Ludwig v. Hofmann tritt
zuſammen mit ſeinem langjährigen Freunde Ger hart Hauptmann
eine längere Studienreiſe nach Griechenland an. Die von Profeſſor
Henry van de Velde nach eigenen Plänen neu erbaute, organiſierte
und geleitete Kunſtgewerbeſchule wird mit dem 1. April eröffnet.

W. Gotha, 21. März. (Das Herzogspaar) tritt heute
abend die Reiſe nach Jtalien an. Fräulein von der Recke
und Oberſtabsarzt Dr. Brecht begleiten die Herrſchaften.

Gotha, 21. März. (Zu der Verhaftung des
Lehrers K. in Molsdorf) iſt nach den „L. N. N.“ noch
folgendes mitzuteilen: K., der ſeit mehreren Jahren im
gothaiſchem Schuldienſte ſteht, betrieb ſeit Jahren eine über
Thüringen hinaus bekannte Zucht von Teckeln und Jagdhunden.
Die von ihm gezüchteten und für die Jagd dreſſierten Hunde
wurden auf vielen Ausſtellungen prämiiert und gut verkauft.
Ein Landgerichtsrat in Dresden erwarb für einen hohen Preis
einen ſolchen Hund und behauptete nachher, er habe nicht den
beſtellten, ſondern einen minderwertigen Hund erhalten. Mit
einer Klage gegen K. wurde er in Dresden abgewieſen. Jn
voriger Woche traf hier ein Gerichtsdiener aus Dresden ein und
präſentierte der Staatsanwaltſchaft ein Erſuchen der ſächſiſchen
Staatsanwaltſchaft, K. wegen Betruges und Fluchtverdachts zu
verhaften. Die Behörde kam dieſem Erſuchen nach, aber bereits
zwei Tage darauf wurde K. ohne Kaution aus der Haft
entlaſſen, da die gegen ihn vorgebrachten Tatſachen den
Verhaftsbefehl in keiner Weiſe rechtfertigten. Von einem Trans

ort nach Dresden uſw. kann alſo keinesfalls die Rede ſein, der
ortige Gerichtsdiener mußte vielmehr unverrichteter Dinge

zurückreiſen.
W. Kahla, 21. März. (Die Saale) iſt an verſchiedenen

Stellen aus ihren Ufern getreten. Aus Saalburg wird noch
wachſendes Hochwaſſer gemeldet. Geſtern abend war
die Situation kritiſch. Ueber das mittlere Saaltal ging
geſtern ein Gewitter mit tüchtigen Regenſchauern nieder.

W. Arnſtadt, 21. März. (Schwerer Unglücksfall.) Der
„Arnſtädter Anzeiger“ meldet Jn einem Hauſe der Karl Marienſtraße
ſtürzte geſtern nachmittag gegen 2 Uhr, wahrſcheinlich wer des
herrſchenden Orkanes, der über dem Dache befindliche Teil des Schorn
ſteins vom Hintergebäude ein. Mit großer Wucht ſchlugen die Steine
auf ein Abortgebäude und verletzten den Zimmermann Barthelmes
lebensgefährlich am Kopfe, auf dem Rücken und an den Knien. Der
Vernygtüch wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt.

Altenburg, 21. März. (Der Kommandeur des
1. Bataillon s) vom hieſigen Jnfanterie-Regiment, Major Freiherr
von r r (früher beim 94. Regiment inWeimar) iſt geſtern an einen Herzſchlage plötzlich geſtorben. Er ſtand
im 47. Lebenejahre.

W. Hummelshain, 21. März. (Herzog Ernſt vonSachſen-Altenburg), welcher h vor 14 Tagen zwecks Luft
veränderung nach hier begeben hatte, iſt heute wieder nach Altenburg
übergeſiedelt. Der hieſige Aufenthalt hat den gewünſchten Erfolg gehabt.

x

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Zeitung
„Deutſchland“ erfährt, daß vom Großherzog von Sachſen Weimar
auf dringende Bitte des Schöpfers des Karl Alexander-
Denkmals, Profeſſor Brütt, die Errichtung auf dem Karls-
platze in Weimar, für den Brütt das Denkmal entworfen hat,
genehmigt worden iſt. Der Gemeinderat von Triptis hat
den Bau einer Hochdruckwaſſerleitung beſchloſſen.
Beim Rangieren auf dem Güterbahnhofe in Koburg
verunglückte der Rangierer Probſt dadurch, daß er unter
die Räder eines Wagens kam. Es wurde ihm dabei ein Bein
unterhalb des Kniees ab gefahren. Durch den am 19. cr.
in Hohegeiß herrſchenden ſtarken Sturm wurde der auf
dem alten Schützenplatze ſtehende Tanz platz des Gaſtwirts
Engelmann nebſt den Schankräumen umgeworfen.
Der 16 Jahre alte Knabe einer in Leipzig-Gohlis wohn-
haften Familie geriet in einem unbewachten Augenblicke an
einen offenſtehenden Schrank, nahm aus dieſem eine Flaſche
und trank daraus. Da die Flaſche Eſſigſäure enthielt, mußte
das Kind ſterben. Zum Bau eines Krematoriums
in Koburg bewilligten die Stadtverordneten 105 800 Mk.
Jn der Sitzung der Leipziger Stadtverordneten am 20. cr.
wurde Bürgermeiſter Hofmann in Altenburg zum be
ſoldeten Stadtrat für Leipzig gewählt. DieMagiſtrats- und Polizeibeamten der Stadt Stendal werden
dem Oberbürgermeiſter Werner anläßlich des Abſchiedsfeſtes
eine Ledermappe überreichen, die außer der Widmung Photo-
graphien des Arbeitszimmers des Erſten Bürgermeiſters und
des Magiſtratsſitzungsſaales enthält.

Landwirtſchaftliches.
Zuſpätkommen. Man ſchreibt uns: Zuſpätkommen iſt

immer eine mißliche Sache. Während aber im Herbſt ein Zu
ſpätkommen des Thomasmehles keine große Verlegenheit bereitet,
da es ja dann einfach nochträglich als Kopfdünger obenauf ge
ſtreut wird, iſt eine Verſpätung im Frühjahr unangenehmer,
weil in dieſem Falle die volle Wirkung immerhin von der Gunſt
oder Ungunſt der Witterung mehr mit abhängt. Jnfolge der
reichlichen Niederſchläge in dieſem Winter iſt allerdings ein zu
frühzeitiger Mangel an Vodenfeuchtigkeit weniger zu befürchtoen.
Es empfichlt ſich jedoch immerhin ſobald wie möglich auszu
ſtreuen, um ſo allc Bedingungen zu erfüllen, die einen durch
ſchlagenden Erfolg gewährleiſten,
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Perſonalnachrichten.

Vom JohanniterOrden. Der König hat u. a. den Ritter
gutsbeſizer Henning v. Arnſtedt auf GroßWerther bei Nord
hauſen, Hauptmann und Batteriechef im Feidartillerie Regiment Nr. 4
Karl von Brünneck, Rittergutsbeſitzer Ehrenreich von Knob
lauch auf Oſterholz bei Arneburg, Hauptmann a. D. Kurt von
Armin zu Tangerhütte, Bergaſſeſſor von Schweinitz zu
Schönebeck an der Elbe und Rittergutsbeſitzer Kerſtan Freiherr von
Schlotheim auf Auleben, Kreis Sangerhauſen, nach Prüfung
derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Ordensſtatthaiters
Grafen von Wartensleben, zu Ehrenrittern des Johanyniterordens
ernannt.

Der Regierungsrat Dr. v. Gottſchall in Bromberg iſt der
Regierung in Poſen, der Regierungsrat Dr. Soehlke in Berlin der
Regierung in Breslau, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Rhein in

reslau der Regierung in Hannover und der Regierungsaſſeſſor
Klugkiſt in Königsberg (N.-M.) der Regierung in Breslau zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. v. Brandt gen. Flender in Neuß iſt zum Landrat
ernannt; ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Neuß übertragen worden.
Der Regierungeaſſeſſor Höpker aus Erfurt iſt der Regierung in
Bromberg zur dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der
Regierungsaſſeſſor v. Gersdorff in Allenſtein iſt dem Landrate
des Kreiſes Neidenburg und der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Twickel
aus Breslan dem Landrate des Kreiſes Köslin zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Verliehen wurde dem Gutsvorarbeiter Karl Wel z zu Gröbers
im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Den Oberpoſtſekretären
Grundner in Wolſenbüttel, Hoy er in Glauchau, Jeckſtein in
Gera (Reuß) und Seyfarth in Buttſtädt iſt bei ihrem Scheiden
aus dem Dienſte der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg.

J. Preis von Fredersdorf 1500 Mk. 1. Hrn. P. H. Spenglers
„Surrogat“ (G. Winkler), 2. Frhrn. O. v. Richthofens „Hedge
Nettle“ (Win. Liſter), 3. Hrn. A. Kaſtens „Microphon“ (Shurgold).
Tot.: Sieg 124: 10; Platz 62, 80: 10. II. März- Jagd
Rennen. Preis 1500 Mk. 1. Frhrn. O. v. Richthofens „Meri-
dian“ (Jahrmarkt), 2. Hrn. E. v. Krackers „Aslaug“ (Hr. M. Lücke),
3. Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins „Wetterwolke“ (Lt. Treviranus).
Tot.: Sieg 15: 10; Platz 11, 11: 10. IIII. Preis der
Müggel 1500 Mk. 1. Hrn. F. Schmidts „Saperloter“ (Kocho-
laty), 2. Frhrn. W. v. Eckhardtſteins „Franzi“ (Smith), 3. Graf B.
Bninskis „Colomba“ (Wm. Liſter). Tot.: Sieg 64: 10; Platz 20,
18: 10. IV. Preis vom Blötzſee 1500 Mk. 1. Hrn. J. M.
Kernes „Villikins“ (J. Martin), 2. Hrn. W. Blumes „Palo Alto“
(Charvat), 3. Hrn. v. Wietzlows „Galindo“ (Atzenroth). Tot.: Sieg
19: 10; Platz 15, 18: 10. V. Strausberger Frühjahrs-

agd-Rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. 1. Frhrn. O. v.
ichthofens „Kreml“ (Hr. Jahrmarkt), 2. Hrn. Felix Simons

„Marjolaine IV“ (Lt. v. Zitzewitz), 3. Hrn. H. Bleulers „Sachſenwald“
(Lt. v. Mitzlaf). Tot.: Sieg 14: 10. VI. Preis vom Garten
platz 1500 Mk. 1. Herren A. Ruprecht und A. v. Köppens
„Artemis I (Roſſack), 2. Hrn. F. Galles „Razzia“ (Herb. Brown),
3. Gr. Frankenbergs „Seeſchlange“ (Charvat). Tot.: Sieg 18: 10.

Donnerstag, 21. März.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk

Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„Prinz Heinrich“, nach Auſtralien, 20. März 1 Uhr
von der Weſer nach See geg. „Stuttgart“, vom La Plata,
20. März 11 Uhr vorm. auf der See angek. „Heſſen“, von
Auftralien, 20. März 7 Uhr mrgs. von Marſeille nach Antwerpen
abgeg. „Willehad“, von Auſtralien, 20. März 1054 Uhr vorm.
Dungeneß paſſ. „Bahern“, nach Oſtaſien, 19. März 3 Uhr nachm.
von Southampton über Gibraltar nach Genug weitergeg. „Frank-

nachm

furt“ 20 März Dobver paſſ. „Prinzeß Alice“ 21. März von
Penang abgeg. „Zieten“ 20 März von Shanghai abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 20. März nachm. 8 Uhr von Cherbourg
abgeg. „Scharnhorſt“ 20. März nachm. 4 Uhr von Marſeille
abgeg. „Oldenburg“ 20. März von Baltimore abgeg.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Rugia“ 20. März von Santos nach Rio de Janeiro und Bahia

„Ambria“, von Oſtaſien, 20. März 2 Uhr nachm. von
Havre nach Hamburg abgeg. „Sparta“, nach Südbraſilien,
20. März 4 Uhr nachm. in Oporto angek. „Mecklenburg“, nach
Weſtindien, 20. März Queſſant Creach paſſ. „Armenia“, von
Philadelphia, 20. März 6 Uhr nachm. Dover paſſ. „Meteor“,
auf der Mittelmeerfahrt, 20. März 10 Uhr abends von Syrakus
abgeg. „Aleſia“ 20. März 6 Uhr nachm. von NewYork nach
Oſtaſien abgeg. „Oceana“ 20. März 2 Uhr nachm. von Neapel
nach Alexandria abgeg. „Hamburg“, von Genug nach New-Hork,
20. März St. Michaels paſſ. „Bosnia“ 20. März 9 Uhr mrgs.
von NewYork nach Philadelphia abgeg. „Albingia“, von Mexiko
und Havang, 20. März 10 Uhr mrgs. von Corung abgeg.
„Jllyria“ 18. März von Punta Arenas abgeg. „Jſtria“
17. März von Punta Arenas abgeg.

Weoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Kurt Woermann“ auf Heimreiſe Donnerstag Dover paſſ.
„Lili Woermann“ auf Heimreiſe Mittwoch von Las Palmas
abgeg. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe Mittwoch Dover paſſ.
„Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe Mittwoch von Gabun abgeg.
„Jrma Woermann“ auf Ausreiſe Donnerstag Cuxhaven paſſ.
„Eduard Woermann“ auf Ausreiſe Dienstag von Las Palmas
abgeg. „Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe Mittwoch in Dakar
eingetr. „Ella Woermann“ auf Heimreiſe Donnerstag in Sierra
Leone eingetr. „Paul Woermann“ auf Heimreiſe Donnerstag
Saint Catherine paſſ.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberſtlt. Max v. Sack aus

Halenſee bei Berlin. Archeologe Dr. H. Hahne aus Berlin. Frau
Rentiere Hinzinger aus Krefeld. Frau Landgerichtsrätin Trautwein
u. Kinder aus Liegnitz. EiſenbahnbauBetriebsinſpektor W. Fulda aus
Wittenberg. Forſtaſſeſſor L. Goedeckmeyer u. Gem. aus Hann.Münden.
Reg.Räte v. Schaewen aus Erfurt, C. Scholz aus Danzig, Rahms
dorf aus Hannover, Keßler aus Wernigerode. Hotelier F. Romburg
aus Bad Neundorf. Dir.: Mannaß aus Berlin, B. Levy aus Erkelenz.
Fabrikbeſ. Schmittmann aus Hanau, J. Froehlich aus Mygslowitz.
Lt. d. R. Franz Külz aus Drohndorf. Gerichtsaſſeſſor Walther aus
Wernigerode. Oberlehrer B. Weidig aus Alsfeld. Jng.: de Sely,

olkowsky, beide aus Auvers, F. Müller aus Eßlingen. Ritterguts
ſitzer Kahle aus Popitz (Kr. Kottbus). Lt. Gericke u. Gem. aus

Hagenau i. Elſ. Baumeiſter C. Conradt u. Gem. aus Barmen. Kauf
lente: H. Hencke, M. Blitz, Dienemann, O. Sickermann, Spier, ſämt
lich aus Berlin, L. Thiemann, A. Thofehru, Brandes, ſämtlich aus
Hannover, O. Roch aus Wernigerode, Dietrich aus Braunſchweig,
Schwabe aus Aſchereleben, Meyer aus Görlitz, H. Zinke aus Bieſig
heim, A. Stefſens u. Fam. aus Hamburg, Spannuth aus Magdeburg,
Abrahams aus London, J. Joſeph aus Frankfurt a. M., Frieſe aus
Erſurt, H. Kipper aus Bretlau, Baumaart aus Kahla, E. Dosken aus
Herdecke.



Bekanntmachung.
Die Zuckerfabriken von Knauer, Beil Co. in S7 aue e in Schwoitſchund Ze in Gröbers beabſichtigen ihre Abwäſſer in die

Kabelske ar gye
Etwaige Beſchwerden ſind binnen 24 Stunden von dem Erla

dieſer Bekanntmachung an bei der diesſeitigen Geſchäftsſtelle, Louiſen

ſtraße 6, anzubringen. (4244Halle a. S., den 21. März 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2676. von KrosigkK.Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 25. März 1907, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Endgültige Feſtſetzung des Kammebei-Haushaltsplanes

für 1907. 2. Jnterpellation betr. die Gasexploſion in Gas
anſtalt J. 3. Antrag Errichtung eines Freibades im
Norden der Stadt. 4. Einrichtung von zwei neuen Klaſſen,
Annahme von drei Hilfslehrern und Gründung zweier Ober
lehrerſtellen an der Oberrealſchule. 5. Weiterverſicherung der
Landgüter ſotvie der ſelbſtändigen, unter ſtädtiſcher Verwaltung
ſtehenden Stiftungen gegen Feuersgefahr. 6. Verpachtung der
Sandgrube am Goldberge. 7. Weitervermietung eines Ladens
im Roten Turm. 8. Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen
Sparkaſſe für 1904. 9. Ankauf eines Ackerplanes. 10. Akauf
zweier Ackerpläne. 11. Landerwerb vom Grundſtück Merſeburger-
ſtraße Nr. 16. 12. Ausführung von Militärfuhren. 13. Ge-
nehmigung des Abkommens wegen Räumung der Dünger- uſw.
Gruben in den ſtädtiſchen Grundſtücken. 14. Mittelbewilligung
zur Deckung der Koſten der Reichstagswahl. 15. Bewilligung
einer Gaspreis-Ermäßigung für den Verein für Volkswohl.
16. Umlegung des Kanals in der Bernhardyſtraße zwiſchen Süd
und Beyſchlagſtraße). 17. Landerwerb vom Grundſtück Ranniſche
ſtraße Rr. 20. 18. Landerwerb vom Grundſtück Trothaerſtraße
Nr. 9a. 19. Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grund-
ſtück Herrenſtraße Nr. 27 und Landaustauſch daſelbſt. 20. Flucht-
linienänderung für das Grundſtück Kuttelhof Nr. 6 und Land
austauſch daſelbſt. 21. Feſtſetzung des ſog. Triangels zwiſchen
Magdeburger-, Gr. Stein und Krauſenſtraße als öffentlichen
Platz. 22. Anderweite Verwendung des Eduard Beyer'ſchem
Legates. 23. Genehmigung des I. Nachtrages zur Armen und
Waiſen Ordnung der Stadt Halle a. S. vom 15. November 1884.
24. Nachprüfung der Rechtsgültigkeit eines Stadtverordneten
Beſchluſſes. 25. Feſtſetzung neuer Fluchtlinien für die Grund-
ſtücke Fährſtraße Nr. 4 und 8. 26. Austauſch von Land, welches
fluchtlinienmäßig von und zu den Grundſtücken Fährſtraße Nr. 4
und 8 entfällt. 27. Ausbau der Lauchſtädterſtraße zwiſchen
Thomaſius- und Liebenauerſtraße. 28. Bewilligung von Ver-
tretungskoſten für einen zu Studienzwecken zu beurlaubenden
Oberlehrer. 29. Mittelbewilligung für eine Feſtſchrift zur Ein
weihung des neuen Oberrealſchul-Gebäudes.

Geſchloſſene Sitzung.
30. Anſtellung eines Magiſtratsboten. 31. Anſtellung eines

Kanzliſten. 32. Beſetzung der Feldwebelſtelle bei der Feuerwehr.
33. Anſtellung zweier Hilfsarbeiter als Bureau-Aſſiſtenten in
Gehaltsklaſſe III. 34. Anſtellung dreier Polizei-Segeanten
(1. Leſung). 35. Anſtellung zweier Polizei-Sergeanten
(1. Leſung). 36. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für
den 9 Bezirk. 37. Wahl eines .Schiedsmanns für den 26. Bezirk.
38. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 26. Bezirk.
39. Wahl eines Schiedsmanns für den 20. Bezirk. 40. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem
Stadtgottesacker 41. Desgleichen auf dem Nordfriedhof. 42. Des
gleichen auf dem Südfriedhof. 43. Desgleichen auf dem Stadt-
gottesacker. 44. Ankauf domänenfiskaliſcher Grundſtücke in Cröll-
witz. 465. Anderweite Feſtſetzung des Gehalts für den Hoſpital
Jnſpektor. 46. Bewilligung einer Rente für einen Meldeſchreiber.
47. Verleihung einer Hoſpitalkaufſtelle. 48. Desgleichen. 49. Wahl
eines Pflegers für den 27. Armenbezirk. 50. Erſtattung von
Umzugskoſten an einen Oberlehrer. 51. Feſtſetzung der penſions-
fähigen Dienſtzeit eines Feuerwehrmannes. 52. Desgleichen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontrollverſammlungen 1907 im Landwehr-

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 2.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 16. April 1907, vormittags 86 Uhr aus den Ortſchaften:

Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde-
witz, Hedersleben und Naundorf b. B.

Am 16. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und

örnitz.am Spril 1907, vormittags 1156 Uhr aus den Ortſchaften:

Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für dye tot Gaſthof zum goldenen
ing

für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 17. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen 1894,
1895, 1896 und 18097.

Am 17. April 1907, vormittags 1026 Uhr für die Jahresklaſſen
1898, 1899, 1900 und 1901.

Am 17. April 1907, mittags 12 Uhr für die Jahresklaſſen 1902,
1903, 1904, 1905 und 1906.

Kontrollplatz Gerbſtedt für n gen (Gaſthof zum goldenen
ing

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr aus den Ortſchaften Aden-
dorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf.

Am 18. April 1907, vormittags 106 Uhr aus den Ortſchaften:
Il S Jhlewitz, Königswiek, Lochwitz, Oeſte, Welfesholz
und Zabitz.Am 18. di 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Ffett
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf u. Zabenſtedt.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1907, vormittags 10 Uhr aus der Stadt Alsleben.
Am 19. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Beeſe-

dau, Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen.
Am 19. April 1907, nachmittags 116 Uhr aus den Ortſchaften:

Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz, Strenz-Naun-
dorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 20. April 1907, vormittags 914 Uhr aus der Stadt Cönnern.
Am 20. April 1907, vormittags 1054 Uhr aus den Ortſchaften

Bebitz, Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhof,
Garſena, Golbitz und Zickeritz.

Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Gnölbzig,ochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau, Msdewit

elben, n Sieplitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unter
peißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus)
für alle x und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 22. April 1907, vormittags 934 aus der Stadt Löbejün.

ß Am 22. April 1907, nachmittags 2 Uhr aus den Ortſ

Am 22. April 1907, vormitt 11 Uhr aus den OHrtſchaften:
Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzre aften Dem
en: Deut

leben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und Neutz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 23. April 1907, vormittags 936 Uhr aus den Ortſchaften:
Wettin und Zaſchwitz.

Am 23. April 1907, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften
Dobis, Döblitz, Dößel, Gimmritz b. W., Mücheln, Raunitz und
Trebitz b. W.

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 24. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und Weſenitz.

Am 24. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Benn-
dorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,
Schwoitſch und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 25. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften:

Benkendorf und Nietleben.
Am 25. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Dölau, Lettin, Salzmünde und Zappendorf.
Am 25. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Brach-

witz, r Granau, Lieskau, Schiepzig, Zſcherben,
Quillſchöna und Pfützthal.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 26. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften: Brach-

ſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 26. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften: Jn
wenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſfenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſch-
witz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 27. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften

Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 27. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften

Burg i. A., Oſendorf, Planena und Radewell.
Am 27. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Bruck-

dorf, Döllnitz und Lochau.
Kontrollplatz Halle a. S. (Sporthotel Gr. Steinſtr. 27/28)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 29. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften Böll
berg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Kapellenende, Kanena,
Seeben und Wörmlitz.

Am 29. April 1907, vormittags 1018. Uhr aus den Ortſchaften:
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 30. April 1907, vormittags 854 Uhr aus den Ortſchaften:

Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. d. Götſche, Merkewitz, Möderau, Petersberg, Räthern,
Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 30. April 1907, vormittags 106 Uhr aus den Ortſchaften
Morl, Nehlitz, Sennewetz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:
Am 15. April 1907, vormittags 84 Uhr für die Jahresklaſſen:

1894, 1895, 1896 und 1897.
Am 165. April 1907, vormittags 1026 Uhr für die Jahresklaſſen:

1898, 1899, 1900 und 1901.
Am 15. April 1907, mittags 126 Uhr

1902, 1903, 1904, 1905 und 1906.
Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 16. April 1907, vormittags 826 Uhr aus den Ortſchaften:
Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.

Am 16. April 1907, vormittags 1028 Uhr aus den Ortſchaften:
Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.

Am 16. April 1907, mittags 1256 Uhr aus den Ortſchaften: Lütt-
chendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Erſatzreſerve aller Waffen:
Am 17. April 1907, vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſen:

1894, 1895, 1896, 1897, 1898 und 1899.
Am 17. April 1907, vormittags 106 Uhr für die Jahresklaſſen:

1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905 und 1906.
Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Krouprinz)

alle Waffengattungen einſchließlich Erſatzreſerve aus der
Ortſchaft Helbra:

Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen: 1894,
1895, 1896, 1897 und 1898.

Am 18. April 1907, vormittags 1054 Uhr für die Jahresklaſſen:
1899, 1900, 1901, 1902 und 1903.

Am 18. April 1907, mittags 1216 Uhr für die Jahresklaſſen:
1904, 1905 und 1906 und für alle Jahresklaſſen und Waffen
gattungen der Reſerve, Land- und Seewehr 1. Aufgebots und
der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof zum Kronprinz)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 109. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Oberröblingen und Stedten.
Am 19. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Alber

ſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Ober-
eſperſtedt.

Am 19. April 1907, nachmittags 126 Uhr aus den Ortſchaften:
Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen und
Seeburg.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 20. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal.
Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Benn-

ſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf.
Am 20. April 1907, nachmittags 116 Uhr aus den Ortſchaften:

Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden,
NeuVitzenburg und Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition

ſchaften,
c) die Land und Seewehr I. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer Jahresklaſſe und

für die Jahresklaſſen:

für

Vanzinvaliden, feld und garniſongignhunſäbge Militär
rentenempfänger, r nvaliden und Militärrentenempfänger
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär bezw. Erſatzreſerve-Paſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; jeder
Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

5. Den gedienten Mannſchaften der Fußtruppen der Jahres
klaſſen 1901 und 1902 werden die Füße gemeſſen. Auf Reinlich-
keit der Füße und der Fußbekleidung wird beſonders hingewieſen.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpiranten),
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895 zum Dienſt

eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontrollverſamml
unden und treten bei der Herbſtkontrollverſammlung dieſes

Jahres zur Landwehr II. Aufgebots über.
7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-

veränderungen wird hingewieſen.
Halle a. S., den 15. März 1907.

Königliches Bezirkskommando.
Bekanntmachung.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Etats-Ausſchuß.

Sitzung am Montag, den 25. März 1907, nachm. 3 Uhr
im Magiſtratsſitz ungszimmer.

Tagesordnung
1. Feſtſtellung der Endſumme des Kämmereihaushaltsplanes.

2. Verſtärkung des Kredits des Titel II. A. 3 des Haushalts-
planes der Desinfektionsanſtalt. 3. Errichtung von zwei neuen
Rektorſtellen an den hieſigen evangeliſchen Volksſchulen. 4. Ver-
ſtärkung des Kredits Kapitel XIII. E. II. 4 für Waſſer- und Oel-
verbauch zum Spülen der öffentlichen Bedürfnisanſtalten. 5. Ver-
ſtärkung des Kredits Kapitel XIII. E. II. 8 h für
Reinigung der öffentlichen und Schulbedürfnisanſtalten und
TorfitPiſſoirAnlagen in den neuen Schulen pp. 6. Erhöhung
des Lohnes der beiden Heizer im Siechenhaus. 7. Bildung von
zwei neuen Klaſſen und Errichtung zweier neuer Oberlehrer-
ſtellen an der ſtädtiſchen Oberrealſchule. 8. Sonſtige Eingänge,

Bekanntmachung
betreffend die Jmmatrikulation auf vieſiger Univerſität für

das Sommer-Semeſter 1907.
Diejenigen Herren Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an

hieſiger Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit
vom 15. April bis 6. Mai er. auf dem Univerſitäts-Sekretariat,
Univerſitäts-Verwaltungsgebäude z w 17 Nr. 7 während
der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr unter Abgabe ihrer
Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher beſuchter Univerſitäten
und, falls ſeit dem Abgange von der Schule oder von der
letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr verfloſſen iſt,
polizeiliches Führungsatteſt) melden. Deutſche, welche ein
Maturitätszeugnis nicht beſitzen, haben die für ihre Aufnahme
erforderliche beſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulations-
Kommiſſion und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere
im Univerſitäts Sekretariat nachzuſuchen. Ausländern kann das
Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden. Später eingehende
Jmmatrikulationsanträge werden nur r und bei aus
reichender Entſchuldigung genehmigt werden. [4250

Halle a. S., den 20. März 1907.

m

der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann d

Der Rektor
der Königlichen vereinigten

Halle-Wittenberg.
Robert.

riedrichs- Univerſität

nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.

Bekanntmachung.
Am 30. März Sonnabend vor dem Oſterfeſte) wird der Be

trieb des ſtädtiſchen mit Ausnahme des Kühlhauſes von

Halle a. S., den 22. März 1907.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Gras-

nutzung in den Gräben der Kreis
chauſſee Plötz Domnitz findet
nicht am S., ſondern am
Dienstag, d. 9. April d. Js.
vormittags 10 Uhr im „Ratskeller“
zu Löbejün ſtatt. [4223

Halle a. S., d. 19. März 1907.
Der Kreis Ausſchuß des

Saalkreiſes.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des
r Karl Schmidt inalle a. S., Laurentiusſtr. 7,

wird heute, am 21. März 1907,
vorm. 9 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet. Der frühere
Bureauvorſteher Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt. Konkursforderungen ſind
bis zum 7. Mai 1907 bei dem
Gerichte anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters, ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretenden Falls
über die im z 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten

auf den 22. April 1907,
vormittags 9 Uhr

und zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen

auf den 16. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Tapet 13/17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt. [4237Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verp r
erlegt, von dem v der Sache
und von den erungen, für
n der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen,
em Konkursverwalter bis zum

18. April 1907 Anzeige zu
machen.

Waffengattung),
e) die Erſatzreferviſten.

Halle a. S., den 21. a 1907.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Erd und

Maurerarbeiten zur Herſtellung
von Tonrohrkanälen in der
Beeſenerſtraße zwiſchen der Laden
berg und Flottwellſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, d. 27. März 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 22. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Verkauf von Altpapieren.

Es ſollen ungefähr 17000 kg
benutzte u. unbrauchbar gewordene
Fahrkarten zum Einſtampfen
verkauft werden. 4053

Angebote ſind unter Benutzung
der von unſerem Zentralbureau
egen 30 Pfg. in bar (nicht in
)riefmarken) zu beziehenden Be

dingungen bis zum 10. Avrild. 8 vorm. 10 Uhr an unſer
Rechnungsbureau hier, Bahnhof
ſtraße 23, verſiegelt und mit der
Aufſchrift:, Angebot auf Altpapier“
einzureichen.
Die Oeffnung der Angebote

findet am 10. April d. Js.
vormittags 10 Uhr in unſerem
Rechnungsbureau hier ſtatt.
„Erfurt, den 13. März 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Leichenfund.
Die geehrten Gemeindevorſteher

der an der Saale unterhalb Halle
belegenen Ortſchaften werden ge
beten, bei Auffindung der nach
ſtehend beſchriebenen männlichen
Leiche ſofort Mitteilung an das
Bürgermeiſteramt zu Cam-
burg a. S. zu machen: (3231

Figur: mittelgroß, dunkler Anzug,
kurzes graues Haar und gleicher
Schnurrbart.Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.
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